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Wie Diele getötet? 

Schweres Hocofenunglüd 
Duisburg. 

Duisburg, Rheinpreußen, 16. Jan. 
Ein Stahlqußofen in der Nähe unjerer 
Stadt ift vergangene Nacht geborften, 
und das glutflüffige Metall ergoß fid) 
auf die, zur Zeit dort bejchäftigten Ar- 
beiter, welche dermaßen von Schreden 
gelähmt waren, daß fie feinen Verſuch 
machten, zu entkommen! 

8 Mann wurden getötet, — ſoweit 
gemeldet, man fürchtet aber, daß es 
noch einige mehr find. Und 11 Mann 
wurden jchmer verlegt, und das Auf- 
fommen mehrerer verfelben ift jehr 
zweifelhaft. 

Die Kälte und die Not. 

Spree, Havel ufw. die zngefroren; Arbeits: 
und Hbdadylofel— Vadrflänge von den 
Reichstags wahlen. — Schlimmes Bahn 
unglück im Semmering. 

(ESpezialfabeldepzfche der „R.P. 
Berlin,.i16. Ian. Das Bolts- 

botum der „Roten“ bei den jüngiten 

Reichstagswahlen fam auf rund 4% 

Millionen Stimmen, gegen 34 Millio- 

nen im Xahre 1907 und 3,010,000 im 

Sabre 1903. 

Mie nachträglich mitgeteilt, haben 
fih zu Dittelsheim, im Wahlkreis 
Wormö-Heppenheim, Großherzogturi 
Helfen, mo Frhr. Kornelius Wilheln: 
v. Heyl zu Herrnsheim, der national- 
liberale bisherige Vertreter des Kreifes, 
gegen den Sozialdemofraten Engel: 
mann aufgeftellt war, mwüfte Kramalle 
abgefpielt. 

Mitglieder der Heyl’ihen Barteı 
hatten reichlich Wein und Bier unter 
die Wähler verteilt, und die Yyolgen ber 
allgemeinen Zecherei find auch nicht 
ausgeblieben. Nah Belanntwerden 
des MWahlrefultats — die genannten 
Kandidaten fommen in die Stihmahl 
— entmwidelten ji) Schlägereien müjte- 
ften Karatters. Nicht weniger, als 14 
Berfonen erlitten jchmwere Verlegungen! 

Die, fett mehreren Tagen ans 
dauernde jtrenge Kälte hat eine hie: 
recht ungewohnte Heftigfeit erreicht und 
nah vieler Richtung hin große Un 
zuträglichkeiten verurfacht. Die Tem- 
peratur janf in Berlin auf 16 Grad 
unter dem Gefrierpunft! 

Die Spree und Havel find mit fuß- 
didem Eis bevedt und teilen das 
Schidfal der meiften jchiffbaren Ge- 
mwälfer im Norden und Diten des 
Reiches. Die Schiffahrt ift auf den 
Ylüffen eingeitellt, und die Bautätig- 
feit ruht. 

Ein WUebelftand, der fi in der 
Hauptftadt befonders unangenehm 
fühlbar madt, ift, daß die Waffer- 
leitungen in aroßem Umfang und piel- 
fa) auch die Gasleitungen eingefroren 
jind. 

Zu den Aijplen berrjcht 
geheurer Andrang. Die Armee der 
Urbeitslojen leidet bei der bitteren 
Kälte jchiwerer, als je. Die öffentliche 
MWohlthätigkeit kann den Anjprüchen 
faum genügen. Die Notbaraden find 
überfüllt. 

Im Dften des Reiches ift die Kälte 
no) arimmiger; von verfchiedenen 
Orten find Temperaturen von mehr 
als 20 Grad unter Null gemeldet! 

In einer Villa zu Koffebaude bei 
Dresden hat der Dresdener Verlags- 
buchhändler Alwin Eichler, der auch 
ein Zweiggeſchäft in New Yortk etablirt 
hat, ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende gemacht. 

Als Grund für den Verzweiflungs— 
ſchritt werden geldliche Sorgen ange— 
geben. Herr Eichler hatte bei dem 
Zuſammenbruch einer Bank in Dip— 
poldiswalde bedeutende Summen ein— 
gebüßt. 

Das Datum 


bei 


Staatszeitung“.) 


ein un— 


für den Beginn des 
großen internationalen Weitfliegens 
um den Gordon Bennettpokal, das 
diesmal von Stuttgart ſeinen Ausgang 
nimmt, iſt nunmehr endgiltig feſtgeſetzi. 

Der Aufſtieg der beteiligten Bal— 
lons ſoll am 27. Oktober erfolgen. 

Der jetzige Inhaber des Gordon 
Bennettpokals iſt der deutſche Luft— 
ſchiffer Hans Gericke, der die Trophäe 
ıuf dem letter Dauerflug in den Ver. 
Staaten erobert bat. 

Wien,16. jan. Wie aus Mürz- 
wjchlag, am Flıık des Semmering, ge- 
meldet wird, hat fich im Semmerina- 
tunnel ein Eifenbahnunglüd ereignet, 
dag drei Menfchenleben fojtete, und 
vieleicht noch ein oder zwei Opfer for- 
dern wird. 


Ein Schnellzug der Semmering— 
bahn iſt in eine Gruppe von Arbei— 
tern, die an den Geleiſen beſchäftigt 
varen, hineingefahren. 


Drei Mann wurden auf der Sielle 
getötet, zwei wurden ſo ſchwer ver— 
ſeht, daß ihr uffommen fraglich ift. 

Wie eö möglih mar, daß das Un- 
er ſich überhaupt ereignen konnte, 
ſt vorläufig noch nicht klargeſtellt. 


Dampfernachrichten 
Annelsmumen: 
New York: Lapland von Untiwerpen; Columbia 
bon Slasarmw. 
An Nantudet, Mafi., Borvei: Georg: Wafbington, 
u ae nad New Vort. (Mittwoch Vormittag 
ch. 
; wa; Duca die.Genova von New York, 
— an: Pirme bon New Vork, 
* — Minnie ann Mon Mat 
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30,000 Obdachloſe 
japaniſcher Stadt. — 5268 Ge— 
bände zerſtört. 

Oſaka. Japan, 16. Jan. Ein Feuer, 
oder vielmehr eine Reihe Brände, wel— 
che gegen 2 Uhr Morgens ausbrachen 
und von einem ſtarken Winde beſon— 
ders begünſtigt wurden, fegten lange 
Zeit unbehindert durch die ſüdliche 
Hälfte unſerer Stadt. 

Erſt ſpät Nachmittags wurden die 
Flammen 
Um dieſe Zeit waren, nach amtlicher 
Mitteilung, 5268 Gebäude zerſtört, 
und 30,000 Menſchen waren obdach— 
los gemacht. 

(Oſaka, auch „das Venedig des 
Orients“ genannt, hat etwa eine Mil— 
lion Einwohner und iſt eine der wich— 
tigſten Fabrik- und ·Handelsſtädte 
Japans. Sie liegt auf der Inſel 
Hondo, an beiden Ufern des Jodo— 
fluſſes, und wird viel von Reiſenden 
beſucht, welche meiſtens kommen, um 
ſeinen berühmten buddhiſtiſchen Tempel 
und ſeine maleriſchen Kanäle zu ſehen, 
welche von nicht weniger, als 1300 
Stein- undBambusbrücken überſpannt 
ſind. 

Schon öfter wurde die Stadt von 
ungeheuren Bränden heimgeſucht; das 
Feuer am 1. Auguſt 1909 zerſtörte, 
nach amtlicher Angabe, 11,368 Ge— 
bäude, obwohl nur eine Perſon dabei 
umkam. Ob diesmal Menſchenleben 
zu.beflagen ſind, weiß man noch nicht. 
Die gewöhnlichen Gebäude ſind faſt 
lauter Bambus- oder Holzbauten und 
leicht entzündbar. 

Andere große Brände in Japan 
aus neuerer Zeit waren der von Hako— 
date, mit 15 Millionen Dollars Scha— 
den (1907) und der von Tokio (letztes 
Jahr, Zerſtörung des ganzen „Tender— 
loin*-Dijtritts) mit 3 Millionen Dol: 
lars Schaden.) 


Abdanfung proflamirt? 

So wird aus Pefing nah Shanghai gemel: 
det. — Attentat auf Premier Juan. 
Shanghai, 16. Yan. Eine Depeiche, 
die a 5 Beling bier eintraf, meldet, 
daß die Abdantung des chinefifchen 
Trones in aller Form heute proklamirt 
worden ſei; und daß die Kaiſerin— 


i mwitime und der Saifer fich bere.: er- 


flärt hätten, fi nach ihrem Sommer: 
palaft in $ehol zurüdzuziehen. 

Heute Vormittag wurde in Peking 
eine Bombe auf die Kutfche des bis- 
berigen Premiers Juanſchikai gewor— 
fen. Diefer blieb unverlegt, aber 2 
Soldaten und die Kutjchenpferde wur— 
den getöbdtet! 

PBeting, 16. Jan. Die drei Chinefen, 
welche an dem Bombenattentat auf den 
Premier Juanjchitat Direkt beteiligt 
imaren, wurden nad furzer Verfolgung 
gefangen genommen, und der Scharf: 
richter wartet jeden Mugenblid auf den 
Befehl zur Hinrichtung. Mehrere mut- 
maßlich Mitſchuldige entkamen. 

Außer den 2 getöteten Soldaten 
wurden bei der Bombenexploſion 17 
Perſonen verletzt. 

Waſhington, D. K. 16. Jan. Der 
Waffenſtillſtand zwiſchen den Kaiſer— 
lichen und den Revolutionären in 
China iſt bis zum 29. Januar ver— 
längert worden, wie eine Depeſche vom 
amerikaniſchen Geſandten in Peking 
an das Staatsdepartement meldet. 


Für Frauenſtimmrecht! 
Thronrede des Schwedenskönigs kündigt 
eine derartige Geſetzesvorlage an. 

Stockholm, 16. Jan. Frauen ſollen 
fortan, in vollkommener Gleichheit mit 
Männern, Anteil am politiſchen Leben 
Schwedens nehmen! Die Thronrede 
bei der heutigen Eröffnung des ſchwe— 
diſchen Reichstags kündigte an, daß die 
Regierung eine diesbezügliche Vorlage 
einbringen wird. 

(Nach dem bisherigen Geſetz hat jeder 
Schwede über 24 Jahre, wenn über— 
haupt zum Genuß bürgerlicher Rechte 
befähigt, das Stimmrecht für die Ab— 
geordnetenkammerwahlen.) 

Die Thronrede kündigte auch an, 
daß eine Unterſuchung im Gange ſei, 
um einen vollſtändigen, ſyſtemaliſchen 
Verteidigungsplan auszuarbeiten, wel 
cher die Unabhängigkeit Schwedens 
ſichern würde, ohne die Hilfsquellen 
der Steuerzahler zu ſtark anzuſtrengen. 

Sieg der Regierung: 
Neues franzöſiſches Uabinet erlangt faſt 
einſtimmiges Vertrauensvotum! 

Paris, 16. Jan. Das neue fran— 
zöfiiche Kabinet Poincore ftellte fich in 
der Abgeordnetentammer vor, verfün- 
bete jein Programm und erlangte 


mer. 


bin he 
Inland. 


Kongrek. 


Mafbingten, D. K., 16. Yan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Beratung 
des Etats für den Diftrift Kolumbia 
wieder auf. 

Das Abgeordnetenhausfomite für 
Geichäftsregeln hörte Abgeordnete und 
Andere fich über den „Geldtruft” und 
den „Schiffätruft“ — die 
Kaffee- und Zuckerfirma Gebr. Ar—⸗ 
budle beanjpruchte $122,500 für den 
Berluft, melchen fie im Jahr 1910 


| 
Ichließlich mit 440 gegen nur 6 Stim- 
men ein Bertrauenspotum der „tam- 


ieſenfeuer! 


aus Newcaſtle, 


| fie 


{ 
I 
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Chicago, Dienftag, den 16. Jannar 1913. —5 Uhr: Ausgabe. 


Der Hausausfhuß für auswärtige 
ngelegenheiten hörte Vertreter von 


in großer | Buffaloer, Detroiter und anderen \n- 


terejfen, welche die Verleihung aröße- 
rer Wafferfraftprivilegien am Nia: 
garafall befürmorteten. 

Abg. Sherley (Kentucky) empfahl 
vor dem Hauskomite für zwiſchenſtaat— 
lichen Handel eindringlich ſeine Vor— 
lage gegen Patentmedizinen, welche 
Heilungseigenſchaften beanſpruchen, die 
ſie nicht haben. 

Erben A. Walters von Denver er— 
hob vor dem Zivildienſtreformausſchuß 


unter Kontrolle gebracht. | des Hauſes die Anſchuldigung, daß 


$1,000,000 ungejeglicheriweife für den | 
Poftdientt in Eijenbahn: | 
wagen, melde nicht der vor: 
geichriebenen Norm entiprechen, aus- 
gegeben jeien. 

Der Poftamtsausfhuß des Senats 
hörte Ausfagen von Chas. ©. Hernley 
Snd., gegen die 


Einführung einer Pacdetpoft an. | 


Vor dem betreffenden 
fuhungsausfhuß des Senats 


Unter: 
ſetzte 


Lorimer ſeine Verteidigung ſort. 


Seine heutigen Ausſagen waren ſehr 
zu Ungunſten von A. J. Hopkins, wel— 
cher, „nachdem wir ihn in den Senat 
geſandt, jedem von uns in den Rücken 
Der Senatsausſchuß für Zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelsverkehr ſetzte ſeine 
Verhöre über Truſtprobleme fort. 

Heute Nachmittag erſtattete der Ju— 
ſtizausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
dieſem einen günſtigen Bericht über 
die Henry'ſche Reſolution, wonach von 
1917 an die Amtseinfüh— 
rung des erwählten Praſidenten 
nicht mehr am 4. Marz, fondern am 
legten Donnerstag im April jtattfin- 
den joll, und die Termine der ermähl- 
ten SKongreßvertreter am zweiten 
Dienftag im Januar beginnen jolien, 
ftatt am 4. Mär;. 


MWafhinaton, D. K., 16. Jan. Der 
Sozialdemotrat PBiltor Berger von 
Wistonfin ſchlug im Abgeordneten- 
einen®Berfaffungszufaß für Fgrauen- 
timmrect vor. 

Gegen den Protejt der Unabhängi- 
gen, beichräntte das AZuderunter- 
fuhungstomite des Abgeordnetenhau- 
fe jeine öffentlichen Verhöre und 
fperrte Zeugenausfagen über den Zoll- 
tarif und die Rübenzuderverhältniffe 
aus. 

Feuerunheil. 


Bofton, 16. Jan. Bei dem (fchon 
fur; erwähnten) Brand des „NRe- 
vere Houfe“ einem der äl- 
teften und berühmteſten Hotels 
von Neuenaland, mo aud fehr 
viele fürftlihe Perfönlichkeiten Ioairt 
batten— wurde ein unmittelbarer geld- 
liher Schaden von mindeitens ‚$100,- 
000 verurfadt. 

Der Brand fam gegen 2 Uhr heute 
früh aus, und nur durch fehr rafche 
Arbeit von Angeftellten und Feuer: 
wehrleuten fonnten alle Gäfte gerettet 
werden! Man meiß überhaupt noch 
nicht ganz bejtimmt, ob mirflich alle 
Infaffen am Leben geblieben find. 
Doc hat man noch feine Leichen gefun- 
den. &3 fchliefen über 300 Berfonen 
im Hotel. Zeitweilig herrjchte ungeheu- 
rer Wirrivarr, und viele Familien 
wurden zeitweilig getrennt. 

Prentice, Wis., 16. Jan. Fünf 
Kinder von Kohn Deering, im Alter 
bon 1 bis 13 Jahren, verbrannten, 
als ihr Elternheim, zwei Meilen bon 
hier, durch eine Feuersbrunft zerftört 
wurde! 

St. Louis, 16. Jan. Gm 8. 
Stewart, Aderbau- und Anduftrie- 
agent der Guttonbeltbahn (mit Haupt- 
quartier in St. Louis) verbrannte in 
feinem Privatwaggon, — beim „Zu: 
fammenftoß von Zügen dreier verfchie 
dener Bahnen zu Kelfo, Mo., 140 
Meilen füdlih von St. Louis. Der 
Perfonenzug, zu welchem Stemart's 


| 


| 


Privatwaggon aehörte,3 hatte fich ver= | 


fpätet, und bei feiner Antunft an dem 
Geböft zu Kelfo — gerade an einer 
Miffiffippibrüde — war das Geleife 
durch einen Güterzug gefperrt; mwäh- 
rend eriter Zua martete, rannte ein 
dritter Zug in ihn hinein und ftieh ihn 
gegen den Güterzug! 


Geihäftsmann ermordet. 
Memphis, Ienn., 16. Yan. sohn 
%. Bertenitein, Gefchäftsleiter ver 
Großverfaufsabteilung einer hiefigen 
Kohlengejellihaft, wurde von dem 
früheren Grundeigentumshandler MW. 
I. AUnery im Heime des Lebteren nie- 
dergefhofien und augenblidlich ge- 
tötet. 
Lehterer, in Haft, faqt, er habe in 
Notwehr aehandelt. 
Tampfernadirichten. 
Abgegangen: 

Marſeille: Roma nach New Vort. 

Madeira: Karonia, von Neapel u. f. w. nach New 
— Sstfar II. nah New Dorf. 


Am Lizard vorbei: Noordam, von Rotterdam mad 
Neo Dorf. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Kurz vor Schluß der Redaktion teilt 
die Direktion des Deutſchen Theaters 
mit, daß wegen leichter Unpäßlichkeit 
von Frau Emilie Schönfeld heute 
Abend nicht „Die ſchöne Helena“, ſon— 
dern „Alt-Heidelberg“ gegeben werden 
wird. 


vom Schiffeignditat für "parteiif—e | G.e, 


Fradtberehnung erlitten habe. 


Gefährliger Brand. | 


Die Keuerwebr verhinderte ein Umfich- | 
greifen der Flammen. 

Sn dem zur Anlage ver National 
Bor Company, W. 38. Straße und 
©. Center Ape., gelegenen, mit Nuß- 
holz angefüllten Speicher brach heute 
Nachmittag aeaen ein Uhr Feuer aus, 
das mutmaßlich durch Kurzſchluß ver- 
urjacht wurde. Sim Speicher waren zur 
Zeit nur zehn oder zwölf Angeitellte 
befchäftiat. Sie gewannen unverjehrt 
die Straße. Die jofort alarmirte 
Feuerwehr war pünftlich zur Stelle. 
Mit Hilfe der einem 2:11 Alarm Folae 
leiftenden Berftärfung gelang es, einem 
vielleicht verheerenden Umſichgreifen 
der Flammen auf die nahegelegenen 
Irodendarren und die Fabrik porzu: 
beugen. Speicher und Anhalt wurden 
faft aänzlich zeritört. Der Schaden 
dürfte fich auf etwa $30,000 belaufen. 


> bleibt Dabei, 


Maffeverwalter für NRiverview 
bejtätiat. 

Der Appellhof hat heute die im Of: 
tober von Richter Walker verfügte 
Ginfegung eines Maffeverwalters ver | 
Riverpiem Part Eo. und der Fivelity | 
Amufement Eo. beftätigt. Der Rich: | 
ter jegte Damals auf Empfehlung von | 
Hilfsrichter Zeisler Howard Hemws als ı 
Mafjevermwalter ein, doch die Gefell- | 
Ichaft appellirte, indem fie erflärte, der 
Richter fei zu dem Schritt nicht ohne | 
vorherige Anfündiqung berechtigt. E3 
maren damals Beichuldiqungen gegen | 
Präfident Baul W. Cooper, Vizepräft: 
dent N. B. Valerius und William M. 
Sohnjon erhoben worden. 


Parf | 


Die Bremije verjagie. 
De: Zufammenftoß bedingte eine unlieb- 
fame Betriebsftörung. 

Un der 12. Straße ftieß heute Mor- 
gen um acht Uhr ein Hochbahnzug der 
Sadjon Park-Linie, deffen Bremje im 
fritiichen Augenblid verfagt hatte, mit | 
einem dort haltenden Englewood— 
Hohbahnzuge zufammen. Der Mo: 
torwagen des Jackſon Park-Zuges 
wurde beſchädigt. Die Paſſagiere bei- 
der Züge wurden unſanft durchgerüt— 
telt, kamen aber ſonſt mit dem bloßen 
Schreck davon. Der Unfall hatte eine | 
20 Minuten mährende Betriebsjtörung 
im Gefolge. 

ee — — 
Am Daſein verzweifelt. 

Nachdem alle ſeine Bemühungen, 
lohnende Beſchäftigung zu finden, 
fruchtlos verlaufen waren, erſchoß ſich 
geſtern Abend der 70jährige Rarl 
Rauppe, Nr. 1821 Sheffield Ave. 
war zuletzt Wächter geweſen, hatte aber 
- menigen Wochen die Stellung ver- 
oren. 


In einer Zelle der Wache zu Hyde 
Park verſuchte geſtern Frau Frances 
Parnell, Nr. 4827 ©. State Straße, 
ſich zu erhängen. Ihr Vorhaben 
wurde rechtzeitig entdeckt und vereitelt. 


—— 


Zu jung gefreit. 


Der Obhut des Jugendgerichts iſt 
von ihren Eltern die 15jährige Bertha 
Brettſchneider übergeben worden, nach— | 
dem jie erjt vor kurzem „in aller SFornt | 
Rechtens” ihrem um fechs Jahre älte- 
ren Freunde Kohn Rofinste angetraut 
worden mar. Richter Pindney iſt 
böhlih aufgebraht über die Käfig: | 
feit der betreffenden Beamten in der 
Sunzlei des Countygerichtsfchreibers, | 
welche diefem Paare eine Iraulizens | 
ausgeftellt haben. 


— — — 
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Troßt dem Later, 

Wm. A. Preß, Nr. 3753 Pine Grove 
Ave., von der Firma Preß & Son, 
Nr. 300 N. Halſted Straße, blies ge 
ſtern ſeinem 18jährigen Stammhalter 
Raymond den Marſch, weil ſeiner 
Anſicht nach der Burſche zu häufig | 
den Kraftwagen benutzte. Statt jeder 
Antwort ſprang Raymond in das 
Schnauferl und fuht davon. Seither 
wird er vermißt. Die Polizei ift er- 
fucht worden, Nachforfchungen nach 
jeinem Verbleib anzuftellen. _ 


— 


Selbitmordverjud. 
I 
Ernit Hohn, 1708 Addifon Avenue, | 
ein junger, in dem FFleifchladen 1158 | 
Wrightmood Move. angeftellter Mann, 
verjchludte heute dort in felbftmörde | 
riſcher Abſicht Karbolſäure. Man 
fand ihn bewußtlos auf dem Fußboden 
und holte den Polizeiarzt, der ſein 
Leben rettete. Dann wurde Hohn ein— 
geſperrt. Ueber den Beweggrund zu 
ſeiner Tat wollte er nicht ſprechen. 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
gen Leichter Schneerall; beute gegen Abend zuneh⸗ 
mende vuftwärme; voraus ſichtliche Mindeſttempera⸗ 
tur während der Nacht etwa 15 Grad über Rull, 
mutmaßliche Höchſttempertatur morgen etma 24 
Grad irver Null; beute Abend am Starte yuırebimcir: 
de füdliche Winde; morgen gegen Abend Nordiveit: 
wind. 

Illinois: Heute Abend und morgen in den nörd— 
lichen, heute Abend auch im den ſuͤdlichen Gebiets: 
teilen leiter Schneefall; beute Abend—in den füd: 
lichen Gebietsteilen erit morgen— zunehmende Yuft: 
wärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen im allgemei: 
nen flat bei zunehmender Yuftwärıme, 

Mieder-Mihigan: Heute Abend oder 
——— zunehmende Luftwärme 

Wis lonſin: Heute Abend und morgen leichter 
wen all; heute Abend wärmer. 

Am Ehicago ftellte fih der Tempreraturftand von 

n Ahend bis heute Mi wie ia: 8 


— ae 


morgen 


| Gouverneurs zu beantworten. 


Page klärt fid). 


Zahl der rep. Gonvernenrsfandi- 
daten geht beitändig zurüd. 


Noch Fünf im Feld. 


W. E. Mafon Febrt den fortfchrittlichen 
Republifanern den Rüden. — Senator 
Enlloms Anhänger treffen Dorberei- 
tungen für die Kampagne. 


Die Lage im republifanifchen Lager, 
das neun Gouverneursfandidaten im 
Feld gehabt hat, Hlärt fich mehr und 
mehr auf. Einer nad dem andern 
icheiden die Bewerber auß dem Rennen 
aus. Das Feld ift jegt auf jechd Be: 
werber um den großen Preis zuſam— 
mengefchmolzen, deren Lehter auch) dem 
Aufgeben nahe ift. Es ift Staat?- 
fenator Charles %. Hurburgh von 
Galesburg. Republitanifche Kreife er: 
warten ftündlich die AUntündigung, daß 
er dem Beifpiele Frant 2. Smiths, 
Charles Adkins’ und William Roden- 
berg3 folgen und dag Rennen au geben 
werde, Das Feld mürbe damit auf 
Staatsfenator Walter Clyde Jones, 
Staatsanwalt John E. W. Wayman, 
Zen. Small von Kantate, Richard 
Yates von Springfield und Gouber- 
neur Charles S. Deneen zufammen- 
ſchmelzen, an deſſen Kandidatur für 
eine nochmalige Nomination republi— 
kaniſche Kreiſe nach dem, an anderer 
Stelle berichteten, Angriff auf Chas. 
E. Merriam nicht mehr zweifeln. Po— 
litiſche Kreiſe, die den Gouverneur 
tennen, ſind der Anſicht, daß der Ton 
ſeiner Erwiderung verrät, daß er 
gründlich wütend iſt und bereit, den 
Fortſchrittlichen im Lager Charles E. 
Merriams zuzzeigen, was 'ne Harke 
ift. Von anderer Seite wurde darauf 
bingemiefen, daß der Gouverneur mit 
feiner Ermwiderung und feinem Ein- 
gehen auf das Eintreten der Dunne’- 
ichen Faktion für Merriam auch dem 
früheren Bürgermeifter .eins auswi— 
chen wollte, der feine Kandidatur für 
das Goupverneurdamt morgen förmlich 
anfündigen wird. Diefe Kreije find 
der Anficht, daf; der Gouperneur fich 
bewußt it, daß der. frühere, Bürger- 
meifter der ftärffte unter den demotta= 
tifchen Bewerbern um die Gouver- 
neurönomination ift, daß er ſein vor— 
ausfichtlicher Gegner am Wahltag im 
November fein wird, und daß er die 
Haltung der Dunnerhen Faltion in 
der legten Bürgermeifterwahl den An- 
hängern Mayor Harrifons wieder ins 
Gedähtnig zurücdrufen wollte. Der 
Gouverneur felbft, der heute in Ehi- 
cago anmwefend ift, war ſchweigſam wie 
gewöhnlich. Mit feiner Erklärung 
gegen Charles E. Merriam hat ı. ans 
Icheinend feinem Unmut Zuft gemacht. 
Unterdeffen aber mar der frühere 
Madyorstandidat im Hauptquartier der 
fortfchrittlihen republitanifchen Liga 
damit beichäftigt, den Angriff d:3 
Man 
erwartet in jeiner Imgebung einen bil- 
figen Erguß und ein langes Sünden- 
regifter der republifanifchen „Bofie“ 
von Gharles S. Deneen abwärts. 


Niafon verlägt Kortichrittliche 


Wiltom &. Mafon, der frühere 
Bundesfenator, der lange Zeit mit den 


| fortjehrittlichen Republitanern aelieb- 


äugelt und für fie Anfprachen gehal- 
ten hat, ift anjcheinend zu feiner erften 
Liebe, der republifanifchen Orguni- 
fation, zurüdgetehrt. Er hat Petitio- 
nen als Kandidat für den Konareh 
für einen der beiden Site, deren In— 
haber im ganzen Staate gemählt wer- 
den müffen, in IImlauf aefeßt, bewirbt 
fich aber um die Nomination nicht ala 
Fortfchrittlicher. 


Die Führer im Lager Bundes- 
fenator Shelby M. Culloms hielten 
geitern eine Verfammlung ab, über die 
fie tiefftes Stilffchweigen zu bewahren 
fuchen. Ungefähr 50 Polititer nad- 
men daran teil. Der frühere Staat3- 
fenator Corbus Gardner von Men- 
dota führte den Vorfig. Kampagne: 
pläne wurden .bejprochen. 


Dorbereitungen zum rep. Konvent. 


Der VBollziehungsausfchuß der re- 
publifanifchen Barteileitung im@ounty 
trat heute Nachmittag im Hauptauar- 
tier zu einer Situng zufammen, um 
die legten Vorbereitungen für ben 
republifaniichen ” Countylonvent zu 
treffen, der am 31. Januar ftattfinden 
fol. Alle Warbs, mit Ausnahme ver 
10. und 3. Ward, meldeten, daß fie 
Verfammlungen von Bezirköführern 
einberufen hätten, um, wie die ‘Bartei- 
leitung angeordnet hat, Delegaten zum 
Gountyfonvent au&zumählen. Die 
beiden Wards, die der Anmeifung ncdh 


nicht Folge geleiftet haben, werden non |} 


Senator Zorimer und feinen Anhan- 
gern fontrolirt. m der erjteren ifj 
„Derter“ Burke „BoB“, in der letter 
der Senator felbft. Die Organifa 
nen der übrigen fogenannten Lori 
wards haben Verfammlungen vı 
zirtsführern einberufen. ra 

e3 allerdings, ob fie Delege 

mählen und dieſe ſich zun 

einfinden werden. Was | 
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tung Vertreter ihrer Wards im Kon— | 
bent felbit auswählen. 


Campbell wiederernannt. 


Hunderte von Freunden bealüd- 
mwünfchten heute Poftmeifter D. N. 
Gampbell zu feiner nochmaligen Er 
nennung zum Poftmeifter, die geitern 
pom Bundesfenat beftätigt worden tlt. 
Gampbell ift jeit den Tagen Frant W. 
Balmers, der das Amt von 1877 bie 
1885 inne hatte, der einzige Pojtmei- 
fter, der wiederernannt worden ift. 


— — eu. — 


Verbotener Einfuhrhandel. 


Vier Mitglieder einer Vereinigung von 
Chineſen auf der Anklagebank. 


Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute, unter dem Vorſitz von Richter 
Landis, mit der Prozeſſirung von vier 
weiteren Mitgliedern einer angeblich 
weitverzweigten Geſellſchaft begonnen, 
die ſich mit der Einſchmuggelung von 
Chineſen befaßt. Zwei Mitglieder der 
Bande, Lorne Stoneburg und A. A. 
Quellette, haben ſich vor einigen Wo— 
chen ſchuldig bekannt und ſind vom 
Richter auf vierzehn Monate in das | 
Bundeszuchtbaus bei Leavenworth ge— 
Ihidt worden. Gefaht maren diefe 
Beiden von dem Geheimagenten m, 
Dannenberg morden. 

Auf Angaben Hin, zu denen fie jich 
verftanden, ’it hier, in Detroit und in 
New Hort eine ganze Anzahl von mei- 
teren MVerhaftungen vorgenommen 
worden. Die vier Mann, welche jet 
bier prozeffirt werden, find Gordon 
Yerris, Frant Walfh, Moy Sing und 
Tranf Lee. 

Der Einfuhrhandel mit Chinefen, 
gefeglich Ätreng verboten, fcheint ein 
jehr einträgliches Gefchäft zu fein. Wie 
Stoneburg und Duellette erzählt ha- 
ben, werden an jedem Chinejen, dei 
einzufchmuggeln es gelingt, von den 
Unternehmern $65 bi3 $300 verdient. 


— — — 


Soll weiter veichten. 


Barry U. Waterfall einem nochmaligen 
Derbör unterzogen. 


Bor Herrn Sidney Eaftman, dem 
Banferottreferenten des Bundes— 
diftrittsgerichts, wird heute Harry N. 
DWaterfall, Haupt der verfrachten Kor=- 
poration gleihen Namens, einem nocd)- 
maligen VBerhör über den Billetfchacher 
unterzogen. Herr Waterfall hat zwar 
bereit3 manches über feine Beziehun- 
gen zu den Theaterunternehmern er: 
zählt, hat 3. B. mitgeteilt, wie vorteil- 
haft die Gefchäftsperbindung mit ihm 
fich befonder3 für die Direktion Shu- 
bert ermiejen hat, man will aber nod; 
mehr aus ihm herausholen. Nebenher 
will man auch zu erfunden verfuchen, 
wie er e3 angefangen hat, das viele 
Geld, welches feine Firma „gemalt“, 
jo rafch wieder los zu mwerden. Die 
Gläubiger intereffiren fich hierfür nur 
der Wiſſenſchaft halber, denn mieder 
berbeigeichafft wird das Geld natür- 
lih auch durch die genauefte Auskunft 
über feinen Berbleib nicht. 


—— ñ — 


Erſchoſſen aufgefunden. 


Bat ullem Aufcein nach 


begangen. 


Von feinem Nachbar und Schmwie- 
gerfohn wurde heute Morgen Thomas 
%. EConnell in der Küche feiner Woh- 
nung, Nr. 4629 Flournoy Straße. 
entjeelt aufgefunden. Er hatte fich 
anfcheinend vorfäglich erfchoffen. Eine 
Tslinte, aus der der verhängnißpolle 
Schuß abgefeuert worden mar, 


Selbitmord 


lag | fehl nal 


—— 


Anftrengender Dier 


Polizeilentuant Prim ein gar ge: 
pingter Mann. 5 


Pflinteifrig und gewiffenhaft, 


Das war er, fagt er, und will.es aud 
beweifen. — Ritter Gheodore Brentand 
erflärt die Harfinsfhe Kijensordinang 
für verfafjungsmäßig. : 


In dem Disziplinarverfahren gegen 
Injpeftor Wheeler und Genoffen trat’ 


Geute, nachdem gejtern der nfpeftor 7 
und Hauptmann Harding 7 


Wheeler 
ausgefagt hatten, ein dritter A 
tlagter, der Leutnant George T. Prim, 
auf den Zeugenftand. 

Die Vernehmung de3 Leutnanis 
murde von dem Verteidiger Patrid 9. 
O’Dongell geleitet. Prim gab auf Be- 
fragen an, daß er 46 Kahre alt und 
feit 24 Jahren im ftädtifchen Polizei- 
dienft fer. Als ihm im Januar borigen 
Sahres vom damaligen Polizeichef 


Steward die Weifung wurde, den Ber x 


fehl im Bezirk der Cottage Grone Abe, > 
zu übernehmen; habe 
flehentlich gebeten, 
an ihm vorübergehen zu laffen. 


und wiffe, welche Anforderungen durd) 


die dort herrfchenden Zuftände an die - 
Polizei geftellt werden. Seine Bitten 7 
und Protefte hätten nichts gefruchtel, 


er habe den Poften antreten müfjen. 


Er habe dann, bis zu feiner anfangs Sa 


Dezember verfügten Guspendbirung, 


einen härteren Dienft gehabt, ala je — 


Daß er nicht pflichteifrig ſei, könne ihm 


niemand nachſagen. Er habe während 
feiner ganzen Dienftzeit—pon den Urs 


laubsperioden und von gelegentlichen 
Dienitreifen abgefehen—nur einen Zag 
im regulären Dienft verfäumt. Jn feis 
nem legten Kommando habe er aber 
täglich 16 bis 17 Stunden im Dienft 
fein müffen, habe er höchftens zwei 
Mal in der Woche Zeit befommen, mit 


feiner Familie das Mittageffen einzu) = 


nehmen, und Habe er fich gezwungen 
gefeben, den Ferniprechapparat 


gen zu laffen, um.nur ja. jofort bereit 
zu fein, wenn irgend etwas feine Auf= 
merffamteit erforderte. Außer Dem zes 
gelmäßigen Anforderungen, weile» 
Dienft ftellte, habe e8 in Diefer 2 
noch verſchiedentlich Streikdienſ 
tun gegeben, auch habe er. bei d 
mefenheit des Präfidenten 2a 
Chicago mit 25 Mann dei 
hütung übernehmen müffen. > 

Bei feiner Vernehmung mä 
Borunterfuchung Hatte Lt. 
zu Protokoll gegeben, ba 
(ich die vom Chef Ste 
Kontroloorfchriften 
Säufer nie zugeltellt 3 
Diefe Angabe mwiederk 

Kanı für ihm nic 

Leutnant Prim; 
zu, daß er den fX 
er erlaffen wurde 
Moncts April, 
ſizeidepartemen 
ihn ſei er nich 
denn bamalk 
Deering ’E 
mo es feii 
Im Uebr 


neben der fteifgefrorenen Leiche. Won | herer $ 


dem Schiwoiegerfohn wurde in Erfah- 
rung gebradt, daß Eonnell jchon jeit 
aeraumer Zeit von feiner Frau ge- 
trennt gelebt bat. Seine Tochter 
hatte geftern einen dumpfen Anall ge: 
hört, der Sache aber feine Bedeutung 
beigelegt. Als fie auch heute fein Les 
ben3zeichen im Haufe vernahm, veran=' 
laßte jte, Unheil ahnend, ihren Mann, 
doch einmal nachzujehen, ob ihrem 
Bater etwas zuaeftoßen jei. Ihr 
Mann fand, mie gejagt, die Leiche. 
Er benachrichtigte die Polizei, Die 
und der Koroner Unter- 


haben eine 
juhung eingeleitet. 


Einem Nattenbif 


In voriger Nacht m als ſi 
bei der Mutter ſchlich ander 
halbjährige Chas. W fein 14 
Monate alter Bru Kinder 
des Henry T. MM jahton 
Straße, von Ra * in 
den Fuß, ud finger. | 
Ein fofort ge fire Das 
jüngfte Kind 2€3 ftarb 
heute ‚Mor füber mird 
vorausſich 


— 


Rd 
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X mpf. 


en Cor jagte heute 

en Wim. Reece, Nr. 
‚ der ihn angeblich | 

in Rabattmartenhud 
den, eine Kugel in das | 

er Bermwundete hat Auf- 
Meoples Hofpital gefunden. 


— — ——— — 


ie „Auendpops 
sezöfienflicht hause 
Kleine uꝛeiaen 
Be Urbeitöträfte te) verlangt, mer 
-eimas zu verfaufe 
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Verhai 


Huftion fei 
feine Veranlafjung mehrmals 
haftet worden. ls Herr O’Domm 
die Vernehmung des Zeugen abjchle 
wurde die Sigung bis zum Nachmit⸗ 
tag aufgehoben. — 

Die Schanklizenſen. 

Eine ſehr intereſſante und wichtige 
Entfheidung wurde heute von Kid 
Brentano abgegeben in einem Brogefli 
in welchem e3 ftich um die Recht 
feit der Harkinäjchen 
erdinanz handelt, bezm. - une 
diefer enthaltene Beitimmung, Dap 
Inhaber einer Schanfligens aus fol- 
cher Anhaberfhaft einen Rehtsame 
fpruch auf die Erneuerung Der Ligen 
follen ableiten dürfen, und auch bag) 
berechtigt fein jollen, diefen Anjpen 
auf andere Perfonen zu übertxt & 

Der Richter findet, daß bi 
ftimmung eine durdhaus ber 
mäßige und rechtägiltige ift. 


Am Verlauf derVerhandlung mwurbe 


ftellt, dah ein Anfpruch auf 
era einer Schantlizens 
Zeit Hier einen Marktwert nom ’eik J 
$3000 hat, und daß diefer Wert bit 
nen wenigen Jahren auf $5000 
mit der Zeit wahrſcheinlich 
$10,000 oder noch mehr ſteigen 
Die Prozeßparteien waren 
bot und Joſef Lacnowsky. 


Qurz und Neu. 


* Frau Buehler, die P 
der 2— eat an, 
jegt in Nem York aufgef 
{et Buch 1 een 


er geradezu 
diefen Kelch. do. 7 
er; 3 
fenne diefen Bezirk von Jugend auf 


dicht 
beim Kopfende feines Bettes anbrin- 





Et 


* 


derbare Entdeckung, welche Haare in 30 
wachſen läßt — „CEryſtolis“ 


10 I 00 Belohnung wenn fie fehlfdhlägt. 


Ghneibet untenftehenden Frei-Ronpon aus und jchiet ihn hente. 


u EEE 


a an een a ag 
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er 


Beorum wur, Vompabsurs, Rot und Braidß von Ihmugigem Hinefiihen Hanr tragen, wenn 
— Grnitotis neued Haar in 30 Tagen erzengt? 


wirb erfreut fein zu erfahren, dab der 
abme ber Kabitöpfigfeit endlich 
ift durch Die Entvedung einer bemers 
Deogue, mel wirklich ar erzeugt. 
auen, 2 lablſoyfie wer den 
d, nit länger mehr Zuflucht 
einer Perrüde. 
me, ber Diejer wunderbaren 
‚wurde — ifl im jeder Weile probirt 
«8 if fefigeftellt worden, dab e3 ben 
mimliden Kopf mwirklih in 30 Tagen mit Haaren 
&, voraubgeieht, bab die Haarmwurzeln wicht ger: 
ee, 
Eigenihhaften find fo bemerkensiwert, dab 
Saar erzeugen, fondern bas_ porhandene 
und grauem, gebleihtem Saar häufig 
naturl ZFarbe binnen 10-14 Tagen wieder⸗ 


nur 
Härlerer Beweis Tann zu feinen Gunften ge 
erden, als Leute, melde alles Mögliche zur 
bon haar vergeblih verfucdt haben, mie 
maden eic., gefunden haben, dab Gryftos 
tingt, waß andere nur veriprohen haben 


u Fatdesung bor ungefähr einem Nahre, 
Welt im Sturme erobert, und taujende 
n und frauen find jekt lebende Bewweiie 


agen 
der Ra 


ea Kjigteit 

ER eriiefen worden, daß beinahe jedes befannte 
Be: 2 feine Wirkung befeitigt und leichte 
J—— bon Kopf⸗ oder 
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Hauttrankheiten wie Sau 
austallehdes Saar, judende Kopfhaut etc. voll» 
5 buch zwei oder drei Behandlungen geheilt 


wird gelagt, dab wenn „Gröftolis“ den menih: 
i Saatwuhs ſördert, es auch den Haarwuchs 


en :berihiebener Art fördern follte. Vrobe auf 
teurde borgenommen mit faft mwunderbarem 


Alzumal Künder 


— 


Noman von Charlotte Nieie- 


(34. Forifegung.) 
üchlich jchlenberte er zum Marft, 
an mit einer alten Yilchfrau, 
fe eine Altenländerin, die ihm zu 


* ig Gemiüfe fürs Geld geben mollte, 


trabte erft gegen Mittag mieber 
warte. Er war ja fchon früb- 
ig dor Ditern fonfirmirt und genof 
ehr, nicht mehr in die Schule zu 


ie er denn nun Frau van Har- 
fems Wohnung. mit feinem Schlüffel 
finele, Stand Willibald Claffen vor 

him, ber ihn haftig anrebete: 

„Halt Du’s gefagt?“ 
E war blaß und verftört, und ber 
unge bettachtete ihn mit jener qut- 
Ben Weberhebung, die er fi 
Blafien gegenüber von felbft 
t 


Ir hatte. 
hab’ niz gefaat, Herr, ich weiß 
mir. 35 follt’ Herr Doftor 
abers ber hatt’ fein’ Zeit!“ 
Am weiß meine Tochter noch 


Hi8?". 
Thüttelte den Kopf und ging in 


fen war ihm gefolgt. 
sea van Harlem tft mit Fräu⸗ 
ein Wilhelmfen nad Othmarſchen ge⸗ 
ühren, während ich hier auf meinen 
iegerfohn warten mwollte. Meine 
sihter follte die Nachricht erft fcho- 
d erfahren.“ 
Er fehle fi auf den Klichenituhl 


and wiſchle fich die Stirn. 


—— 


— 
ee 
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„Meine Frau ift geftorben,“ fegte er 
dann langjam Hinzu, und mie bie 
Worte heraus maten, legte er beibe 
Hände vors Gefiht, und bie Tränen 
floffen ihm durch die Finger. 

Fite Stand. fchmeigend neben ihm. 


= Mr Hatte noch niemals einen Mann 


meinen jehen, und er verftand nicht, 
dabei zu benehmen. Uber er 
€, bab es jhlimm mar, menn 
einem bie rau ftarb; davon konnten 
Die Gänge und Höfe, in denen er be- 
Yannt war, berichten. 
38 e8 ganzen plöglich gefommen?“ 
te er Teife, als Willibald feine 
mebr hatte und nur nod) leife 
bor fi Hinftöhnte. 
Sanz plöglic. Geftern hat fie noch 
Bejuch von meiner Tochter gehabt und 


ft ganz heiter gewejen, und heute mor= 


‚als ih nah Hamburg fahren wi., 


# Frau Shlihting umd" — er | 


Mt inne. Nach einer Baufe fprad 
er weiter: „Ich habe Fräulein Wil: 
— —— — —— — — — — 
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Kaibſchlag für wehen Sals. 


ie Brauden nicht länger a!3 einen Zah an 
Hals zu leiden — wenn Sie FTonfiline 
t gebrauchen. €8 iit daß einzige Heil- 
welches mwehen Hals in einem Tage 
Die erite Dofis erleichtert den Schmerz, 
peitere vollenden bie Kur. 
a Freund Ihnen das jagen mürbe, 
en Sie fiherlich Zouftline beim er- 
mien eines wehen Halied gebrauchen. 
Borten dafielbe Gewicht bei, 
jerben außfinden, daß unjere 
tg abiolut wahr ift. 
ne fäinelle, fichere, fanite, heilende, 
liche Kur für wehen Hals, be» 
vo Font 


eo 


fer, 25und 30 Gents. HoB« 


* 
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Grfolg, und Liebhaber von Kagen, Hunden, 
Dierden etc. werden e3 milllommen heiben zur Wie— 
derberftellung des Sanrmwmuchjes ihrer Lieblinge, menn 
durh Saarfebler verunihönt. Als ein ar⸗Ver⸗ 


ſchönerungsmittel iſt „Cryſtolis“ unzweifelhaft un—⸗ 


übertroffen. 
3 enthält abjolut kein Del und madht das Haar 
* meih und glänzend mellia. 
ie Direltoren der Erc3io Laboratorien haben fol: 
He3 Vertrauen in Erpftolis, daß fie Sich entichlofien 
haben, folgende bemerfensmwerte DÖfferte zu maden: 
Sie wollen 81000 in Gold verwirten an eben, ber 
bemeiien Tann, ba& fie nit die erften Gntdeder von 
Erpftolis find, Sie wollen $1000. in Gold vermwirfen, 
wenn es bewieſen wird, daß e8 irgend ein Del oder 
fyärbemittel irgend welcher Urt enthält, Sie mollen 


$1000 in Gold verwirfen, falls nicht jedes Zeugnik 


und jede beichtnorene Ausfage abjolut echt it. 
Vereinbarungen wurden mit den Saboratorien ges 
teöffen, freie Infsrmation in Bezug auf Dielen neuen 
Veozek an alle Defer der Abenbpoft zu liefern. 
Schneidet den Roupen aus und jhidt ihn ein, und 
Ahr erhaltet Loftenfrei volle Ginzelheiten über Dies 
fe wunderbare neue Mittel mit mendenber Poft. 


KRahltäpfigleit, Schinn, Kopfhautiuden n.i.iv. 
Freier Erpitoli8 Konpon. 


Schneidet dieſen Koupon heute aus und fchidt 
ihn an die Greslo Laboratorien, 104 U Str., | 
Pinghamton, N. 9., wegen freier Anformation 
iiber CEryſtolis, der neuen Entdedung für die 
Erzeugung von Haar. Giltig morgen für alle 
Abendpoftleſer. 


helmſen gleich Mitteilung gemacht, 
und ſie ging zu Frau van Harlem, 
damit dieſe Doktor Dorning benach— 
richtige. Aber er iſt ja nicht gekom— 
men, und meine Tochter weiß es noch 
immer nicht!“ 

„Da gehn Sie man gleich jetzt hin!“ 
rief Fite, aber Herr Claſſen weinte von 

neuem. 

„Ich kann es nicht! Den ganzen 
Morgen habe ich noch nichts genoſſen, 
und bie Kräfte verlaffen mich bereits. 
Sch muß mich doch fchonen, damit ich 
gefund bleibe!“ 

„Sol ih Sie ein büfchen Kaffee 
maden?“ fragte Fite mitleidig, und 
ald der alte Herr fchmeigend nidte, 
bantirte der Junge eilig am Ga3- 
focher. Als dann nad einer furzen 
Meile die dampfende Taffe vor ihm 
ftand, dazu Brot und Butter, murbe 
Willibald etwas heiterer. 

„&8 ift ein großer Schlag,” fagte er. 
„Du fannit e8 Dir nicht denten, Fite, 
Du Haft noch feine Frau gehabt; aber 
es iſt ſehr ſchwer.“ 

Geufzend tranf er feinen Kaffee 
und ab Butterbrot dazu, 

„Haben Sie all ’nen Zifchler for 
den Sarg?“ erfundigte fi Fite. „I 
weiß einen, der e3 ganzen billig tut!“ 

Willtbald wurde totenblaß und feßte 
feine Taffe hin. 

„Sprih nicht : fo fchauberhaftt 
Dinge! Deswegen habe ich ja die Da- 
men gebeten, nad Dthmarjchen zu fah- 
ren und alle Bejtimmungen zu treffen. 
Ih kann es nicht! Meint Du, dat 
ich meine Gefundheit auch aufs Spiel 
fegen will? ch habe fchon ein Herz: 
leiden, und menn bdiefe Erregungen 
noch dazu fommen, dann wird e3 mein 
Tod ſein!“ 

Der Junge ſah den aufgeregten 
Mann erftaunt an, ermwiberte aber 
nichts. Er verjtand e8 nicht, wie man 
Angst vor dem Tode haben follte, der 
jebe Stunde zu einem felbft fommen 
fonnte. Sehnte fich Ontel Peter nicht 
mandmal nad ihm, wenn es ihm fo 
ſchwer wurde, fi} von ber Gtelle zu 
beivegen, und iwenn bie Miete nicht »e- 
zahlt werden Fonnte? Aber die Seinen 
waren einmal anders al& die Menfchen 
am Hafen, und Heren Clafjens Groß» 
bater mar Senator gewefen. Dann 
war bie Erde hier jo angenehm, baf 
es ſchwer fein mußte, fie zu verlaffen. 

Während Willibald in Frau van 
Harlems Küche faß und noch darüber 
nahdadhte, wie er e8 anfangen follte, 
Zullu die Trauerbotfchaft beizubrin- 
gen, ohne fie dabei aufzuregen, ftand 

| feine Tochter am Zelephon und £lin- 
| gelte nach ri Leverfühn. Sie wußte, 
I daß er in der Gtabt ein fleines Büro 
hatte, in dem er einige Zeichner und 
‚ eine Mafchinenfchreiberin beichäftigte. 
| Schon lange wußte fie feine Nummer 


| und hatte nur nicht gewagt, ihn anzu= 


: rufen. 
. Heute aber meinte fie, dazu ein Recht 
zu haben. Sie wollte wifjen, wie fie 
fih weiter mit ihm treffen könnte. Er 
mar ihr geftern wie ein Born frifchen 
Maflers in der MWüfte des Lebens er- 
ſchienen, und fie mollte fi von ihm 
| Kraft und Stärke holen. Die ganze 
Nacht Hatte fie Shon darüber nachge- 
dacht, mie fie eö möglich machen wollte, 
fih täglich mit ihm zu treffen. 
mußte ihr einen offiziellen Befuc; ma- 


N 


follte er au? Er 


‚feine Natalie, und wenn die ihm zu 


alt wurde, dann würde er fich jchon 
nad jemand Anderem umfehen. Die 
Männer waren ja alle jo — mie viele 
Geihichten hatte fie jchon darüber ge— 
bört und gelefen! Nein, Harro würde 
nichts darin finden, wenn Fri Lever- 
fühn hier bei ihr verfehrte. Sie wollte 
auch nichts Böfes mit ihm anftellen; 
fie verlangte nur nad) ihrem alten Ju— 
gendfreund, der immer Gebuld mit ihr 
gehabt hatte, und dem fie alles jagen 
fonnte. Sie wußte ja, daß er nicht 
für lange in Hamburg blieb; .e machte 
feine großen Reifen, und dann würde 
fie wieder einfam fein. Daher mußte 
fie ihn jeßt gleich jehen und jprechen, 
damit fie verabreden konnten, wie ein 
ungeftörtes Beifammenfein zu erreichen 
mat. 

Aber Herr Leverfühn war nicht auf 
feinem Büro. Die belle Stimme ber 
Mafchinenjchreiberin fragte, ob- fie et- 
mas beftellen jolle und von wem? Na» 
türlich fiel e8 Lulu nicht ein, ihren 
Namen zu fagen. Sie wollte nur 
wiffen, mann fie Herrn Leverfühn 
Telbjt jprechen könnte. 

„Heute wird er nicht mehr fommen. 
Er bat von Dthmarfchen telephonitt, 
baß er bei feiner Mutter bleiben 
müßte. Gie tft fo erjchroden wegen 
eines Todesfalls!“ 

„Spredhen Sie no?" fam bie 
Tharfe Stimme der Xelephoniitin, 
und ala Lulu no eine Frage tun 
wollte, war die Verbindung gelöft. Sie 
mar auch nicht mieberherzuftellen, und 
mißmutig hängte Qullu den Hörer an. 
Was ging es doc Fri an, wenn in 
Dthmarjchen irgendein Menfch ftarb? 
Das fam doch überall vor, und be3- 
halb mußte man nicht feine Lebenäge- 
mohnheiten unterbrechen. 

Sie machte fich zum Ausgehen fertig. 
Hier im Haufe wollte fie nicht bleiben, 
dazu Ichten die Sonne zu hell, und ihr 
Herz war zu unruhig. Gerade ſetzte 
fie ihren Hut auf, deffen große, weiße 
Teber fo entzüdend niden konnte, und 
eben. befann fie fich, ob fie zu Fuß 
gehen oder eine Drofchte beftellen 
laffen follte, al3 e8 fehüchtern draußen 
flingelte und ihr gleich darauf rau 
Leverfühn gemeldet wurde. 

Yranz machte ein Geficht, ala müßte 
er fchon, dak die gnädige Frau für 
diefe einfache Frau nicht zu Haufe fein 
mirbe; dann aber verbarg er gut feine 
Ueberrafhung, als er die Gemeldete 
in Lullus Eleines Wohnzimmer brin- 
gen mußte. 

Die junge Frau fagte einige lie- 
bensmwürdig erfreute Worte, aber Frau 
Leverfühn jebte fich nicht, fondern hielt 
fih frampfhaft an einem Stuhl feft, 
als müßte er fie ftüben. 

„Es ift nämlich, daß mein Sohn e3 
gern will,“ begann fie, „Tonft würde ich 
e3 nicht tun. Aber die anderen Da: 
men haben gleich jo viel mit Allem zu 
Ichaffen, und Herr Elaffen ift mohl 
noch nicht hier gemejen?“ 

Sie nahm ihr Tafchentuh und 
mwifchte fich die Augen. 

„&3 tut mir fo leid, Frau Doktor, 
und ich habe nicht gedacht, daf es fo 
Ichnell gehen würde. Atemlos mar fie 
ja jhon lange, und das Herz tt mohl 
feit Jahren jehmach gemefen. Aber 
fo fchnel — Frau Elaffen ift fo 
freundlich gegen uns gemefen, und 
menn ich vente, daß fie nun tot ift“ — 

Sie hielt inne und fah in Lullus 
berjteinertes Gejiht. Leife fahte fie 
an ihre Schulter und drüdte fie facht 
in einen Stuhl. 

„sh habe e8 mohl ein bißchen zu 
Ichnell gejagt, nicht wahr? ber ich 
bin ja nur einfach und verftehe nicht, 
Umfchmweife zu machen. - Und wenn 


"mein Fri es nicht gewollt hätte" — 


wieder hielt fie inne, und dag meitere 
Sprechen wurde ihr fchiwer. 

„Von. meinem Sohn foll ich be- 
ftellen, daß er durch mich Lebemwohl 
jagen läßt. Er muß nad England 
und dann nad Amerika; felbit fann 
er nicht fommen, um Abjchied zu neh- 
men. Und heute morgen hat er den 
Damen noch fo viel ala möglich abge- 
nommen. Gold Todesfall gibt ja im- 
mer viel zu bebenfen.” 

Lulu antwortete nit. Mechanifey 
nahm fie ihren Hut ab, ftrich fich über 
die Haare und horchte auf die Ieife 
Stimme neben ihr. Und dann fagte 
fie etwas, beffen fie fich fpäter nicht 
entjann; aber ed war wohl der Wunfch 
gemweien, allein zu fein. ebenfalls 
hörte ſie, daß die Tür ſich ſchloß, und 
daß ſich Schritte entfernten. 

Sie war allein. Die Sonne ſchien 
in ihr behagliches Gemach, draußen 


Geſundheit 
und Erfolg 


ſind ſo nahe Verwandte, daß man von Nie— 
mand erwarten kann, er könne Erfolg er- 
zielen, ohne feſten Halt an der Geſundheit. 
Die gefährlichſten Krankheiten entſpringen 
kleinen Beſchwerden in den Verdauungs- 
organen. Tauſende wiſſen aus tatſächli⸗ 
cher Erfahrung, daß Geſundheit und Kraft 
— und daher der Erfolg-— 


Erhöht werden durch 
den Gebrauch von 


Beecham's Pillen zur rechten Zeit, und ehe 
dieſe kleinen Beſchwerden ſich einwurzeln 
und chroniſch werden. Dieſes berühmte Fa- 
milienheilmittel reinigt Euer Syſtem, re⸗ 
gulirt Eure Eingeweide, ſtimulirt Eure Ve— 
ber ſtärkt Euren Magen. Dann wird Eure 
Nahrung richtig verdaut, nährt Euch und 
bereichert Euer Blut. Ihr werdet ſo ge⸗ 
ſund ſein Krankheit zu widerſtehen — ſtark 
genug, jede Gelegenheit, die ſich bietet zu 
ergreifen, falls Ihr, wenn nöthig, gebraucht 


en, und dann würde ſich das Weitere 


Gedanten 
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lãrmten die Spatzen, und von der 
Straße her klang das Rollen der 
Wagen. 

Es war gerade ſo wie geſtern und 
vorgeſtern — wie immer. Nur drau⸗ 
ßen in Othmarſchen lag eine Mutier 
im Sarge, und die Tochter war nicht 
in ihrer letzten Stunde bei ihr geweſen, 
hatte ihr am letzten Lebenstage kein 
freundliches Wort gegeben. Und ſie 
konnte es nicht wieder gutmachen, ſie 
konnte der Mutter nie wieder ein 
freundliches Wort ſagen und ver— 
ſichern, daß alles, was zwiſchen ſie ge— 
treten war, nicht ſo döſe gemeint war 
— niemals wieder! 

Die Spatzen lärmten, und aus dem 
Kinderzimmer kam der ſchläfrige 
Singfang der Amme. Und plötlich 
meinte Lullu eine luſtige Knaben— 
ſtimme zu hören: 

„Bün id ol hüt noch ftramım, 
Ganz got no up den Damm, 
Wer wett, bun ungefähr 
Aloppt bald cen an de DÖ 


r. 
Kumm, min Jung, fumm, et is ſo wiet; 
Uns Herrgott weet de rechte Tied!“ 


Lullu drückte ihr Geſicht in die 
Stuhltiffen und fehnte fih nad Trä- 
nen; aber fie tonnte nicht meinen. 
Dann jtürzte fie an das Zelephon, 
ihren Mann fommen zu lafien, aber er 
mar gerade nah Köln gefahren; von 
dort mollte er nach England. 

Nun ruhte Frau Elaffen jchon 
einige Wochen auf bem Obhlaborfer 
Friedhof, und die Lüde, die fie gelaffen 
hatte — menn ed überhaupt eine ge= 
mwefen mar — hatte ji lange ge- 
Ihloffen. Herr Elaffen juchte einen 
Mieter für fein Haus, an das ihn noch 
ein Kontrakt fefjelte, und im Uebrigen 
fprach er mit einem großen Pathos von 
feinem fehmweren Verluft, ohne ſonſtwie 
tiefe Trauer zu zeigen. Er verficherte, 
daß Arbeit-das befte Ablentungsmittel 
für ihn märe, und er war fo viel und 
To lange bei Fräulein Wilhelmfen, daß 
ber Kommerzienrat jchon einige wars 
nende Worte fagte. 

„sch hoffe doch nicht, Anna, daß Du 
diefen betrübtenWittwer zu tröften ge= 
dentft? Er wäre imftande, Dir einen 
Heiratdantrag zu machen!“ 

Unna machte große Augen, dann 
wurde ſie nachdenklich. 

„Daß er ſich wieder verheiraten 
will, glaube ich ſelbſt; vielleicht wäre 
es auch gut, wenn er bald eine kleine, 
nette Frau bekäme. Ich bedaure ihn 
doch ſehr!“ 

„Nur nicht zu viel!“ lachte ihr Bru— 
der, worauf ſie ärgerlich den Kopf 
ſchüttelte. Aber als ihr an dieſem 
Nachmittag Willibald einen langen 
und gänzlich unnötigen Beſuch machte 
und ihr zum Abſchied mit einem be— 
ſonderen Augenaufſchlag die Hand 
drückte, da ſagte ſie ihm ziemlich 
trocken daß ſie in den nächſten Tagen 
keine Zeit für ihn haben würde. Ihr 
Kinderheim nehme ſie in Anſpruch, 
und außerdem hätte ſie noch andere 

Sachen vor. 

„Sie werden doch hoffentlich nicht 
noch mehr Arme unterſtützen als die, 
die ich für Sie ausgeſucht habe?“ 
fragte er zärtlich, aber ſie machte eine 
tühle Handbewegung. 

„Ich weiß mich nicht zu erinnern, 
daß Sie Beſtimmungen über meine 
eigenen Angelegenheiten gemacht hätten, 
Herr Claſſen. Aber wenn Sie Luſt 
haben, den alten Peter Beier zu be— 
ſuchen, ſo können Sie ihn von mir 
nach ſeiner Geſundheit fragen, und ob 
er ſehr im Rückſtand mit ſeiner Miete 
iſt. Die Antwort können Sie mir 
ſchreiben.“ 

Da mußte der gute Willibald eini— 
germaßen niedergeſchlagen abziehen, 
und da er nicht recht mit ſich hin 
wußte, ſo ging er wirklich in den Lau— 
rentiagang und beſuchte den alten 
Beier. Der ſaß zuſammengekauert 
auf ſeinem alten Sofa, ließ die krum— 
men Hände von einem Strahl der 
Maienſonne beſcheinen und lächelte 
Herrn Claſſen an. 

„Oh, was freu ich mir, wenn Sie 
auch mal ein büſchen kommen! Ich 
hab' Ihnen ſo lange nich geſehn, und 
Sie haben Ihre Frau verloren. Fite 
hat mich das verzählt. Ja, das is ein' 
großen Unglück! Kocht Schlichtingiſch 
for Ihnen? Sie kann es gut, und 
manchmal is ſie auch ehrlich. Aberſten 
ein' Frau kann ſie nich erſetzen. Das 
is nich in ihre Anlagen!“ 

„Lieber Beier!“ Willibald ſetzte ſich 
möglichſt bequem hin und holte tief 
Atem, „Meine Frau ift überhaupt 
nicht zu erfegen! Sie war zu gut für 
biefe Erbe, und darum ift fie von mir 
gegangen. Nun Bin ich ganz allein, 
und niemand forgt für mich!” 

„sa, ja, ja!” Der Alte räufperte 
fich mitleidig. „Ich hab’ ja niemalen 
ne Frau gehabt.- Sein’ ein’ mollt 
mir, bon wegen meine Qahmbeit, und 
verbenten kann ich es fein’ ein’. Abers 
ich hab’ ümmer gehört, daß e3 fchred- 
lich i8, wenn ’ne Frau ftirbt. Man 
gut, daß Sie feine Hleine Kinders ha- 
ben, jonftens müßten Sie gleichemang 
wieder Heiraten! Nu haben Sie ja 
nicht folde Eile!“ 

Willibald ftöhnte Yaut. 

„Mein guter Beier, wie follte ich 
daran benten, mich jemals mieber zu 
berheiraten? Mich nimmt feine an- 
ehnliche Frau, und eine andere würde 
ich nicht wollen. Bedenken Sie do 
meine Familie und die Verwandtfchaft, 
in bie biefe Dame Bineinheiraten 
würde! Aber mich nimmt niemand!“ 

„Ru, nu, nu, bor i8 teen Pott fo 
fchkef, dor paßt een Dedel opp!“ trö- 
ftete Onfel Beier. „Haben Sie man 
abt, Herr Elaffen; menn Sie bie 
Augens auftun und fi ein büfchen 
umfugen, denn wachen dor noch aller- 
band nette Mäbdgens for Xhnen in un: 
fern Herrgott feinen Garten!” 


(Fortfegung folgt.) 


* Die ahtjährige Nelie Mefenzie, 
Nr. 2610 Calumet Ave, deren ⸗ 
ber, mie berichtet, 


Morgen am 
offenen Kamin in i 
den bei 


vand gerieten, ift 
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| Intereffane Streifichter. 
Profejior Hohlfeld über Goethes 
| 


Verhältniß zu England. 
Geiftvoller Bortrag. 


Er wurde geftern vom befannten £ehrer 
des Deutfhen an der Univerfität MWis- 
Fonfin vor der Germaniftifhen Gejell- 
fhaft in der Sullerton Halle gehalten. 


An der Fullertonhalle des Kunft- 
inftitut3 hielt geftern Abend der Pro- 
feflor des Deutfchen an der Univerfität 
Wiskonſin, Alerauder R. Hohlfeld, 
vor der Germaniftifchen Gejellichaft 
einen geiftvollen Vortrag über „Goethes 
Verhältnig zu England.“ Nachdem 
der Rebner in der Einleitung auf 
das zur Zeit zmwifchen Deutichland 
und England beftehende gefpannießer> 
bältniß hingemiefen und ganz bejons 
ders betont hatte, daß am allerwenig» 
ften mir Deutfchamerifaner Urfache 

hätten, die Smietracht zu jehüren, die, 
einmal zwifchen Deutichen und Eng» 
ländern eingetreten, ala unüberbrüd» 
bar erfannte Gegenfühe au auf uns 
rüdmwirten müßten, fprad) er die be» 
berzigenämwerte Mahnung aus, die eble 

Duldung zu üben, die Leffing in fei- 

nem „Nathan“ geprebigt. Von Xef- 
| fing auf Goethe, fuhr er fort, fei fein 

großer Sprung. Es lohne fich wohl, 
den Beziehungen nachzugehen, die fich 
zivifchen Goethe und England fpan- 
nen, 

Diefeg Thema behandelte er nun 

auf Grund äufßerft aemwiflenhafter 
Quellenftudien in erfchöpfender Weife. 
Er machte darauf aufmerffam, daß 
Goethe, der fhon in früher Jugend 
englifch gelernt hatte, doch erjt mäh- 
rend feines denfwürdigen Aufenthalts 
in Straßburg, und zwar im Winter 
1770-71, von Herder mit den Berlen 
ber Literatur aller Zeiten und Völker 
befannt gemadht und ihm erjt von 
Herder die Augen über Shafejpeares 
unvergleichliche Größe geöffnet mur- 
ben. Für Shafefpeare begeifterte er 
fihd. In feinem „Wilhelm Meifter” 
bat er ihm ein Dentmal gefett. Die 
Verehrung für diefen Dichterfürften 
mährte bei ihm bis zum Tode. Noch 
im fpäten Alter bezeichnet er ihn im 
vertraulichen Gefpräch als ben uner- 
reihbaren Welt- und Herzenskun— 
digen. Auch von Sterne und Gold— 
ſmith hatte Goethe reiche Anregung 
empfangen. Wie diefe beiden, jo haßte 
und verfolgte auch er unnadhfichtig 
Pedanterie und Philiftertum. BHyron 
Thäßte er ungemöhnlih Hoc, ohne 
für feine Schwächen blind zu fein. 
Für Scott fonnte er fich erft menige 
Sahre vor feinem Tode, nad) der Lef- 
türe von „Spanhoe“ erwärmen. m 
ein herzlich, freundfchaftliches Verhält- 
niß war er mit Thomas Earlyle getre- 
ten, durch defien geniale Weberjegun- 
gen und feinfinnige Kritifen den Eng- 
ländern erjt das richtige Verftänpnif 
für die Werke des großen, deutjchen 
Dichters erfchloffen wurde. 


Wirfte befruchtend. 


Daß die Kenntniß der Goethe’fchen 
Schriften auch befruchtend auf herbor= 
tragende englifche Dichter, wie Scott, 
Byron ufw. wirkten, braucht faum er- 
mähnt zu werben. Zeitmeilig herrfchie 
ein durch Werthers Leiden hervorge- 
tufener mwahrer Goethe-Kultus in 
England, der erit infolge des durch 
die franzöfiiche Revolution. bebingten 
Umfhlags in der öffentlichen Stim- 
mung erfälttee Man gab immer 
mehr zu, daß Goethe ein genialer 
Dichter jet, beflagte aber, dah er auch 
gleichzeitig ein Braufelopf, unreligiös 
und unmoralifch jei. 

Goethe, deffen Haus in Weimar von 
Engländern und Amerikanern über- 
laufen wurde, der alfo gründliche Ge- 
legenheit hatte, die Elite diefer Nation 
perjönlich fennen zu lernen, äußerte 
fih im Wllgemeinen recht fchmeichel- 
haft über den Engländer, meniger 
günftiger aber über die Nation, ala 
deren größte Untugenden er Heuchelei 
und Scheinheiligfeit rügte. 

Daf er auch ihre guten Seiten zu 
Ihäten mußte, ?yreiheitäbrang, ihre 
Luft an praftifcher Betätigung uſw., 
und dieſe ſchätzenswerten Karakter— 
eigenſchaften für empfehlens- und 
nacheiferungswert hielt, geht aus fol⸗ 
gendem Zitat, aus Fauſt's 2. Teil, 
hervor: 

„Das iſt der Weisheit letzter Schluß: 

Nur Der verdient ſich Freiheit wie das 
Leben, 

Der täglich ſie erobern muß. 


Und fo verbringt, umrungen von Gefahr, 
Hier Kindheit, Mann und Greis fein tüchtig 


Jahr. 
Solch ein Gewimmel möcht ich ſeh'n, 
Auf freiem Grund mit freiem Volke ſteh'n. 
Zum Augenblicke dürft ich ſagen: 
„DBermweile doh! Du bift fo fhön!« 
68 tann die Spur von meinen Erdentagen 
Nicht in Yeonen untergeh’n.“ 

Nachdem NRebner Goethes Meinuna 
über berühmte Engländer und eng=- 
Iifche Verhältniffe durch ung überlie- 
ferte Weußerungen bed Alten von 

' Meimar zum Ausbrud gebracht und 
| fie fernerhin durch mancherlei treffliche 
Anekdoten illuftrirt Hatte, Hob er 
| nochmal hervor, daß ber große 
| deutfche Dichter den Engländer Shate- 
ı Tpeare für ben größten ber Gro- 
Ben Bielt, und mied mit Gtolz 
' darauf Hin, daß Deutihland fich 
i Shafefpeare erobert, d. h. geiſtig 
zu eigen gemacht habe. Wit ber meh- 
mütigen Frage: „Wann wird England 
und Umerifa fich Goethe erobert ha» 
ben?“ jchloß der Redner feine interef- 
fanten Ausführungen. 


im Handel. 


Qualttät immer 


diejelbe, 


Ueberall 


Pelzwaaren 


Kauft direkt von der Fabrik und 
erſpart ein Drittel. 


Sröfte Auswahl von —— 


Muffs, Scarfs u. Pony-Mänteln 


Mir kaufen die 


rohen Belze direft von ben Trappern, 


gerben diejelben in unferer eigenen Gerberei und fabrts 
äiren alles in unjerer eigenen Fabrif, daher die große 
Erjparniß für den Käufer. 


GONSUMERS FÜR CO. 


(Retail- Dept. 


bon M. Bromberg & Son En.) 


Altes deutjches Geichäft. Etablirt 1887, 
Babrif und Verfaufsräume: 


1406-1408 N. Halsted Str. 


(83 Blod3 füblih don der Noriämwelt. Halfte Ste. Hodbahnftat. 
Abends offen bi 8 Uhr Sonntags bis 12 Uhr Mittags, 


Yerfehlter Iwerk. | 


Suhrlente ſtemmen ſich vergeblich 
gegen eine Berkehröverbejjerung. 


2.telam Am 


bahngeſellſchaften anzugliedern, wird 
nun wieder aufgenommen merben, 
kann aber nicht durchgeführt werden, 
ehe nicht Herr Samuelinfull, Vorſitzer 
des Direltoriums der Hochbahngefel- 


ı Ichaften, au3 Europa zurüdgelehrt ift. 


| Herr Anfull ftellt feine Heimfehr für 
* Mitte Februar in Auzficht. 


Schwierigkeiten feinen gehoven. 


Reorganifation der -eleftrifhen Bahn 
Chicago Milwaufee endlih in die 
Wege geleitet. —Kleinfrieg im County: | 
rat. — Abrechnung angeordnet. 


Hader im Eountyrdt. 


Ym Countyrat fam e3 geftern mies 
ber zu berjchiedenen Zufammenftößen 
zwifchen dem Präfidenten und feinem 
Amtsborgänger, Kommijfär Buffe. 
E3 lag u. a. die Rechnung eines Feld⸗ 


meſſers vor, der 8187 verlangt für 


eine Vermeſſung des Hoſpitalgrund⸗ 


ſtückes, vorgenommen im Hinblick auf 


Das Gegenteil von dem, was ſie zu 
bezwecken verſuchen, ſcheinen die Ver— 
treter der gewerkſchaftlich organiſirten 
Fuhrleute erreicht zu haben mit einem 
Proteſt, den ſie geſtern der Verkehrs— 
kommiſſion des Stadtrats unterbrei— 
teten. Der Kommiſſion lag zur noch— 
maligen Erwägung der Ordinanzent— 
wurf vor, welcher der City Railwah 
Co. das Recht geben ſoll, die Anlagen 
der Chicago and Southern Traction 
Co. zu übernehmen, und zugleich die 
Befugniß, auf ihrer Linie und auf 
den Linien der Southern Traction Co. 
von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Mor— 
gens auch Frachtgut zu befördern. 
Vom Stadtrat war dieſe Vorlage neu— 
lich verworfen worden, weil angeblich 
die Handhabung von Frachtgut zu 
Verkehrsſtauungen führen könnte. Die 
Fuhrleute machten nun vor der Kom— 
miſſion geltend, daß durch Ableitung 
von Frachtverkehr auf die Straßen⸗ 
bahn ſehr viele Fuhrleute — ſie be— 
haupteten eima 3,500 — beichäftt- 
gungslos werden würden. Ald. Long 
und andere Mitglieder der Kommiffion 
erklärten, wenn tatfählih durch bie 
geplante Verkehrsumwälzung die 
Straßen auch nur annähernd in ſol— 
chem Maße von Fuhrwerken entlaſtet 
werden ſollten, ſo würde das allein 
Grund genug fein, die Vorlage anzu= | 
nehmen, gar nicht zu reden von ber 
Verbilligung der Tyrachtbeförderung. ' 
E3 wurden aber au; andere gemich- 
tige Gründe für die Vorlage angeführt, : 
bejonders wurde hingemwiefen auf bis 
Verbilligung der Yahrt na) und von | 
ver Stadt für die Bewohner der füb- 
weſtlichen Außenbezirke. Es wurde 
beſchloſſen, die Vorlage zur Annahme 
zu empfehlen. Am Abend in der Stadt⸗ 
ratsſitzung iſt das geſchehen, und der 
Stadtrat hat die Maßnahme zum 
Druck verwieſen. Die Abſtimmung 
darüber wird vorausſichtlich in näch— 
ſter Woche ſtattfinden. 

Endlich geeinigt. 


Die verſchiedenen, an der elektriſchen 


Bahnlinie Chicago⸗Milwaukee beiei— 
ligten Intereſſengruppen haben ſich 


nun doch endlich auf einen Ausgleich 
geeinigt. Herrn John R. Thompfſon 
iſt die von ihm verlangte Vertretung 
im Reorganiſationsausſchuß zugeſtan— 
den worden, ebenſo Vergütung der 
Koſten, welche es ihm verurfacht hat, 
die Anerkennung ſeiner Anſprüche 
durchzuſetzen. Der Reorganiſations— 
ausſchuß ſetzt ſich nunmehr aus den 
Herren George M. Reynolds, Erneſt 
A. Hamil,; W. %. Stavert, George U. 
Somerpille, Miller Lafh, Robert Eaf- 
ſels, R. F. Clinch, E. A. Shedd, John 
R. Thompſon und H. S. Osler zu: 
ammen. Herr —2 Präfident 

t Commercial anb Gontinental Na- 
tional Bant, ift ee bes Uuss | 
fhuffeß. Die Herren Stavert, Sommers 
iſh und Caſſels vertreten. in 


* 
| ar! 


die geplanten Neubauten. Kommiffär 
Bufle beanftandete die Forderung. 
Derartige Ausgaben, meinte er, folle 
der Countyarchiteft beftreiten. Präft- 
dent Barten, als Mann von FYadı, 
ftellte feft, daß die Vermeffungstoften 
nicht vom Architekten zu tragen feien, 
fondern vom Bauherrn. Trotzdem 
ftimmte eine genügende Anzahl von 
Kommiffären gegen bie Bezahlung des 
Poitend. Auf gleiche Art murbe bie 
Annahme de3 Bürafchaftsbonds vers 
weigert, welchen der Unternehmer ©. 
Krug eingereicht hatte, dem der Kon» 
traft für die Abtragung der alten 
Hojpitalbauten zuerfannt morben tft. 
Dem Eountyanmwalt zur Begutachtung 
überwiefen wurden Honorarforderun« 
gen im Betrage von je $250 (je $20 
für jeven Tag des Nachdentens über 
den Fall), welche die Anwälte U. J. 
Bedard, E. B, Efher, George Dreiske 
und €, %. Carey eingereicht haben, 
die vom Richter Petit beauftragt mare 
den waren, die Mörder des. Fred Mi 
Ouelzomw zu verteidigen... Unbeanjtan- 
det wurbe die Empfehlung des Präjt- 
denten Bargen angenommen, daß in 
Kenjington zeitweilig eine Zweig—⸗ 
ſtation des Armenamtes eingerichtet 


; werben möge. 


Müffen Redinung ablegen. 

Ein Staatägefeß jchreibt vor, baf 
Friebhofsperwaltungen mindeftens alle 
zwei Yahre ein Mal dem zuftändigen 
Eountprichter Rechnung ablegen jo 
über die Verwendung von Geldern, bie 
ihnen zur Inftanbhaltung von Grä» 
bern, Denfmälern u. f. m. übermiefen . 
morben find. „Hier in Coof County 


' ift_diefer Beftimmung noch nie nad» 


aelommen worden, obgleich die Wer 
träge, welche hier Friedhofsgeſellſchaf⸗ 
ten zu berartigen Zmeden übergeben 
worden jind, fich indgefamt auf etwa 
$1,000,000 belaufen dürften. Countys 


‚ tihter Divens hat jegt bie Yriedhofd« 
ı berwaltungen aufgeforbert, diejer ges 


feglichen Verpflichtung binnen fünf 
Tagen zu genügen. 


Erkältung In einem Tag geheilt. 
Nehmt Yarative Bromo Duinine Tablets. Apotheler 


ben’s3_ Geld üd, üs kei il 
£ 2. Stones Karla an jeder Sa = e 
Der Traum ift aus, 


Die AZjährige Frau Efther Born- 
fiein, Nr. 1015 Belmont Aoe., Tlagte 


‚gestern dem Countyelert, daß ihr Ver- 


fobter, der 44jährige Samuel Gold» 
berg, rem fie $350 zum Anlauf der 


ſei. 


Wohnungseinrichtung anvertraut 
ihr mit dem Gelde durchgebran 
Samſtag hätte er erſt den Heirais⸗ 


fchein erwirfi. Yhr murbe der gute‘ 
Wet genden, fi an die Polizei zu 
menden. 





% 
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Pnlan. 


Ciebenjährige Bahnzugretterin! 


Sacramento, Kal., 16. Jan. Die 
Tiebenjührige |leen Martin, Tochter 
eine® Giredenpormann? zu Alta, 
Placer County, wird mahrjheinlic 
eine Belohnung von der Southern 
Pazifitbahn erhalten, da fie einen 
re bor dem Verberben gerettet 
at. 

Sie entbedte eine gebrochene Schiene, 
und mußte, daß ein Zug fällig mar. 
Daher lief fie, nachdem fie noch ihre 
14jährige Schweiter darauf aufmerf- 


-fam gemacht, mit diefer jchnellitens am 


Geleife dahin, und fomwie der Zug in 
Sicht kam, fchmentten beide Mädchen 
wie rafend die Arme. Der Zug wurde 
gerade. noch rechtzeitig zum Halten ge- 
bracht. 

Hitchcock und die Regierung. 


Waſhington, D. K. 15. Jan. Nach 
der Konferenz Hitcheods mit Präfi- 
dent Taft im MWeihen Haufe murde 
eine maßgebende Erklärung erlaflen, 
daß feine Reibung zmifchen dem Prä- 
fidenten und dem Generalpoftmeijter 
über des Lebteren Empfehlung be- 
treff3 Verbunblihung des Telegra- 
phenwefenz beitehe. 


Auslan». 
Sungerude Ruffen verkaufen 
Kinder! 


Zondon, 16. Jan. Ein, hier beröf- 
fentlichtes Telegramm von einem Dot- 
tor in Orenburg befagt, daß ganz 
ichredlihe Werhältniffe unter den 
Bauern im füdöftlihen Rußland herr- 
chen. 

Der Doktor berichtet, daß die hun= 
gernden Bauern im Goupvernement 
DOrenburg, am Uralfluß entlang, maf- 
fenhaft ihre Kinder an thiraififche No- 
maden verfaufen! Diefe hungernde 
Bevölkerung hat keinerlei Beiftand von 
den Behörden erhalten. 

Schon Viele in jener Gegend find 
am Hunger und ITyphus—fogenann= 
tem Hungertypbus — geftorben; und 
über 70 Prozent der Kinder leiden an 
einer furchtbaren Epidemie, über welche 
noch nichts Näheres befannt ilt. 

rt Senry Laboudere + 


Florenz, Italien, 16. Jan. Der 
‚befannte britifche Schriftiteller und 
unabhängige Politifer (radifaler Rich: 
tung) Henry Labouchere, 
der Londoner Zeitfchrift „Iruth“, ift 
in feiner Villa dahier heute aus dem 
Leben geichieden. 

Zeitmweilig ftand er au im biplo- 
matifchen Dienjte, und 1854 mar er in 
MWafhington britifcher Gefandtichaftz- 
attahe. Seiner wantenden Gefund- 
beit halber mohnte er jeit 1906 in 
Italien. 


Schon wieder die Beulenpeſt. 


Amoy, China, 16. Jan. Es wird 
berichtet, daß die Beulenpeit abermals 
bier aufgetaucht ift. 

Seit Ditober verfloffenen Xahres 
maren feine neuen Fälle gemeldet wor 
den; aber vorher Hatte diefe Stadt 
fhmwer von der Seuche gelitten, und 
nahezu 500 Berfonen waren ihr in den 
eriten 11 Monaten des Jahres erlegen. 


Präftrent gefangen! 

ieueftes von der Revolution in Paraguay. 

Buenos Aires, 15. Jan. Die Rebo- 
Iutionäre in Baraguay haben den Prä- 
fidenten Rajas gefangen genommen 
und zur Abdanktung gezwungen! 

Die aCrnifon in Paraguays Haupt- 
ftadt Afuncion blieb neutral. 


Telegraphische Nolizen. 


Onland. 


—- Teuer im „Rebere Houfe“, 
befannteiten Hotel von Bojton. 
Gäite in Sicherheit gebradht. 

— Mm. E. McDonald wurde als 
eriter Gounerneur des Staates New 
Meriko vereidigt. Er ift Demokrat. 

— Seflelerplofion in einem Berg- 
wert zu Soplin, Mo., tötete 3 Leute 
auf der Stelle; ein vierter tötlich ver- 
legt. 

— Der Reinnahrungsmittelfonmit- 
für in Waterloo, Xa., ftellte feit, daß 
fünf Keufleute — fich felber um Hun: 
Serte von Dollars betrogen, durch fal- 
Ihe Wagen, die aber zugunften ihrer 
Kunden arbeiteten! 

— Plöglih geftorben ift in Pafja- 
dena, Kal., Ihomas H. Sheplin von 
Minneapolis, einer der befannteften 
Holzinduftrieen des Landes und vier 
Sabre lang Mitglied der republifani- 
ſchen Nationalkomites. 


— Der ölbeladene Dampfer „North— 
weſtern“ von Port Arthur, Tex., ver⸗ 
lor im Sturm ſeine beiden Propeller 
und iſt unfern der Küſte Nordkarolinas 
in großer Bedrängniß. Der Zollkutter 
„Stasta“ eilte ihm zu Hilfe. 


dein 
Die 


_ 


Ausland. 


— Während eine Anzahl Perjonen 
gu Emden fi mit Schlittfhuhlaufen 
auf der Em3 vergnügte, brach das Eis 
durch. Mehrere ſtürzten in's Waſſer, 
und Einer ertrunken. 

— Die Regierung der ſüdamerika— 
niſchen Republik Ekuador hat einen 
glänzenden und entſcheidenden Sieg 
über die Rebellen erfochten, — ſo mel— 
det ſie wenigſtens ſelbſt. 

— Die Stichwahlen für den deut— 
ſchen Reichſstag werden zwiſchen dem 
20. und 26. Januar ſtattfinden. Er—⸗ 
öffnet ſoll der neue Reichstag am 6. 
Februar werden. 


— Der amerikaniſche —— 
for Theobald Smith, von Harvard, 
hielt jeine Antrittövorlefung an ber 
Berliner Univerfität. Kaifer Wilhelm 


war dur Pring Huguf — 
treten. er 


ſten Reichstagswahl 


Redakteur 


trum in Baiern ea. bei ber: ing. 


und bas Zentrum erlitt ‚dort: Tchimere 
Verlufte. ‚Sogar in Würzburg wurde 
biesmal ein Sozialdemofrat gewählt. 

— Dr. Sun, der Präfident von 
Ehina, wird jet von vielen Seiten be- 
fürmt, daß er fich verpflichte, im 
Falle der Abdankung des Trones eben- 
falls abzudanten. Es heißt, der bis— 
herige Premier Juanſchikai ſolle und 
wolle dann Präſident werden. 


— — — — 


Die älteſte Kunſtrammer der Welt 
Europa mag Kunſtkammern von 
mehrhundertjährigem Alter beſitzen, 
aber die älteſte befindet ſich auf aſia— 
tiſchem Boden: in Japan. Es iſt dieſe 
Kunſtkammer ein kaiſerliches Schatz— 
haus in der Stadt Nara, ehemaligem 
Hauptſitz altjapaniſcher Kultur und 
von 709 bis 781 Reſidenz der Kaiſer 
aus dein Geſchlecht der Fujiwara. Der 
Mikado Shomu ſtellte im vornehmſten 
ZIempel von Nara die größte Buddha— 
Statue Japans, eine gewaltige Brorize, 
auf, mit. der an Umfang nur noch der 
angeblich 9000 enter jchmere, aus 
Bronzeplatten gefügte Bubbha in 
Kamafura rivalifirtt. Am 49. Tage 
nah dem Tode des Shomu, am 22. 
uni 756, ließ der Mitado Koteno in 
einem neu errichteten Schaghaufe, 
dem „Shojoin“, die von feinem Vor— 
gänger am meiften geliebten Gegen- 
ftände zum ewigen Gedädhtnif nieber- 
legen. Brof. Adolf Filcher, der vor 
Sahren das Shofoin jah, jchildert es 
in feinen „Wandlungen im Kunftleben 
Japan3“ zwar als jimples Blodhaus 
mit überhängendem Dach, betont aber 
den hervorragenden Wert des Ynhalts. 
„Sn einem abgefperrten Raum“, fo 
fchreibt er, „jind zahlreiche Objekte 
untergebracht, die in funithiftorifcher 
Beziehung von unerfeglihem Werte 
find. Nur in den Hunbätagen, ‚Da. Die 
Seitenwände. geöffnet werden, fann 
fpärlich die profane Zuft und etwas 
mehr Licht eindringen. Mit befondeter 
Empfehlung ausgeftattet, fann man 
alsdann in da3 Heiligtum dringen, das 
das übrige Jahr mit den faiferlichen 
Siegeln verjchloffen und daher unzu: 
gänglich ift.“ Anzmwifchen ift das län— 
ger als ein Nahrtaufend über dem 
Reichtum des Shofoin lagernde Halb- 
dunfel auf Veranlaffung des Grafen 
Zauata, Chefs des ftaiferlihen Haus- 
minifteriums, erheblich gelichtet mor- 
ben, denn die Schäße wurden in einer 
großen Ausaabe des Verlages von 
Shimbi Shoin teilmeife veröffentlicht. 
Der mehrbändigen japani. Ausgabe, 
die bereit3 weit vorgefchritten ift, wird 
fich eine englifche anfchließen, von ber 
ein vielverfprechender Anfang jchon 
borliegt. E3 ergibt fich, daß die Schat- 
fammer reich tft an foftbaren Mufit- 
inftrumenten, Geweben, fehön mit Gold 
und Silber eingelegten Waffen, Lad: 
arbeiten, Schnigereien und anderen 
wertvollen Gegenftänden, aus dene. 
fich die hohe Leiftungsfähigteit der al- 
ten japanifhen Kunst ermeffen und 
mancher Tingerzeit für ihre Entmwid: 
lung gewinnen läßt. Co bildet der 
Inhalt des Shofoin zu dem der Mu- 
feen in Nara und Kyoto, die in den 
Jahren 1896 und 1897 eröffnet mor- 
den find und feitdem eine bedeutende 
Ermeiterung ihrer Sammlungen er: 
fahren haben, die fünftlerifh und 
funfthiftorifch wichtige Ergänzung. 


— 


Lokalbericht. 


— — — 


Te⸗aen⸗ Berfahren. 


Durdhfpürung der Morrisſchen 
bietet wenig Intereſſe. 

In dem Beſtreben, Eintragungen zu 
finden, welche neues Licht auf die von 
dem angeblichen Fleiſchmonopol be— 
folgten Methoden werfen möchten, 
nahm Regierungsanwalt Sheean ſich 
heute meitere Bücher von Morris & 
Co. vor, ein Verfahren, melches das 
Interefje an den gegenmärtigen Ver— 
handlungen des Großſchlächterpro— 
zeſſes faſt auf den Nullpunkt ſinken 
ließ. Zum erſten Male ſeit dem Be— 


Bücher 


ginn der Verhandlungen am 6. De⸗ 


zember war nur ein einziger der zehn 
Angeklagten zugegen, Edward Tilden, 
Präſident der National Packing Com— 
pany. Bisher ſind auch Thomas J. 
Connors und Arihur Meeker regel— 
mäßig anweſend geweſen. Im Zu— 
Ihauerraume fahen mohlgezä.ite brei 
Leute. Beichäftigt waren rur Herr 
Sheean und fein Zeuge, Harry N. 
Iimmins, erfter Buchhalter bei Mor- 
ris & Co. Beide ginger Bücher durch, 
um Berfendungen nah dem Diten 
zwifchen 1908 und 1910 aufzuftöbern, 
da aber feine Zufammenrechnungen 
gefunden wurden, fam man überein, 
um 12 Uhr eine PBaufe eintreten zu 
laffen, damit die Regierungsanmälte 
in diefer die einzelnen Poften zufam- 


Lindert Neuralgia 
in einer Minute. 


Maffirt mit Mufterple und feht mie bie 


| Schmerzen vergeben und Bebaglichfeit an ibre 


Stelle tritt. Leibende im ganzen Nand fdreisen 
uns wegen ber überrafhenb fchnellen Belferung. 

Muſter ole iſt eine reine weiße Salbe, herge⸗ 
ſtellt von —* reinſten Senfbl. 


Haltet in Eurem Heim eine Büdfe zur 
gm gegen Se hal der Bruft, Krupv. 
Afltpma, weben Hald andelentzündung, Blut 
andrang. ptidhmersen, Rheumatismus, R:v- 
—— Sesentäub, wehe Musteln, 
errenlungen u .w 
Ueberall bon — berfauft. Schaut nı$ 
dem Mufterole Schild, wie untenftehend gezeict. 


Biele zeigen e: e3 in ihrem Schaufeniter. Dinfterele 


ommt in 25c und 50c Bücfen. Nehmt kein &- 
agmittel. Wenn Euer Apotbeler Euch nicht da» 

mit berfeben fann, fhidt uns 25c und wir fens 
den Euch poltfrei eine Büdhfe. 


Ihe Mufterole Compand, Cleveland, Ohio. 


olut Leine Blafen 


ihre erfte Probe, 


fer old ein ———— und Hinterfäht ! 


nen.  €3 hanbelt hi 
um Zahlen für Nem York, Philabel- 
pbia, Bolton, Pittsburg und Wiltes- 
barre. 

Die Geminn- und Berluftbücher der 
Gefelihaft wurden vorgelegt, und 
Herr Sheean ftellte Fragen an ben 
Zeugen, durch deren Beantwortung 
eine Grundlage zur Einfiht in bie 
Bücher gefhaffen und erkundet ! erden 
folte, auf welche Weife die Zahlen in 
die Bücher gelangt find. ‚Iimmins 
fagte, fie feien einem Merfbuch über 
SInoenturaufnahmen und Abjchlufle 
des Hauptbuhs entnommen. Dus 
vorliegende Buch meife die Konti am 
Scluffe des Gefhäftsjahres auf, nicht 
aber den Wert irgend eines bejtinm- 
ten Erzeugnifjes. Die einzelnen Konti 
feien in jenem Merfbuch enthalten, er 
mwiffe aber nicht, ob die alten Merf- 
bücher aufbewahrt mwürder. 

Die fhriftlihen Anmeifungen, die 
er über die Berechnung der Tleilch- 
fojten erhalten, fagte der Zeuge, habe 
er nicht aufbewahrt. Abſchriften da— 
von feien an die vier Koftenberechner 
oen Morris & Co. nad) den verjchie- 
denen Anlagen gefchiet worden. Den 
Grund dafür, daß zwei Koftenbücher 
geführt wurden, fonnte der Zeuge nicht 
angeben; der Preis gemiljer Tette, 
fagte er, fei vier oder fünf Mal ver- 
ändert tmorden, der Urt der Verände- 
rungen fünne er fich aber nicht entjin- 
nen. Zimmins führte die Namen einer 
Reihe von Büchern an: „Eigentums— 
hbauptbuch“, „Allgemeines Hauptbudh 
B“ ujmw., welche vielleicht intereflante 
Aufichlüffe geben möchten. 

Aus dem großen allgemeinenHaupt- 
buch wies Sheean mit Hilfe von Tim- 
mins nad, daß Ende 1909 elle im 
Inventurwerte von $736,320.90 vor= 
handen aemwefen find. Nachdem der 
Zeuge noch gejagt, daß FFleifchkoiten- 
bücher nicht vorhanden feien, wurde er 
M. W. Borders, dem Anwalt für 
Morris & Co, zum Kreugverhör 
überwiefen. in diefem faate er, er 
habe feit feinem erften®erhör durch die 
Regierung alle Bücher aufbewahrt, de: 
ten Aufbewahrung die Regierung ge= 
münjcht hätte, Fleifchkoftenbücher feten 
‚nicht dabei gemejen. Timmins erklärte, 
die wirklichen Koften zu ‚ermitteln fei 
er nicht imftande, ehe alle Erzeuaniffe 
berfauft jeien. Das frifche Frleifch 
eines Dchfen würde, meil fchnellem 
Verberben ausgefegt, jofort auf den 
Markt gebracht, während Nebenerzeug- 
niffe Monate oder ein Jahr lang auf- 
bewahrt werben fönnten, 3. B. yelle, 
Fett, Dung. Der tatfächliche Wert 
einer bejtimmten Sendung Bieh fei 
aus den Büchern nicht zu ermitteln, 
und ſehr ſchwer ſei, den Wert des Fet— 
tes einer Sendung Vieh feſtzuſtellen. 
Der Selbſtkoſtenpreis von Fleiſch 
würde ermittelt, indem vom Werte des 
lebenden Tieres die Koſten derSchlach— 
tung und der Wert der ?yelle, des Fet— 
tes und anderer Nebenerzeugnifje ab- 
gezogen würde. Im Januar, Februar 
und März 1908 fei der Preis für 
delle und Fett zurückgegangen, und 
dies hätte im Fleiſchpreiſe einen Un— 
terſchied von 43 Cents den Zentner 
verurſacht. 


Achtzehn Jahre Zuchthaus. 


Bedankte ſich bei dem Richter für die 
„gelinde“ Strafe. 


Der Farbige Charles Young, Nr. 
3629 Armour Ave., bekannte ſich ge— 
ſtern vor dem Richter Sullivan ſchul—⸗ 
dig, ſeinen Raſſegenoſſen Knute Sears 
erſchoſſen zu haben, beteuerte aber, er 
hätte nur in Notwehr von der Waffe 
Gebrauch gemacht. 

„Wer, wie Sie,“ ſagte der Richter, 
„unbefugterweiſe einen Revolver mit 
ſich herumſchleppt, ſinnt auf Mord, 
denn er wird bei der erſten Gelegen— 
heit von der Waffe Gebrauch machen. 
Da es aber nicht Zweck der Geſetze iſt, 
Rache zu üben, ſondern Andere abzu— 
ſchrecken, in die Fußtapfen der Miſſe— 
täter zu treten, ſo verurteile ich Sie zu 
18 Jahren Zuchthaus.“ 

Young dankte dem Richter für die 
„gelinde“ Strafe. 


— — — — 


Sind vogelfrei. 
Schankwirt und Schankkellner von Räu— 
bern in den Eisſchrank geſperrt. 


C. A. Schrockey wurde geſtern Abend 
in feiner Wirtfchaft Nm 2100 Fulton 
Straße von zwei Banbditen überfallen, 
in den Eisfchranf gejperrt und um $4) 
beraubt. Ein Gajt, der fich zur Zeit 
im Lotal befand, hatte fchleunigit das 
Weite aefuht und war auch entkom— 
men. 

Bald darauf fpraden die Raub: 
gefellen in Frant Wolds Wirtſchaft, 
Nr. 1322 N, Kalifornia, Ape., vor, 
fperrten den Schanftellner Joſeph 
Stile in den Eisfchranf und plün- 
berten den Kaffenapparat um den aus 
$20 beitehenden Inhalt. 

Die Opfer waren fajt jteifgefroren, 
ı ald man fie fand und befreite. 

Die Täter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


— — — — — 


„Schnee und wärmer.“ 


lautet die tröſtliche Vorausſage 
des Wetterpropheten. 


Für heute und morgen ſtellt der 
Wetterbeobachter leichten Schneefall, 
für heute Abend eine Mindeſttempera⸗ 
tur von etwa 15, für morgen eine ſolche 
von etwa 24 Grad über Null in Aus— 
ſicht — möge er Recht behalten! Seit 
3 Uhr geſtern Nachmittag erreichte der 
Wärmemeſſer mit 2 Grad unter Null 
heute Morgen um 2 Uhr feinen tief- 
ften Stand, um 9 Uhr war er auf 4 
Grad über Null geflettert. 

Stark angefroren murde gejtern 
Abend an der Ede von 18. Str. und 
Michigan Ape. der Nr. 8 Prairie 
Avenue mohnhafte S. 8. de Bed von 


Alio 


| dem — E. 9. Donigan su] 


Radar Tat FR 
- aufgetaut 


— Säfte. 


Das hieſige Verbrechergelichter 
treibt es gar zu bunt. 


Die Polizei ſchläft. 


Drei Tonnen Kohlen aus dem Maſchinen— 
raum einer Schule geſtohlen. — Frau 
Morrow bedauert, nicht in eigener Sache 
den Zeugenſtand betreten zu haben. 


Frau Mary Morriſſey, Nr. 
Indiana Ave., war geſtern Abend 
ausgegangen. Als ſie heimkehrte, 
machte ſie die betrübliche Entdeckung, 
daß Einbrecher ihre Abweſenheit aus- 
genutzt und Schmuck und Kleider im 
Geſammtwerte von 8500 geſtohlen 
hatten. 

Raymond Shaw, Nr. 39 Oſt Di— 
viſion Straße, meldete der Polizei, 
daß ihm geſtern zwei Koffer mit Som— 
merkleidern geſtohlen wurden. Er be— 
ziffert ſeinen Verluſt auf 8600. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Diebe ſtahlen geſtern Abend drei Ton— 
nen Kohlen, die im Maſchinenraum 


3910 


der an W. Chicago Ave. und Towns-⸗ 


end Straße gelegenen Adams-Schule 
lagerten. Sie ſind unbehelligt ent— 
kommen. 

Unter dem Verdachte, der Schnapp— 
hahn zu ſein, der Samſtag früh den 
frechen Raubüberfall in der Garküche 
Nr. 335 S. Halſted Straße verübte 
und $35 erbeutete, ijt gejtern Abend 
der 22jährige Guftan Sham verhaftet 
worden. Da3- Opfer, der Kaffirer, 
ift erfucht worden, fich nach der Wache 
an Chicago Ave. zu bemühen und den 
Häftling in-Augenfchein zu nehmen. 

Unter $40,000 Bürgichaft. 

Stadtrichter Fate hat geftern Frau 
Rena B. Morrom wegen angeblicher 
Ermordung ihres Gatten, des betag- 
ten Erfinders - Charles B. Morrom, 
unter :$40,000 Bürgichaft den Groß: 
geichtworenen überwiefen. Auf die Bit- 
ten ihres Verteidigers Charles E. Erb- 
ftein hin gejtattete er ihr, die Nacht in 
der Wache zu Hyde Park zuzubringen, 
ordnete aber gleichzeitig an, daß fie, 
falls e8 ihr nicht gelingen follte, bis 
dahin einen Bürgen -aufzuftöbern, 
im Verlauf des heutigen Tages im 
Spentifizirungsbüro gemefjen und für 
die Berbrehergallerie photographirt 
und dann dem Gountyzmwinger über- 
wieſen werde. 


—2— 


felten Schritte veranlaßte, 
ihm ein Rätfel. Die Polizet hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Steliten fich der Polizei. 

Der angeblihe Buhmader Edward 
Harding, Nr. 1330 Roscoe Str., und 
George Murray, der des Mont Tennes 
Bertrauensmann und Bürge fein joll, 
ftellten fich geftern der Polizei. Dieje 
hatte fie unter der Anfchuldigung ge= 
Jucht, den Verfuch gemacht zu haben, 
den Detektive %. %. Laughlin zu be- 
Stechen. Die Angeflagten wurden ge: 
gen je $1000 Bürgfchaft bis zur Ver- 
handlung auf freien Fuß gefet. 

Don Räubern gemartert. 

In feiner Hütte im meftlich von 
North Chicago gelegenen Walde wurde 
Sonntag Abend der betagte Einfiedler 
Charles Naupot von zwei Banbiten 
überfallen, gebunden und fo lange mit 
Dolchen „getigelt“, biß er fich dazu 
bequemte, ihnen den Berjted feines 
Geldes zu verraten. Die Raubgefellen 
erbeuteten $97. Sie haben fich bisher 


ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. |' 


Sein Schugengel wachte. 


Der Arbeiter Andrem Szuymansfti 
ti. Whiting, IJnd., war auf eine 14- 
tägige Sauftour gegangen und hatte 
feine Familie in bitterfter Not zurüd- 
gelaffen. Als geſtern fein Bruder bei 
der Strohmittwe vorfprad), ſaß dieſe, 
mit irrfinnig glänzenden Augen, ein 
Schlachtmeffer in der Hand und ihr 
jüngjtes, neun Monate altes Kind auf 
dem Schoofe, auf einem Stuhl. 

„sch will eben das arme Würmchen 
töten,“ fagte die Schwägerin, „da ich 
nicht mit anfehen fann, wie e3 lang= 
jam verhungert.' 

Der Schwager entriß ihr das Kind. 
Die Frau liegt, durch Hunger und 
Kälte erichöpft, in bevenklihem Zu- 
ſtand darnieder. 

Noch erwiſcht. 

Henry E. Graham, Nr.4214 our⸗ 
non Straße, war getern Abend im Be- 
ariff, einen nah San Franzisko fah— 
renden Zug zu bejteigen, al3 er unter 
der Anflage verhaftet wurde, die In 
terfchrift feines Vaters, des Präfiden- 
ten der Graham Urt Paper & Litho- 


| araphing Company, auf einem Ched 


Frau Morrom behielt ihre Falfung. | 


„E83 tut mir nur leid,“ fagte fie, „dah 
ich den :Rat meines Berteidigerö be- 
folgt und nicht in eigener Sache den 
Zeugenftand betreten habe. ch Bin 
überzeugt dabon, daß es mir aelungen 
wäre, den Richter. von. meiner Un 
fhuld an dem. mir zur Lat gelegten 
Verbrechen zu überzeugen.“ 

„® jerum.. . 

Im Hotel Aftor, Nr. 172 N. Clart 
Straße, mo er fei etwa vier Wochen 
abgeitiegen mar, fi ald Sohn eines 
Millionärs. aufgefpielt, mit Chor: 
mädels herrlich und in Freuden gelebt 
und nicht nur die Mbficht geäußert 
hatte, aus Liebe‘ zur Kunft unter die 
Iheaterunternehmer zu gehen, jondern 
auch ſchon beträchtliche Mittel hergege- 
ben hatte, um das Stüd „Ihe Scare- 
crom Man“ in einem Sübdfeitetheater 
zur Aufführung zu bringen, murbe 
geftern der 22jährige Robin E. Fer- 
gafon verhaftet. Er war am 16. De- 
zember, nadhdem er als Bote der 
Southern Erpreß Company diejer an- 
geblich $7000 aeftohlen hatte, flüchtig 
geworden. Der Burfche ift verheiratet 
und Vater eines acht Wochen alten 
Kindes. Während feines SHierfeins 
hatte er ein junges Mädchen veran- 
laßt, aus Duincy, JU., nad) Chicago 
zu fommen. Hier hat die betreffende 
Maid Stellung als Kellnerin gefun- 
den. Bon den $7000 hatte er jchon 
$2000 verpulvert. In feinem Soffer 
bat man angeblich den Reit gefunden. 


Schlag in’s Kontor. 


Un Zroing Park Boulevard und 
Hermitage Ave. wurde gejtern Abend 
der Schriftfeger Yofeph Pabit, Nr. 
1653 Grace Straße, von drei Weges | 
lagerern überfallen und um feine Er- 
[parniffe im Betrage von $295 be- 
taubt. Er war auf dem Wege zu fei- 
ner Braut, Margaret Couahlin, Wr. 
4229 Washington Boulevard, gemeien, 

um ihr das Geld in Verwahrung zu 
geben. Da er jet blanf ift, wird die 
Hochzeit, die im Juni ftattfinden follte, 
um jeh3 Monate verjchoben merben 
müffen, fall3 es der Polizei nicht ge- 
lingt, den Banditen die Beute abzu⸗ 
jagen. 

Kamen wieder. 


Zum zmweiten Mal in einer Woche | 
drangen geftern früh Einbrecher in bie 
Geihäftsräume der Kleiderhändler 
MW. E. Mafon Company, Nr. 16 ®. 
Wafhington Straße, und ſtahlen An— 


züge und Belzfadhen im Gefamtmwerte | 


von $800. Bon den Tätern fehlt jede 
Spur. 


Befürchtetdas Schlimmite 


Louis Piehl, Nr. 1800 N. Halited 
Straße, meldete gejtern der Polizei, 
daß feine rau, die mit der dreijähri- 
gen Tochter am 12. Januar ausging 
und feither vermißt wird, einen Zettei 
des Ynhalts hinterlaffen habe, daß fie 
fih und das Kind töten werde. Gr 
befürchte jet, daß fie die Drohung 
ausgeführt habe. Was fie zu dem 

u her Blutreiniger. 
— die Eingeweide und 
—— Reines Blut bedeutet 


/ ? x undheit. Werdet ne: 
auch 


ſund unb Bleibt Bun duch den Gebr 
—3 un ann, ein Bälein (di 
den, das Die G 1 bon Leute 


Nzednam’s Extrakt 
RED ULOV . 
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| 
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: 10,000 Tiere am Tage erbeutet. 


' Wenn man 
| näber betrachtet, 


über $587 aefälfcht zu haben. Sein 
Begleiter Ralph Fetter, Nr. 5722 
Ridge Upe., wurde gleichfalls dingfeft 
gemacht. 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis— 
Ihmwanfungen an der Produttenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Kröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Jan 


Meizen— 
Ya .00-% ‚IO-Y .093,  .093% 


Mai .OE-H-%2 
Juli 4 Mu 6 

2a 0 
1 


Sept 02% 02% 0% 


Mais— 
San „6138 61% 
Mi .64%- 45 
Juli HI 6485 
Sort HM sl 


.6138 
% 64% 
617% 
ala 


.61% 
4% 
SR 


— lg 


613 % 
HU—T 
6% 
. 64 

Hafer— 

Mai 414 40a .49 ‚4914 

Juli 456 HA .H% 4% 
Sept 40lg 40a 4 IE 

Gepẽl. Schweinefleiſch — 

Jan 15.80 15.0 15.75 
ai 16.30-27%% 10.30 16.25 
Juli 16.537 16.45 10.37%% 

Schmalz⸗ 

Jan 9.8 9.5 
Mai 0,502 9.55 

Auli 9.8 

Rippchen— 

Nan 8.551 Te 8.57 8.5 3 85-57 
Mai BTHTT-RU 8 € 8.7744 
Juli 33 8.87% 8.80 8.85 

Tie geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jich auf 10,00, von Mais auf 270,000, 
von Hafer auf 149,400 Aurbels. VBerihidt von bier 
wurden 58,000 Burbels Weizen, 20,950 Buſhels 
Dais und 54,300 Quihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Der. Staaten 2,98,000 Bu⸗ 
jbeis, von Mai 2,713,000 Bujbels, Für die Vor: 
woche ftellte fich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
2,112,00 Bufhels, Mais 4,642,000 Bufbels, und für 
Diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 2,192,00 
Yuibel3 und Mais 5,247,000 Bufbels. 


49% 
HE—H 
404 


2 
16.2 
10.3014 


15.8214 
16.30 
16.45 
0.32% 
9.50 e 
9.5 


9.32% 
9.50 
9.655 


09,37% 
9,578 
9.70 
8.60 
8. 80 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
4 Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


eutſchland: 100 Mart 
efterreid: 100 Kromen....... 20.25 

—*8 100 Franfs 

olland: 100 Gulden 

änemart: 100 Kroner........ 26.80 

u&land: 100 Rubel 


— — — — — 


Der Streit der Regenwurmjäger. 


20 2 — 


2 


In England, dem klaſſiſchen Lande 
des Angelſports, gibt es eine Stadt 
der „Regenwurmjäger“, nämlich Not- 
tingham. Und von dieſen Regen— 
wurmjägern iſt gegenwärtig in Eng— 
land viel die Rede, weil ſie ſtreiken. 
Die leidenſchaftlichen Angler Eng— 
lands müſſen deswegen vorläufig ih— 
ren geliebten Angelſport ſehr ein— 
ſchränken, denn-es fehlt ihnen an dem 
nötigen Köder, den ihnen Nottingham 
ſonſt liefert. Den Grund des Regen— 
wurmjägerſtreiks berichtet „Reynolds 
Newspaper: folgendermaßen: Der Re— 
genwurmjäger bekommt gewöhnlich für 
1000 Regenwürmer 2 Schillinge. Die 
Regenwurmjäger Nottinghams, bei— 


MoELLER BROS 


nahe 200 an der Zahl, haben nun be- | 


Ichloffen, den Preis auf ungefähr das 
Doppelte zu erhöhen, und ehe ihnen 
diefe Forderung bewilligt tft, üben fie | 
die Regenmwurmjagd nicht mehr aus. 
ihr fchtwieriges Gemerbe 
muß man zugeben, 
daß ihre Forderungen durchaus nicht 
unberechtigt find. Während der Som- 
mermonate finden die Regenwurmjä- 
ger wenige Würmer, aber während der 
feuchten Wintermonate macdıen fie oft 
reiche Beute, und e3 fommt fogar vor, 
daß ein gejchidter — — 

n 
dieſem Jahre hat der warme Sommer 
das Gewerbe der Regenwurmjagd zu— 
nächſt in des Wortes wahrer Bedeu— 
tung aufs Trockene geſetzt, ſo daß die 
Regenwurmjäger im Sommer über— 
haupt nichts verdient haben, und die 
Nachwirkung der Dürre hält noch an. 
denn die Regenwürmer haben erheblich 
abgenommen. Natürlich wollen die 
Regenwurmjäger den Verdienſt, der 
ihnen im Sommer entgangen iſt, wie⸗ 


der einbringen, und dafür 2: a ftrie 
i Eebägunn > * a 


ee 


Milwaukee Avenue und Paulına — 


Unſer ſpezieller Mittwinter Bargain⸗ —— iſt jetzt im Gaug. — Die : 9 
find fo herabmartirft, daß fie im Bereiche eines Jeden find. : 


Bargains — Hanpt-Floor. 
Ginghams, echtfarbig; in die- PL 
fem Berfauf, die Nard 6%c 


sertige Bettlafen, große Sors 
te, jpez., das Stüd 


Nardbreit. Ichtvereö ungebleichtes Mu3- 
lin — die Sc-Sorte, die 


Staff Handtuchzeug, mit ro= 
ther-Borte, die Yard 


Matragen Tiding, blau ge- 
Htreift, tt. 10c, die Nd 


Feines weichabpret. 
regulär 1214c, die 9 


Möbel - Dept. 
3. Floor. 


Solider eichener Eß— 
zimmerſtuhl — bei 
Hand abgerieben u. 
polirt — ein unge— 
wöhnlicher Wert zu 


81.69 


Solide eich. Dreſ— 
ſers — mit fran— 
zöſiſchem Bevel 
Spiegel — große 
geräumige Schub— 
laden, — hölzerne 
Knöpfe — ſpeziell 


$6.75 


Ein großes Sorti— 

N ment bon Bildern 

—* in hübſchen Gold— 

rahmen, mit Pearl Setting oder Re 
produced —um damit 3 "1,7 


räumen, das Stück zu. 
4. Floor. 


Grocery-Dept. 


Waſhburn Mehl 
Faß für $1.55; 
Faß fit 

reiner Santos 
3 Bd. für 

3 Badete Armour Mince Meat.... 
Packet kernloſe Nofinen 

6 Stücke Galvanic Seife 

Flaſche Sniders Catſup 

Feiner Kopf-Reis, Pfd.......... That 
150 Büchfe 8. E. VBadpulver......12c 


% Kal fir 78; 


ie 24c 


2he 


Eine Bundesbant für Auftralien. 


Das Beitreben der auſtraliſchen 


Bundesregierung geht ſchon ſeit Län— 


gerem darauf hin, dem Bunde einen 
eigenen, vom engliſchen möglichſt un— 
abhängigen Geldmarkt zu ſichern. Be— 
ſonders zum Ausdruck kommt dies Be— 
ſtreben, feitdem die Arbeiterpartei eine 
führende Stellung einnimmt, bei wel— 
cher Partei der Gegenſatz zu allem pri⸗ 
baten Kapitalismus mit in die Wag- | 
ichale fallt. Xhr ift deshalb vornehm- 
lich die Förderung der de einer Bun 
desbant zu verdanten. Im Parlas 
ment des Commonmealth mird dem: 
nächft eine Vorlage eingebracht, die un- 
ter dem Namen einer Yeberal Stor 
Aue Bil der Bundesregierung die 
Errichtung einer folden Bank ermög⸗ 
lichen ſoll. Gleichzeitig wird eine 
zweite Vorlage der Regierung die Mit- 


eröffnen. 


Litsr· Deyt. — 4. Floott 

1 volles Ot. Monogram Whiskeh 

werth 1.00 
1 volles Dt. feiner Doppelfiimmel 


Geſammtwerth 
Beide Flaſchen im Mittwoch— 
Verkauf für nur 
Feiner Jamaica Rum oder 
Rock and Rye, per Flaſche.. 
California Cognac Brand 9. 
3 Star, reg. 831; per Flaſche. 
Steingut-Dept. — 3. Floor. 
Weiße Taſſen und, Untertaſſen, — 
große Sorte, das Paar “1 
Schlicht weiße Suppenteller — Fi. 
aroje Sorten, das Stüd 
Drop Yiaht Gas Mantles, das 
"Stück für 
(2 für jeden Käufer.) 


Drogen: Tept. — Haupt- Floor, 


50e Flaſche Emulſion Cod Liver — 
gegen Huſten und Erkältun— 29 

gen, zu 

81 Fl. Gray Hair Reſtorer — 
2de Flaſche Electric Liniment zu. 

3 Flaſche Malt Whiskeh, zu. 59. 
25c Strenabtening Kidnen —— 108. 


Herrenausitattungs: Dept. — 3, Floor.” 
Reinmvollene, Binz: 
terfappen f. Siia-. 
ben, — mit Ka 
bands; in — 
Stnles un — — 


Reinwoi Männer Unterzeug, in — 

und lohfarbig, wert 1.25; 89 7 
Männer-Unterzeug bon auftrat 
Kolle — in allen Größen, " 
wert $1.255 zu 


Fleifchmarft — 4. Jloor. 


Spegzieller Verkauf von fri— 
ſchem loſem Leaf Lard 


Vorderviertel Kalbfleiſch.. 


83. 10 Prima Chuck Roaſt 


Friſch gehacktes Rindfleiſch..... ge 
Magere Heine Port Schultern 11 
Mag. Sugar Gured Rumpf guc: 
Corned Beef x 
Norderviertel Lammfleifch....... — 
Mag. friſches Lamm Stew 
Mag. Sugar Cured kleine 
Schinken 

Mag. Sugar Cured Break— 
faſt Speck 


| 


St. in Auftralien. Der Bantauı & J 
wäre übrigens berechtigt, mit 


ligung des Finanzminiſters nicht 
in London, ſondern auch * 
außerbalb des Bundes Bantitelk 


Die Bankvorlage darf I | 
einem Gejehe vermwechlelt werben Ci iM 
Thon feit 1910 befteht: dem Aura: 
lian Notes Act, modurd der 9 af 
| minifter ermächtigt wird, Bundes 


' ala gejegliches Zahlmittel in Kur 


‚ bringen, und zivar joldie von 10 € 


fachen von 10 nf. St. Gemäß bie 
‚ Gejeß Find hen nahezu 10 Milk 
! Pfund in Bapiergeld hergeftellt 
teilmeife in Umlauf gebradt work 
: die Ausgabe an das Publitum g gefd 
: durch die Privatbanten. Da bie igen 
lichen Bundesnoten noch nicht ge 
ſind, bedient man ſich ſogar der li 


tel zu fichern fuchen, die fie für ben | zeichneten Noten diefer Banten, Üı 
med benötigt, und zwar jollen dazu | man fie durch Aufdrud eines 


Schuldverſchreibungen zum Gefammt: | 
betrage von einer Million Pfund aus- 
gegeben merden. Diefe Schuldver: | 


fhreibungen find zinstragend und | Gefeß unterfagt, während bie 


fönnen gegen Bundespapiere („sus | 
feribed Stod“) umgetaufcht merden. 
Die Tätigkeit der Bank foll erft begin- | 
nen, wenn durch Begebung vonSdhuld- 
verfehreibungen das Kapital von einer 
Million aufgetrieben if. Der Ge- 
jammtmwert verfaufter und noch nicht 


pels und Namenszeichnung in Bi 
noten ummandelt. Die Auge 
Noten dur die Staaten hat b fiel } 
banten für alle begebenen neuen ® 

‚ 10 Prozent Steuer bezahlen m 

Um die Ausgabe folder zu —— 
tigen, wird vierteljährige Med un 
ablegung gefordert. it ſchon 

‚ Tolde Maßnahmen das private Wk ant⸗ 
geihäft im Staatenbunde merklich" 


iwieder eingelöfter Verfchreibungen fol ı | fhwert und meniger gemwinn 


zu. feiner Zeit diefen Betrag überftei- | 
gen. Die einzeinen Stüde follen auf 
10 Pf. St. oder ein Mehrfaches davon | 
lauten. Die Art 
wird Jich auf zwei Richtungen er— 
itreder: Führung einer Sparbant un- 
ter ähnlichen Bedingungen, mie fie für 


der Banttätigkei? | 


| 
| 
I 


germorden, jo wird dies mit bem 
treten der Bundesbanf ala Mi * 
ber noch weit mehr der Fall ſein, ‚un 

allmählich müffen fich die finan 
Ihäftlichen Verhältniffe gänzlich 


' dern und unabhängiger geitalten Di 


die jchon beftehenden ftaatlichen und | 


anderen Sparbanten gelten; Führung | 


einer Landesbank für allgemeine Banf- 
zwecke. 


über die Staaten bekommt, 
Die Verwaltung der Bank ſoll andere Weiſe zu erringen ihr 


wird ja auch als wünſchenswert 
fannt. Ob aber damit die Bü 
regierung nicht nebenbei eine 
die a 


in die Hände eines Ausſchuſſes, beſte⸗ war, das bleibt abzuwarten. 


hend aus einem Generaldirektor 
(Sovernor), einem ftellvertretenden 
Seneraldireftor (Deputy Gopernor) 
und einem Direftor gelegt werden. 


bindlichteiten der Bant als Bürge | 
haftbar; die direkte Haftbarkeit den 
Gläubigern gegenüber beginnt erft, 
wenn die Bank ihren Verpflichtungen | 
| nicht nachkommt. 
Vorlage lautet in wörtlicher Ueber— 
ſetzung: „Der Bund ſoll für alle von 
der Bank zahlbaren Gelder verant— 
wortlich ſein, Gläubiger werden jedoch 
durch dieſen Abſchnitt nicht ermächtigt, 
den Bund zu verklagen.“ 

Die Schuldverichreibungen derBant 
find aus den erzielten Gefchäftsüber- 
Ihüffen einzulöfen, doch braucht Fich 
die Verwendung leterer nicht auf die- 
fen med zu. befchränten, jondern es 
jo bei genügenden Weberfhüffen die 
Tilgung der Nationalfchulden in An- 
griff qexommen werden. &3 fei darar 
erinnert, daß vor nicht langem durch 
Voltsbefhluß der Vorfchlag der Bun: 
desregierung abgelehnt murde, die 
Staaten follten die Verwaltung ihrer 
Schulden dem Bunde, überträgen, die 
Haftbarkeit dafür und für die Zinfen 
jeboch "behalten. E8 ift möglich, da 
die Bundesregierung diefe Entfchei- 
dung 'ebenfo‘. wie die über die inbu- 


elle. © umzuftoßen ft. 
elle” — Senn 


23,08 
Pr» 
Ze 
en 


Gr weiß fih zu Helfen, iR 


Als der jüngfie Sohn des era 
Die Bundesregierung ift für die Ver: | Hereſcherpaares, ſo weiß die eng iſche 


Zeitſchrift „Everybody —E— 


| 


Abfchnitt 24 der | Fußgängern 
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zahlen, unlängft mit feiner 

nante jpazieren fuhr, murde er 
terbrochen von den ihm — 
lebhaft begrüßt. 
Huldigung gefiel dem „Baby“ 
töniglichen yamilie anfangs aeg 
zeigpnet, und Höflih und vertan 
dankte er für jeden Gruß und nah 
artig fein Käppi ab. Bald aber wur 
ihm die Sache über. „Ach bin jegt 
müde und werde feinen Gruß mehue® 
mwidern; laß fie machen, was fie 

fen.“ — DVergeblich verfuchte die Das 

me ben fleinen Prinzen a nis 
Schließlich drohte fie, nicht m 
mweiterzufahren, imenn er wirklich 
einfachite Form der Höflichkeit in 
lafjen follte. Kaum hatte die Etjieh 
tin ihre Ermahnungen beendet, al“ 
feine Prinz von feinem. Sika 
Ichnellte, den Kutfcher auf bie * 
ter tippte und ihm energiſch 
„Kutſcher, ſofort anhalten! 
Dame wünſcht auszuſteigen!“ 


— Augenſcheinlicher X 
rum läßt denn der Aftuar % 


: ganze zahlreiche —— 


Zeit immer vor den J 


BC; —— eg auf und Be — 
‚in. Ra, der möchte ai dei 
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Die Erflärung? 


Mafhington fommt eine Mel» 

ig, bon ber fich jagen läßt, wenn fie 
wahr ift, jo ijt fie doch aut er— 

it — jehr qut fogar. Denn fie 

eime benötigte Erklärung und 

alle Wahrjcheinlichkeit für fich. 

fie erzählt, mag fchon jo Manz 

= Ser jelbft bei ſich gedacht haben. 
Wir hatten einft einen Präfidenten, 
fi gern als der große Truftzer- 
melterer auffpielte und rühmen 

B, ber aber den Trufts und dem ge- 
Ahmollenen Reichtum nie anders ald 
mit volltönenden Worten zu Leibe 
Ging, und dem größten von allen in 
einer Zeit der jchmeren Not geitattete, 

den ihm läftig gemworbenen Wett- 
hemerb an die Wand zu drilden und 
aufzufaugen und jeine Herrichaft ganz 
bedeutend zu ftärten. So wenig tie 
Piefem, mwurbe unter ded Truftzer 
fömetterer Adminiſtration irgend 
anderen Truſt ein Härchen ge> 
Frümmt. Seht haben wir einen Präfi- 
benten, ber zwar nicht in großen 
Morten macht, dafiir aber mit ben 
Maffen, die die beitehenben Gejee ihm 
bieten, den Truſts ſcharf zuleibe ging, 
die Auflöſung mehrerer erzielte und 
jett gegen jenen Rieſentruſt, den ber 
Sruftzerfehmetterer jo auffallend be> 
ünftigte, in gleicher Weile vorgeht. 
Man follte meinen, die Partei und das 
ganze Volt würden bdiefem Beifall 
Hatjchen und e3 könne gar fein Zweifel 
darüber beitehen, dab er die übliche 
Aufftelung für einen zweiten Termin 
erhalten wird. Uber es ijt ganz an- 
bers gefommen. Der wenig rebenbe, 
Dafür aber handelnde und das bon 
feiner Partei tief beflagte Truftübel 
nad Möglichkeit verfolgende Präfident 
wird ſtark angefeindet und — ber jo- 
genannte Truſtzerſchmetterer wird 
mehr und mehr ala Kandidat der Par- 
tei genannt. Er wird in auffallender 
Meile für die Präfidentichaft „ges 
buhmt“ und es wird mit jedem Tage 
offenfichtlicher, da der Buhm von jehr 
ftarfer und einflußreicher Seite geleitet 
und gefördert wird. 

So ift die Lage. Da mirb aus 
MWafhington gemeldet: Die Kampagne 
gegen den- Präfidenten ITaft und ber 

" His Ruofevelt gehen offenficht: 
Uh non dem Stahltruft und feinen 
Derbündeten aus, und werben vonHrn. 
George W. Perkins, einem Direktor 
‘des Etobfirufts und früheren Mit» 
be von %. P. Morgan & Eo., per: 
ich geleitet. Eine Iinterfuchhung der 
und Macenichaften innerhalb der 
zepublifaniihen Partet habe gut 
Anterrichtete Politiker zu der Weber: 
Feugung gebracht, dah der „Buhm“ zu: 
ze Roofevelt3 binnen 24 Stun: 
Den zufammenflappen mürbe, menn 
Präfibent Saft fich dazu verftehen 
fe, das uftizbepartement an- 
weiſen die Klage gegen den Stahl— 
ft fallen zu lafjen und das gericht- 
e Borgeben gegen aemwilie mohl- 
inte Berfonen einzuitellen. 
8 werde aber Präfident Taft 
bi tun. Während der ganzen Zeit 
je er erfennen lajlen, daß meber 
m noch Drohungen imstande find, 
Don jeinem Entichluß, die Anti- 
amd ziwifchenftaatlihen Han= 
jeiehe durchzuführen, abbringe:: 
n. 
Da feine Bemweije erbracht werben, 
ic nicht behaupten, daß es io tft, 
Ober alle Wahrfcheinlichkeit fpricht da- 
Für. 3 gehört fein beionders gutes 
Geähtnig und fein durchbringende” 
Berftand dazu, zu erfennen, ba vom 
Stuftftandpunft aus ein Rooſevelt 
“ einem Taft ganz gemaltig vorzuziehen 
it, ımd daß ben Irufts, und dem 
Stahltruft im Befonderen, viel daran 
gelegen jein muß, den unbeqiiemen Ge- 
- jehdurchführer aus dem Wege” zu räu- 
men und Pla machen zu laffen für 
den „Körnel“ Roofevelt, der fich troß 
feinen Reben ala auter Freund erivie- 
- en hat und durchaus bereit jcheint, — 
ob in Mbficht oder in Ginfalt, das 
bleibt jich aleich — noch jehr viel mehr 
für Die Irufts zu tun. Denn daß dem 
Stahltruft und jfeinesgleichen gar 
nichts Beiferes paffiren fünnte, als 
die von Roojevelt vorgefchlagene Be: 
Sauffihtigung und Sontrolle, das 
muß jchnell jedem einleuchten, der fid) 
einmal au vergegenwärtigen fucht, tie 
bie Sache arbeiten würde. eder Ge- 
ſchafismann weiß, daß eine Fabrik— 
tporation hundert Wege finden kann, 
tie wahren Koften der Produktion zu 
/verhüllen und dem fpähenden Blide 
Bee etwas vorzutäufchen, und daf; 
Kontrolle nur eine reine Yormfadıe 
FJein der beaufſichtigten Geſellſchaft 
Re Hand und ıhr dabei für alles, mas 
> tun mag, den Rechtstitel geben 
würde. 
€ mag nit nur fo fein, mie 
jene Meldung beiagt — e3 kann faum 
anders fein. Denn nur fo erflärt fi 
e Haltung gewilfer großer Welt- 
2 — barunter „das größte Blatt 
Belt" — Herrn Taft gegenüber, 
bie Förderung des NRoofeelt- 
8*, bie man jeit furzem be- 
1 fann. 


attı 


— — 


teure Errungenſchaft. 


müſſen dafür ſorgen, daß 
shalme wachſen, Du; mo 
einer fproßte. Wenn wir 


nn nenn 


68 nicht fertig bringen, unfere $armen 


probuftiner zu 
diejenigen, bie nach ung kommen, bie 
Kinder unferer Rinder und deren Fin 
ber, hungern müflen. Das tft alles, 
was an der Sache Hit, meine Herren,“ 
Mit diefem „Trumpf“ befchloß geftern 
ein Herr Charles Allen, Bantier und 
Yarmer von Paulbing, Obto, fetne 
Ausjagen vor dem fogenanntenAuder- 
unterfuhungsausfchuß bes Abgeord— 
netenhaujes inWajhington. Herr Allen 
war vor den Ausſchuß geladen wor 
den, ſo weit ihm möglich Aufklärung 
zu geben über die Verhältniſſe und die 
Lage der Zuckerrübenbauer und die 


Lande. Er hatte, ehe er jene Schlußbe— 
tradhtung von fich gab, In „begeifterter“ 
ber 


Zuckerrübenkultur im 


laſſen. 


Das meif; man macgerade im Volte 


maden, dann merden | und es fft,taum anzunehmen, daß das 


große Publitum fi an folden Erfolg» 
beifpielen, mie bte, melche Herr Allen 
bon PBaulding erzählte, jehr für Auf- 
rechterhaltung der Zuderzölle begeiftern 
laffen wird, Mber die Drobung: 
„Wenn ihr nicht zwei Halme machten 
laßt, mo jet einer fproßt, dann wer» 
den eure Kindestinber und deren Sin» 
der bungern müffen.” Schredlich! 
Nur braudht man fi von folcher 
Redensart nicht bange machen zu 
Denn indem Herr Allen fie 
einer erfhauernden Hörerfchaft verkün: 


dete, widerſprach er gewiſſermaßen ſich 
Profite der Rübenzuckerinduſtrie im 


fürwortete Schutzpolitik. 


ſelbſt; eiferte er gegen die von ihm be— 
Oder heißt 


es etwa, zwei Halme ſtatt eines wach— 
Weiſe von dem glänzenden Fortſchritt 


feinem | 


Staate Ohio, gefproden und erklärt, | 


ber yarmbefig feines Countys habe im 
Laufe der legten fünf Sabre, dan ber 
Ausbreitung ber AYuderriübentuitur, 
um rund $5,000,000 an Wert gemwon- 
nen, Er fagte, der LZandmwert habe 
fich verdoppelt und ftellte eine Zeit gro> 
Ber Profperität in Ausficht, wenn — 
ber Zollagitation, dem Gerede bon 
Ablöſung, bezw. mefentliher Er— 
mäßigung der Zuckerzölle, ein Ende 
gemacht werde. 

Nach der Berichterſtattung will es 
ſcheinen, als habe Herr Allen mit ſei⸗ 
ner Behauptung, der Landwert ſeines 


Countys habe ſich, dank der Zucker⸗ 


rübe, im Laufe von fünf Jahren ver— 


doppelt, ztemlich ftarfen Eindrud ges | 


macht, befonders aber mit feinem ein 
ganga miebergeqebenen Schlupjaß Tet- 
nen Hörern, ober doch dem Berichter- 
ftatter, mächtig Impontrt, Und da= 
rüber braucht man fich nicht meiter zu 
wundern, denn fenjationelle Worie 
und Behauptungen pflegen auf ein 


abholden Publttum allemal Eindrud 
zu machen und feinen Beifall zu fin- 
den — umfo mehr fe unflarer fie find, 


fammenhang mit ber vorliegenden 
Trage E3 fit gemih ehr erfreulich, 


der Zuderrübenfultur, bezw. der Er=- 


Tarmlandmwert von Paulding County, 
Ohio, fich binnen fünf Jahren etwa 
perboppelte, aber fo recht „tiefen Ein- 
drud“ machen fann dergleichen doc) 





ı ftaatlihen Mertehr begriffen 


ſen maden, wenn man das ganze Bolt 
Ichtmer beiteuert, ein paar taufend 
Ucres erhöhten Wert zu geben, auf 
denen andere Frucht mit Vorteil und 
ohne lnterftligung gezogen merden 
fönnte und fehr gut gedeihen mlirbe? 


— 


Wieder ein Schritt vorwärts. 


Allmählich, wenn auch langſam, 
geht es doch vorwärts mit dem geſetz⸗ 
lichen Arbeiterſchuß in den Ver. Staa⸗ 
ten. Als ein welterer wichtiger Fort⸗ 
ritt iſt die geſtrige Entſcheidung des 
Bundesobergerichts zu verzeichnen, be> 
treffend die Haftpflicht von Eiſenbahn— 


geſellſchaften für Arbeiterunfälle. Die 


Anwendbarkelt des betreffenden, vom 
Kongreß erlaſſenen Geſetzes iſt be— 
ſchränkt, inſofern es ſich eben nur auf 
Eiſenbahnen bezieht, und auch auf 
dieſe nur inſoweit, als ſie im zwiſchen⸗ 
ſind. 
Doch iſt daraus dem Kongreß kein 
Vorwurf zu machen: er * getan, was 
er kann. Er iſt nicht berechtigt, die 


Beziehungen zwiſchen Arbeitern und 


t Arbeitgebern im Allgemeinen zu re— 
naives und gründlicherem Nachdenken 


geln; es iſt das eine Sache, die der 
Geſetzgebung der Staaten unterſteht. 
So weit der Kongreß (außer wo es 


um die eigenen Angeſtellten des Bun— 
jede für ſich ſelbſt und in ihrem Zu⸗ 


des ſich handelt) in der Sache über— 
haupt etwas zu ſagen hat, verdankt er 


das jener Beſtimmung der Bundesver⸗ 
zu hören, daß dank der Einführung 


faſſung, die ihm die Regelung des 


zwiſchenſtaatlichen Vertehrs und Han— 
richtung von Rübenzuckerfabriken der 
walt hat er nicht bloß dadurch betätigt, 


dels überträgt. Dieſe Regelungsge— 


daß er den Eiſenbahnen Verpflichtun— 


gen auferlegt dem reiſenden und dem 


nicht, denn man merkt gar zu ſchnell 


den Zuſammenhang und wird im vor— 
liegenden Falle noch dazu mit der 
Naſe daraufgeſtoßen, ſozuſagen, durch 
die weitere Erklärung des Bankiers 
und Farmers von Paulding, daß eine 
Aera großer Peoſperität einſetzen 
werde, wenn nur der Zollagitation ein 
Ende gemacht werden könne. Denn 
auch dem an tiefgründigem Denken 
ganz ſchuldloſen Durchſchnittsameri— 
kaner muß dabei doch ganz von ſelbſt 
der Gedanke kommen: ja, für die Rü— 
benzuckerleute, weil die, dank den 
Zuckerzöllen, auf ihre Waare nahezu 
zwei Cents das Pfund Prämie bekom— 
men, die dieZuckerverbraucher des Lan— 
des zahlen müſſen. 
Solche Gedanken aber 
Freude ſtark Abbruch tun. Man 
iſt zwar allemal dafür, daß, wenn 
irgend möglich, Alles, was man ſelbſt 
an Gutem beſitzt, 
und hat auch gar nichts dagegen, daß 
Andere gehalten werden, zu dieſer Be— 
ſitzmehrung beizutragen, aber man 
läßt doch nur ſehr ungern ſich ſelbſt 
beſteuern, damit Anderen ſo ſchöner 
Wertzuwachs werde. Hinſichtlich der 
Zuckerzölle hat man aber doch nachge— 
rade erkannt, daß ihre der Regierung 
zufließenden Erträge nur ein Bruch— 
teil der Rieſenſummen ſind, die ſie 
aus dem Volke herausholen. Man ahnt 


müſſen der 


rübenkultur nur 
Zuckerintereſſen ſo 
fand, weil man von der auf denZucker— 
zöllen ſozuſagen aufgebauten Rüben— 
zuckerinduſtrie eine Aufrechterhaltung 
der für alle Zuckerintereſſen ſo profit— 
reichen Zuckerzölle erhoffte. 
auch ſoweit ſo gekommen, wie man 
kalkulirte: jeder Vorſchlag, die Zucker— 
zölle abzulöſen, bezw. weſentlich zu er— 
mäßigen, ſtößt auf die Frage: wollt 
ihr die mit ſo viel Mühe und Koſten 
aufgebaute und ſich ſo ſchön ent— 
wickelnde Rübenzuckerinduſtrie 
Grunde richten? Sollen die koſtſpieli— 
gen Zuckerrübenfabriken geſchloſſen 
werden, die Rübenfelder verwüſten 
und ihre Eigentümer in den Bankerott 
und an den Bettelſtab getrieben wer— 
den? Und die andere: oder ſoll durch 
Beibehaltung der Zuckerzölle die In— 
duſtrie weiter entwickelt und der Land— 
wert weiter geſteigert werden? 

Der erſte Impuls iſt ja natürlich, 
auf die erſten Fragen „nein, nein“ und 
auf die letzte mit einem freudigen „ja“ 
zu antworten, aber der nüchterne 
„zweite Gedanke“ fragt dagegen, iſt es 
praktiſch und recht, einer Induſtrie zu— 
liebe, die insgeſammt rund 900 Mil— 
lionen Pfund Zucker erzeugt, dem 
Volke ſeinen Zucker um nahezu zwei 
Cents das Pfund zu verteuern, d. h. 
ihm an die 140 Millionen (und 
darüber) mehr für den nötigen 
Zucker abzunehmen, als nötig wäre 
und es bezahlen müßte, wenn der 
Zucker zollfrei wäre und dann — viel— 
leicht! — die einheimiſche Rüberzucker⸗ 
induſtrie nicht beſtehen, gewiſſes Farm⸗ 
land nicht binnen fünf Jahren um 100 
Prozent im Werte ſteigen könnte! Ein 
Teil dieſes Mehr fließt dem Onkel 
Sam in den Beutel. Aber es bleiben 
dann doch immer noch an die 60 oder 
70 Millionen das Jahr, die, wenn die 
Zuckerzölle auftecht erhalten werden 
müffen der Rübenzuderinduftrie zu= 
liebe, biefer geopfert werden — genug, 
fämtlihe NRiübenzuderfabriten und 
—— aufzukaufen, und es 

liebe noch übrig. Denn es beſtehen 

zur Zeit 65 Nübenguderfabriten im 
Lande, die insgefamt gewiß nicht auf 
mehr ala 20 Millionen zu beiverten 
find; e3 find runb 450,000 ec 


deshalb bon den 


' zelnen Stunden Rabatte 


frachtverfendenden PBublitum gegen- 
über, daß er ihnen verbietet, iibermä- 
Bige Gebühren zu berechnen oder ein: 
oder fonjtige 


‚ Benorzugungen zu beivilligen, Er hat 
ı auch Vorkehrungen getroffen für bie 
ı Sicherheit de3 Verkehrs, mit bejonde- 


re? Berüdjichtigung des Schußes der 


Bahnangeſtellten. 


Die Gefahr für Leib und Leben der 
Angeſtellten zu verringern, hat er die 
Einführung von ſelbſttätigen Kopp— 
lern, von Luftbremſen uſw. erzwun— 
gen. Er hat ferner beſtimmt, daß die 
Angeſtellten nicht mehr als eine ge— 
wiſſe Anzahl Stunden innerhalb eines 
Tages beſchäftigt werden dürfen, da— 
mit ſie nicht durch Uebermüdung ihre 
eigene und die Sicherheit des reiſenden 
Publikums gefährden. Schließlich, 
weil doch kein Geſetz und keine Vorſicht 


alle Unfälle zu verhüten vermag, hat 


verdoppelt werde, 


er es auch unternommen, die Unfalls— 
haftpflicht zu regeln. Er hat die 
Bahngeſellſchaften verpflichtet, ihre 
Angeſtellten für im Betrieb erlittene 


Unfälle zu entſchädigen auch unter 


| 
I 
I 


| 


E83 it ju | 


heute im Publitum, daß die Zuder- Bahngeſellſchaften beſchränkt. 


Umſtänden, unter denen ſie laut des 
ra niht Dazu verpflichtet 
ind, 

Im eriten Anlauf zu jolcher Gefeh- 
gebung hatte der Kongreß unverjehent- 
lich die ihm durch die Verfaffung. ge- 
zogenen Schranfen überfchritten. Er 
batte daS erlajfene Gefeg zwar auf 
bie im 
zwilchenftaatliden Handel tätig find, 


arte Förberung | aber er Hatte überjfehen, daß diefe jel- 


ben Bahngefellichaften auch andermei- 
tig tätig find. Daß fie auch Fabriken 
betreiben, Reparaturmwerkftätten u. dal, 
und au fonjt noch eine Menge Arbei- 
ter beichäftigen, deren Tätigkeit rein 
örtlicher Natur ift. Daß der Kongref 
jein Gejeg anwendbar gemacht auch 
auf dieje Klaffeın von Bahnangeftell- 
ten, die nicht im zmwifchenftaatlichen 
Verfehr tätig find, führte im Jahre 
1908 zur gerichtlichen Nichtigerflärung 


ı des Gejeßed von 1906. 


au | 


Ohne lange zu marten, erließ nun 
der Kongreß das neue Gefeb, das den 
befagten Fehler vermeidet und das nun 
bom Bundesobergerichte im bollen lIm- 
fange aufrecht erhalten worden ift. 
Dat dies aejchehen miürbe, Zonnte 
zwar als mwahrfcheinlich gelten, war 
aber doc) feinesmegs gewiß, denn ed 
gab eine Menge Einwendungen zu er» 
ledigen, die bei der früheren Verband- 
lung nicht in Betracht gefommen wa— 
ten. Alle diefe Einwände find abge: 
iwiefen worden. E$ ift für berechtigt 
anerfannt worden, daß die Bahngefell- 
Ihaft für den einem Angeftellten bet 
der Arbeit zugeitoßenen Unfall auf» 
fommen muß, au wenn nicht fie an 
dem Unfall Schuld trug, fondern ihn 
ein anderer ihrer Angeftellten verur- 
fat hat. E38 ift für berechtigt aner- 
fannt worden, daß der Fadeläffige 
Unternehmer bezahlen muß, auch wenn 
der verunglüdte Arbeiter durch eigene 
Yahrläffigkeit mit Schuld hatte; nur 
daß in folhem alle der Entfchäbt- 
gungäbetrag eine Verringerung erfah- 
ren fol entfprechend dem Grabe der 
Mitfhuld des DVerunglüdten. Kein 
Arbeiter aber darf ala mitfchuldig an- 
gefehen werden, mo der Unfall daburd 
entftanben tft, daß ber Arbeitgeber 
eine zum Schute der Angeftellten er- 
Laffene gefeh lie Vorſchrift nicht er— 
füllt hat. Und wo ſolches der Fall iſt, 
da ſoll auch die gemeinrechtliche Regel 
vom „übernommenen Riſiko“ nicht gel⸗ 
ten; die Entſchädigung ſoll bezählt 
werden müffen, trogden ber Verun—⸗ 

lüdte die Gefahr gelannt und fich ihr 


rotzdem * hat. 
Alles dieſes iſt von dem höchſten 
ig Dertefiunngänemüh er: 


a ie meiter 


N 


2 —— Pe 


* * 


der Umgetommenen ihre Klage 
Schadenerſatz vor die & 


bringen fönnen, alfo nicht nötig haben, | 1922 erdqwie Bir. 


fih an ein vielleicht meit von ihrem 
MWohnfige entferntes Bundesgericht zu 
menden. 

Einftimmig hat da3 Gericht entichie- 


den (die ganze Enticheidung tft eine | 


einftimmige), dah die Staatsgerichte 
verpflichtet find zur Anmendung bes 
Bunbesgefeged auch dann, menn der 
Staat feine eigenen Haftpflichtgefege 


hat und diefe Gefege mit dem Bundes: 


gefege in Widerfpruch ftehen. Someit 
der Kongreß überhaupt Gefehe zu 
machen berechtigt ift, find feine Geſetze 
die höchiten Gejege des Landes, giltig 


und verbindlich für alle Staaten und | , 5 
Perſonalnachrichten. 


in allen Staatken. Und wenn darin 
auch an und für ſich nichts Neues 
liegt, ſo iſt doch die hier dem Grundſatz 
der nationalen Dberhoheit gegebene 
Anmenbung von nicht zu unterfchägen- 
ber praßtifcher Bedeutung, meil eben 
doch bisher darüber Meinungsverfchie- 
denheiten beftanden hatten. Ein 
Staatsgerichtähof in Konnektilut hat 
[1 gerabegu gemeigert, eine auf®rund 
iefe3 Bundesgefeßes erhobene Klage 
zur Verhandlung anzunehmen. 

Der Hauptmert der obergerichtlichen 
—— aber liegt darin, daß ſie 
die Bahn frei macht für gleiche Geſetz⸗ 
gebung in den einzelnen Staaten des 
Bundes. „Niemand“, ſo wird erklärt, 
„hat am Gemeinrecht ein begründetes 
Eigentumsrecht“. Das heißt, daß alle 
dieſe alten gemeinrechtlichen Regeln, 
die bisher einem gehörigen Arbeiter⸗ 
ſchutze im Wege geſtanden ſind, beſei— 
tigt werden können. So gut der Kon⸗ 
greß ſie beſeitigen und andere Regeln 
an ihre Stelle ſetzen konnte innerhalb 
ſeines Machtbereiches, ſo gut kann 
desgleichen jede Staatslegislatur in— 
nerhalb ihres Machtbereiches. 


Lokalbericht. 


Beamtenwahlen. 


Die neuen Beamten des Nordweſt ˖Lie der⸗ 
kranz und anderer Vereine. 


Die folgenden Vereine haben für das 
Sehr 1912 nadhbenannteBeamte gewählt: 
Nordweit » Liedertrang: 
Beil, Chas. Kuhardt; Vigepräſ., Walter 
Bracke; prot. Sekr.: John Riedler; Fi— 


nn urn 


2% A — 
— D——— ——— 


“t!Deutsches Theater 


Griterion. 
a antid, * * 
Heute, Sienstag, Malı 
„Die ihöne Helena”. 


Mittwoch: „Robert ulıd Bertram" (Mu bes 
Direftors banifch) und bom 17. biö 21. Dan., 
fomie Ertra-Motinee Samdtag und Sonnte 


20 g. 
Das Gaftiviel der Berlhmten Wiener Cabaret |' 


Sängerin: 
MELLA mARS 
genannt bie Dırfe des Tabarets, ſowe 
des berühmten Dperetten-ftomponiiten 
BELEA LASKY 
nd de& Tenoriften Aidert Krim vom Bolle- 
heater in Wien. — Donnerstag, Freitag, Sama- 
taa and Sonntag Abends; Neu! Zum erlien Mai 
füpen Wädgen.“ 
n n. 
Keine Erböhung der Breite Abonnements, fur 
ioie BenefizBillets find giltig, 


— — — — — — — — — — 
—ö 


rer rer rer rt 

— Am Alter von nahezu 90 Jahren tit 
gejtern in ihrer Wohnung, 1542 Haftings 
Str., Frau Dorothea Tatge ihrem jchon 
vor Jahren veritorbenen Gatten Kohn in 
den Tod gefolgt. Cie jtammte aus Hans 
nober und fam jchon im Jahre 1946 nad 
Chicago, mo fie feither ununterbrochen 
wohnte. Es tiberleben jie vier Stinder, 
Kohn E. und Wu. Tatge, Frau W. us 
bardt ımd Frau Nohn Hallemanı. Die 
———— findet morgen Nachmittag 1 
Uhr vom Trauerhaus nad der ev.eluth. 
Kirche am Alhland Vlod. und 12. Str., 
—* dort aus nach Wunders Friedhof 
tatt. 


nee 
(Eingeiandt.) 


Ei: Einjendiingen aus dem  Xeferfrei3 ft 
die Redaltion nicht verantwortlich. BZufchrifte 
miüffen möglidft Kar und Zurz gebalten, und 
frei bon pesfünlihen Ungriffen. das u 
nur auf emer Geite Seſchrieben ſein. ut 
Bufdriften, welde den Namen und Abreife 
des Einfenders tragen, werden Berüdfichttyt. 
Uuf Wenfch wird der Nante mit veröffentlicht. 


An die Nedaftion der „Abendpoft“. 


Mit nichten ereifern fich Prejie und 
Publikum gegen die Einführung des pol- 
nischen Sprahunterrichts in den jtädti- 
ichen Hodjchulen. Nur follte zubor der 
löbl. Schulrat mit unferer verehrten Sus 
perintendentin im von den dentichen Bar- 
baren noch unbeeinflußten Polenlande, 
etva bon jeiner alten Krönungsitadt 
Kralau aus, zu Fuß eine Stubdienreije 
durch das Land machen, um fid) von dei: 
fen Hoher SKulturitufe und rührender 
Treue und Anhänglichfeit felbit der Hein- 
ten Bewohner zu überzeugen. Auf der 
Rüdreije fünnten fie durch Vorträge über 
dDiefe Erforjchungsreife unſterblichen 
Ruhm und klingende Anerfennung eriwer= 


! ben, fodaß die Koiten mehr ala gedeckt 


nanzjefr., Philipp Hopp; Schatmetiter, | 
Fritz Moenech; Bummelſchatzmeiſter, Hy. 


Engel; Bierfuchs, Ed. Lowaſſer; Bum— 
melmajor, Wilhelm Stutte; Dirigent, Jo— 
hannes Schulze; Vigedirigent, Ernſt Sil— 
berſchlag; Archivar, Win. Stutte; Fah— 
nenträger, Leo Fuog; Stinumführer: 1. 


Tenor, Guſt. Jenſen; 2. Tenor, Julius 


Schmidt; 1. Baß, Walter Brade; 2. Bap, 
Hermann Seller; Finanzfomite: Georg 
Kaiſer, Karl Jalob, Wm. Weſtfahl; Ver— 
gnügungstomite: Fritz Moenech, Hans 
Wittmus, Win. Weſtfahl; Delegaten zu 
den Vereinigten Sängern: Starl Yuhardt, 
Wm. Stutte. 

Magdeburger Klub. — Joe 
Balmert, Expräſident; Ed. Schrobbin, 


würden, wahrſcheinlich würde ſich da noch 

ſobiel erübrigen, daß ſie ſich ſchon bei 

Lebzeiten ein Denkmal errichten könnten. 
Achtungsvoll 


A. Rotter, 148 W. Indiana Str. 


Gregor Samorow 


Veue ungelürzte Vollsausgabe ſeiner Romane: 
Saraboraiien. Zwei Kaiſerklronen; Um Zepter 
und Kronen und viele andere. Jeder Band ele— 


gant gebunden und illuſtrirt, zirla 86 
i Ba ei ae 1.00 


ı 600 Eeiten, 


Rrafident; Anna Linder, Vizepräf.; Als ; 


bertine Wiedemann, prot. Sefr.; SHerr- 
mann Hartivig, Jinanzfetr.; Franz Sie- 
mann, Schatzm.; Srances Schroblin, Füb- 
rerin; Peter Kanfen, Thürwacde; Dr. 


A. KROCH & CO,, 
59 Dft Monroe Straße. 
Brolihen Wabaih und Michigan Abe. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab umfer geliebter Satte nnd Vater 
Ernft Dargas 

im Alter don 48 Jahren am 14. Sanıar nah 

langem Beiden fanft im Seren entfchlafen ift. 


' Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 18 


©. Pyan, Martha Reuter, Edmund MWic- | 


demann, Truftees; Wilhelm Landgraf, 
QVummelfchabmeiiter; August Steinmann, 
Bierfuchs; Ida Balmert, Franz Nottins 
ger, Florenz Landgraf, Finanzkomite. 
Gemiſchter Chor Fidelia. — 
Präſ., Heinrich Hollmann; 
Emma Stamm; prot. 
Strid; Schabm., Aulius Splittgerber; 
Arhivarin, Unna Fifcher; Hilfsarchi- 
barin, Satharina Hol; Bummelmajorin, 
Louiſe Schwenk; Vierfugs Frank Uhle— 
man; Fahnenträger, Max Uhlemann; 
Stimmführerin, Sopran: Louiſe Pan— 
loni; Alt, Magdalena Meier; Tenor, H. 
Hollmann; Baß, Hans Pfeifer; Dirigent, 
Eduard Holl. Geſangſtuden jeden Diens— 
tagabend in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. 

Auguſta -Frauenverein. — 
Prſ., Emma Stamm; BVizepräſ., Hedwig 
Hauſſer; prot. Sekr, Marie Strich; Fi— 
nanzſekr, Louiſe Heubach; Schatzmei— 
terin, Anna Seidel; Führerin, Eva Han— 
el; Innere Wache, Emma Bexg; Aeußere 
Wache, Anna Schröder; Truſtees: Wil—⸗ 
helmine Pankow, Wilhelmine Eickhof, 
CEmilie Walters. Die Beamteninſtalli— 
rung findet am Montag, dem 22. Januagr, 
Nachmittags 2 Uhr, in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Haälſted Str., ſtatt. Kaf— 
fee frei für Mitglieder, für Freunde 10c. 

Die Beamteneinführung des Ema— 
nuel ⸗Frauenvereins findet am 
kommenden — in Schotts Halle, 
Belmont und Racine Abe., ſtatt. Gutes 
Programm; aller 

Liedertafel Vorwärts: 
Präſ., Chas. Kellermann, zum 11. mal 
wiedergewählt; Wizepr., Chad. Chrift- 
manınz brot. Sefr., Chas. Roule; yin.- 
Sefr., George Hammeritrvem: Schaknt., 
Fris Führer; Archivar, Karl Buflac; Di- 
rigent, Guit. Ehrhorn; Vizedirigent, Rul. 
Remte; "Bummelpräl., Richard Siober; 
Vizebummelmajor, Rich. ZIſchoch; Kol⸗ 
Ieftor, rang Schnib; Fuchömajor, Peter 
Sreulen; Delegaten zu den Ver. Männers 
hören, Chad. Stellermann und Nultus 
Remtke; Delegaten zu Ber. Getellich., 
Cha3. Ehriittmann und E. Arnſtein; De— 
legaten zum N.-®., Chas.Chriitmann und 
Cha3. Roule; Prekfomtte: Rich, Kober 
und Chaz. Chriitmann; Mufifkomite: Ju⸗ 
lius Remke (Vorſ.); Willy Chriitmarnn, 
Emil Rothe, Franz Schmitz und Rudolf 


Vizepräf., 
Seft., Marie 


Bohne; Fahnenträner: Gus. Stein und | 


Yun. Rorfall;  Stimmführer: Her. 
wahlfe, Guitad Bahlfe, Ehas, Beihfe und 
F. Jukin; ———— Franz Schmitz, 
Mitchel und W. Fränkel. 


— — ñ— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Beerdigung 


Im 11. Konzert der Chicago Turn⸗ 


gemeinde anı kommenden Sonntag 
Nachmittag in der Nordſeiteturnhalle 
werden die Pianiſtin Agathe Lengerich, 
die Altiſtin Juliane Ryan-Maſter und 
die volkstümliche Sängerin Flo Jacob⸗ 
ſon als Soliſten neben dem Ball⸗ 
mannſchen Orcheſter auftreten. Der 
zweite und der dritte Teil des Kon⸗ 
zerts beſtehen aus Stücken, welche Ka— 
pellmeiſter Ballmann auf Wunſch des 
Publikums auf das hier folgende 
Programm geſehzt hat: 
Juveriure su „Die ihöne Galathen" 
Auswahl ans „Bajazzi“ 

„Am Garten“ 


„Der *0 


Kongertftü 


Oupderture zu 
Urie aus ‚Ser 


Lund 

mit dem gebrochenen Kerzen“... .Bendiz 

m. v RM Weber 

el. 

„Bhädra*, 

Irdubadour".... 

Frl. YZullane Ryan: Maft 

Drei * aunz Miß Dubelſad ⸗ 

Ungariſche Rhapfodie Rr. 

Tanz der Stunden aus, 

volis tumliche vieder ...... x 
Fl. Flo Yacobion. 

„Unten im Süden“ 

„Ontel Toms Hütte, 


ed Enpder 
Bodemwaltslampe 


has Web Kin Jar He, 56 
inkt ja?“ — Nu', das iſt 
'm Dorzug! Defto leicpter holen 


ader. Im 
I 


Januar, -nm 12 Uhr 30 Nadm,, bom Zrauer- 
baufe, 2324 W. 20, Str, nad dem Goncorbta- 
Gottesader. Um Stille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


zum Dargas neb, Bord, Gattin, 
Erna Dargatz, Tochter, nebſt Verwandten. 


Nun bab’ ih überwunden 

Streuz, Xelden, YUngft und Not, 
Durch feine beiligen fünf Wunden 
Bin ich derföhnt mit Gott. dmi 


Todesanzeige 


‚Freunder und Belammten die traurige Nahe 
richt, daß unfere bielgeliebteMutter und Schmwie- 


germutter 
Fridericke Torhauer 
im Alter don 71 Sabren und 9 Monaten am 
15. Sanuar felig im Seren entidlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 18. 
Süanuar, um 12 Ubr Mittags, vom Trauerbaufe, 
1358 N. Bart Ade,, aus nad Waldheim. Um 
ftille Theilnahbme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Unna Kiiher, Tochter, 
Otto Fiſcher, Schwiegerſohn. 
un Bruder, nebft 
autin. 
Ed, Deal nebit Gattin und Kindern. 
Julius Thorhauer und Gatin. 


' Todesanzeige. 
Katſer Friedrich Deutſcher Gegenſeit iger 
uUnterſtüͤrnungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Berthold Sticeberg 
fhnell und unerwartet geitorben ilt. Die Beer- 
digung findet Ttatt am Donmerdtag, ben 18. 
Sanuar, Mittags 2 Uhr, bom Srauechan e, 1659 
Belmont Ade., Eoziale Turnballe. Die Beamter 
find erfucht um 1 Uhr 30 Nachm. in der Logen: 
balle zu ericheinen, um dem beritorbenen Bruder 
die leute Ehre zu ermweifent. 
Karl Hansburg, PRräfident. 
Maria Hausburg, Sefr, 
Todesanzeige. 
xeunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Dorothea Tatge geb. Grabe 
(Gattin des verſtorbenen John Tatge und Muf—⸗ 
ter des verſtorbenen Henry Freiſe und von 
Emma Ohmocks) am Sonntaa. den 14. Januar, 
geſtorben iſt. Beerdigung findet Ttatt am Mitt 
mod), den 17. Janyar, um 1 Uhr Nadım., bon 
ihrer Wohnung, 1542 Saltings Str, nad ber 
Iutherifen Emanuelätiche, Afbland Abe, un) 
12. Sir., von da nad Wunbderd-Friedbof. Ir 
ftllle8 Betleib bitten die trauernden Kinder: 
ge W. Auhardt, John Tatge, Yran 
deca Bllliem Tatge, neb't 
ngebörigen. modi 


Todesanzeige. 
Plattbentiche Gilde Belmont Nr. 39, 
Allen werten Beamten ı. Mit: 


led bie traurige Nachricht, 
aß unlee Bruder BER 


Sava Chupich 

m 12. Januar aeftorben ift, Die 
et ftatt am Mittmod, De, 17. 
Sanunt, van Trauer aufe, 2461 Elybourn Ave., 
um 9:30 ®orm,, nt fe. 
Diefes mit Brudergruß: 

sn Mirmann, Meilter, 

4 Rogemann, Selcetär, 


Eobedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 

Ä Michael Klaſſen 
im Alter von 57 Jabhren ploslich geſtorben M. 
Beerdigung am Mittwoch, den 17. Janugr, um 
9 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 2202 Ordarı 
Etr., nad) der &t, iemenäftene bon dort m 
Kutfen nag dem ©t, Bonifaglus-Frieddof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Ma; —— EEE, geb. Gott- 
eb, Gattin 

Iatod, Harıy W., Braun E. 9. Halen 
Kinder. modt 


Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere liebe Tochter 
Jrene 


am 14. Januar im ilter don 5 Monaten und 
14 Zagen geitorben ift. Beerdigung am Mitt- 
woh Bormittag um 11:30 dom Zrauerhaufe 
2124 ®. 20. Etr., nad dem Loncordia-Gotter- 

ftile Teilnahme bitten: 


— und Minnie Betruſchadt, 
ern. 
Mitdred, Schwelter. 


Todedanzeige. 
teunden umd Belannten die traurige Nad: 
ei, da& unfjer geliebter Sohn und Bruder 
Richard Dulle 
am Montag, den 15. Januar, enifchlafen ift. 
edigumg findet fat am Bonn dei 


1:30 2 Mt. — 
b tr. | rt 


2 
J 


AVA — 
— — 


verftorbenen Emtlte Hoernte) 
ar 1912, Morgens 2 Uhr, 
"um Seren entfalafen Si. Die 
A ftatt an Dino. den 
Nachmittags um 2 Uhr, bom 


m trofe-Gottedader, 
eilnabme bitten bie trauernden Hin» 
terbliebenen: 


An und Dito Domte u 
3538 ine 


nebft Verwandten. 


Milmautee, Wis., Zeitungen bitte au to» 
piren. mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten.die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Bater 
Frederick Thorhauer 
am 15. Januar 1012, um 6:45 Vorm. 
im Alter von 71 Jahren und WMonaten 
nach kurzem Leiden ſellg im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung von der Wob- 
nung ihrer Tochter, 1838 N. Vark AÄbe 
am Donnerätag, den 18. Nanuar, um 12 
Uhr Mittags, nad „em Waldheim-Fsied- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ba a oe 


Todedunzeige 


‚Beeunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß uniere liebe Gattin und Mutter 
Frau Karoline Schula 
(Wittive von Michael Zeslaff)” qm Sonntag, den 
14. Januar, im Wlter don 61 Sabren geitorben 
it. Die Beerdigung findet itatt bon der Woh⸗ 
nung ihres Sobned, 2515 W. Zalman be, 
DMitiwod, den 17. Januar, um 1 Uber Nachm., 
nad dem Waldheim: Friedhof. Tie tranernderi 
Hinterbliebenen: 
Anguit Schuls, Gatte. 
Emma, Willie, Iulins, Tillie, Ostar, 
Arthur, John Tetzlaff, Kinder. 


Ausgeduldet, ausgelitten haſt du deinen 
großen Schmerz, . 4 

Ausgeblutet und erfültet ift deim treues, 
liebes Herz. 

Haft und alzufrüh berlaiien, 

Deine Liebe forgt nicht mehr. 

Dein Erfalten, dein Erblaifen, 

Schlug uns Wunden tief und jchwer., 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
rit. daß meine Gattin und unfere liede Mutter 
Sufanne Thein, geb. Annal, 
in Schillingen, bei Trier, geboren, am. 15. Jar, 
nad langem jweren Leiden im Alter von 56 
Aalen im Elisabetbofpital jelig im Herrn ent» 
Hlafen iit. Die Beerdigung findet, itatt Don- 
nerstag, den 18, Sanuar, um 8 Uhr 30 Mir. 
Borm,, vom Trauerbaufe, 1940 Howe Str., nau) 
der St. Midaeldliche- und von dort nad dem 
St. Bonfisius ottesader, Um itille Tbeil- 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Matthias Thein, Gatte. 
aria Gamm, Wargarein, 
Brown, Sufanne, Mathias 
Alois, Stinder. 
George Gamm und Harry Brown, 
Schwiegerjöhne, 


Anna 
und 


dimt 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Narh- 
richt, dab mein bielgeliebter Sohn und unjer 
lieber Bruder 

Auguſt Krein 
Sohn der verſtorb. Maria Krein, und Bruder 
des verſtorb. Tony Krein) am 15. Nanuar im 
Alter von, Jahren und 9 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 18. Nanuar, um 1:30 Nadım.. 
bon Greind Stapelle, 1723 Larrabee Etr., nam 
der St. Michaeläfirhe, bon dort nach dem Gt. 
VonilaziunsGottesader. Am ftille Zeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

red Krein, Vater. 

ran Kate Heinrich, Schweſter. 

harley Mreis, Bruder. 

Charles Heinrih, Schwager, 


— 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Diaria M. Kell 

im Alter don_46 Jahren felig im Herrn ent» 
f&lafen ift. Die PBeerdigung findet Ttatt am 
Mittwodh, den 17. Januar, um 9 Ubr 50, dom 
Iranerbaufe, 421 u. Nortd Ave., nad der &t, 
Michaelsfirhe und don da nach dem St. Bon's 
fazius-Gottedader, Ilm ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mathind B. Keil, Gatte. 

Anna, Beter, Bernhard, Mathias und 

Anton Keil, Kinder, nebft Ber 


wandten, 
Michigan Eity Zeitungen bitte zu loptren. & 
ınodı 


Todesanzeige. 


— und Belaunten die traurige Nach— 
= * daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 


Francis Schramm 
am 14. Sanuar geftorben ift. Beerdigung finder 
tatt am Mittwoch, den 17. Januar, um 9:30 
Vorm., vom Zrauerbaufe, 5028 Map Etr., nach 
der St. Auguftinafivche, bon dort nad dem ©:. 
Bontfaztuss-Friebbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Balentin Schramm, Gatte. 
rancid, Mar u. Thomas, Atnder. 
la Schramm, Echwiegertochter, 
i Dary Schwontowsti, Schweiter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fred Keckh Ir. 
am 15. Januar 1912, im Alter von 31 Jahres 
geitorben ift. Beerdigung am Mittwoch Nadınit- 
ta um 1 Uhr vom Trauerbauie, 1535 Larrabee 
Str, nad) der St. Michaelöfiche, don dort mrt 
Kutfhen nad dem Et. Bonifazius-riedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: ; 
Mamte Kerr, Gattin. 
Glanore, Tochter. 
reb und Grace Ned, Eltern. 
vieph und Antharine, Geichwilte: 
Liste, Moite und Frank Wurm, 
Nichten und Neffe, 


Todedanzeige. 
wu und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Berthold Kleeberg 
Montag, den 15. Januar 1912, im Alter don 
19 Jahren 9 Monaten und 25 2. entſchla · 
fen it. Die Beltattung *35 am Donnerstag, 
den 18. Januar, Nadmitt. 2 Uhr, vom Eterbe- 
hbaufe, 1659 Belmont Abe., Eoziale Turndalle. 
nah bem Graceland»-rematorium. ttile 
ze bme bitten bie trauernden Sinterblie- 
enen: 
en NKleeberg, Gattin, 
se zbert leeberg, Sohn. 


mobimt 
Todebanzeige. 

I en und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, baß unſer lieber Vater 
Frank Brandt 

ſtorben iſt. Beerdigung von der Wohnung ſe⸗ 
—* Zochter. 6121 * —X Eir., Donnerdta 
den 18. Januar 1912, um 10 Uhr Borm, 
der &t. Anguſtinustirche, wo Hochamt 
mwirb; bon da mit Ru 


iebrir 
an 49, Str. und Alhla Ya „dem, Bapröol 
248 Bem St. Marh’&-isrtiedhof. Die trauernder 


rbliebenen: 
au Bertha Niharbd, rau Helen 
” D’Brten u. Arnold Bee Rinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten bie traurige Nadı- 
richt, daß unſere Tochter 
Helen J. Gutterman 
eſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe. 
3301 &t. Lawrence be, Mittmoh VBormittaz 
um 10 Uber, nad Dafmood. Die trauernden 


Seury W. und Martha Gutterman 


—A 
Junger Männerchor. 
Den Sangern zur Nachricht, daß unſer Mit⸗ 


alied 
Michael Klaſſen 
vloslich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am och Morgen u 9 Uhr, bom Trauer 
aufe, 2202 Ordarb Eir. Eammelvlak für bie 
nger: John Melders, 2200 Lincoln Ave., Ete 
Nedfter e., punkt 9 Uhr. 
Theo. Pilgrim, Rräfiden!. 
Iohn Eraemer, Gelretär. 
Geftorben: Bor, am Sonntag, den 14. 
Sanuar, in aaa ng, A. Geltebter Gatte bon 
eda geb. Etoell; Bater von Willie, Walter. 
eb und Wrieda. Beerdigung findet 
tttmod, um 10 Uhr Vo 


cın., bom n 
Madifon und Nodwell Etr. nah Concordia. 


Weniger Kinder 


Eltern duch eine bollitändt 


— ehre, bon Magnetopa’n 


Fa — * m, oriattitel 


37 > BEE 23 — 


— er er irren 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Guſtav Arobigid 
der beute bor zwei Jahren, an 16, Nas 
nuar 1910, im blühenden Alter von 19 
Jahren und 3 Monaten aus unferer 
Mitte geriiien wurde, 


Wie dom Pam die Blätter fallen, 

Alfo fantft aud du Binab, 

Und bu Itegit. beweint von allen 

Soon ein Nabe in deinem ®rab. 
nbeilbar üt Diele Wunde 

2 dein früher Tod uns flug, 
nbergeblich biefe Stunde, 

Da an dich au Grabe, teug. 

Wir denten deiner Lieb’ und Treue, 

Die num tm ftillen Grabe ruht. 

Und diefer Tag zeigt uns auf3 neue 

te bu fo edel marfi und gut. 

Der Schinerz um did wird nie bergehen, 

Dog hoffen wir auf ein Wiederfehen, 

Rube in Srieden. 


Gemwidmet von den tranernben Eltern 
und Schweiter Mildred. 
ET NEE RETTEN 


— — — —— 


Todesanzeige. 

zu und Belannten die traurige Nadie 

riet, daß umnfere liebe Gattin und Mutier 
Frau Anna Thede ach. Tiordes 

(Witwe des veritorbenen Folfert 5, Narel® 
im Alter bon 70 Nabren uneitorbein ift. Beerbi⸗ 
gung am Donneritag, den 18. Jaı., um d ubr 
Nahmittags, dom Zrauerhaufe, 5104 W.Chicano 
Apde,, nad Concordia, Die trauernden Hinterbirc» 


benen: 
Karl Thede, Gatte. 
William E. Thede, Stiefſohn. 
Frau Anng Clart, Frau Mary Jaus. 
Frau —XX Spear, Auhn 9 E 
Fran Lina Rid, Frau Kizsie Kante 
Kinder. 


TodesSanzeige. 
Gegenjeitiger Unteritüsungsverein bon 
Ghicano. 

2. Mitglieder werden bierdurh benachride 

int, dab 

Bert Kleeberg 
von der 5. Seition geitorben ift. Die Ucherfüh- 
rung der Leiche nah dem Grematorium zu 
Graceland findet am Donnerstag, den 18. JZa⸗ 
nuar, Nadım. 2 Uhr, von der Sozialen Turn« 
balle aus itatt. 
Roieph Sieden, Scfretär. 


Todedanzeige. 
‚Sreunden und Befamitten die traurige Nahe 
richt, dab unjer lieber Bater 
Sreberit W. Popp 
am 16, Nannar 1912 im Alter von S2 Iahren 
und 10 Monaten geitorben ift. 
Gatte der veritorbenen Katharine Popp. 
Vater bon Ni. W. Popp, Frau B. Weiß. 
Fred W., John A. Auguſt F. Popp 
und Frau C. Clauſſen. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. dim⸗ 
Todesanzeige. 
Nord⸗Chicago Wirtsverein. 


Beamten und Mitgliedern 
ab 


‚Sen zur Nade 
richt, d 
Berthold Kleeberg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerſtag, den 18. Januar. Nachmittags 2 
Uhr, von der Soziglen Turnbhalle aus nach 
Graceland. Die Mitglieder find erſücht, ſich 

zahlreich einzufinden. 
Heury Hofmann, Vräſident. 
Fris Schollenberger, Finanzſelretär. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Bere 
wandten, Freunden und Bekannten ſowie der 
Garpenters Union Nr. 1 unleren innigiten Dank 
aus für ibre berziide Tbeinabnme und die 
Ihönen Blumenipenden bei dem Begrübniß utts 
liebenGatten und Baters Heurh Jacob Gruecber, 

Stfte Grucber, Gattin. 
Dora Schuitheis, Tochter, 


43 Jahre rechen Betriebb. 
Dir liefern Cürge und alle anderen Beerb' 
eungsausitattungen zur Hälfte des Preifes, dem 
andere Beftatter, ob Cinzelperfonen oder Hoya 


ration, berenen. E 2 
Wir konnen vollſtändige Beerdiaungen einſch 
Grab auf Friedhof ‚o miedrig wie beforgen. 
JAS. BRADLEY & SONS 
1429 Diadiion Str. Tel.: Mionzoe 478, 
Keine Extras fir weite Entfernungen. 
nenn — — — — — — 

des23ime 


3 * 
Maldheim. 
Einziger deutſcher konfeſſionsloſer pie bon 
Chicago. Durch Wetropolitanbodbahn = 
zu erreihen. Billige Vegräbnißplüße finb 
dieſem ſchönen Friebhof auf Abſchla 

zu haben — Gengal⸗ Offices: yore 
— ai Min 796. Xol Zine 


Part 757. 
Gred 3. er räf. Diaas, Sefz, 


® Fred 
os Edhwab, Zuperintenbent. 


AUDITORIUM 
Große Oper 
Die letzten 2 Wochen. 
Heute um s, zum erſten Mal in Amerilat 


„Juwelen der Madonna“ 


White, Dufau, Riegelman, Winlowsta 
Baſſi, Sammarco. (40 Kaupt-Dariteller). 
gent; Campanini. 

Mittwoh um 8: „NRatsma”, ‚sum legten Mat? 
Garden, White, Cammarco, Kamlin, General 
Pufildireltor: Campanini. 

Donnerstag um 8: Jumelen ber Minbeuun. 


Befegung fiebe oben. 
Grohe Gala - Bar» 


Freitag um 7:46: 
ftellung, “le aus Samfon-Delila, Figaro, 


Thais, Lobennrin, Troubadenr, Der Gaufler un. 
ferer lichen Yrau, Hoffmans Erzählungen, Bal- 


let. (Ganzes Rerfonal). 
Samstag um 2: Thais «zum legten Mal). 


Garden, Dufranne, Wartterh, Giacona, Eabar. 
Dirigent: Kambanini. j 

— um 8: Soffmanns Erzä ungen. Du ⸗ 
fou, Witttowsta, Crabbe, Nicolah, Varnerw. 
Dirtgent: Charlier. Pop. Breife, 5Uc bis 82.60 

Sonnttag um 33 Rew Liſe“. Der Kogponiſt 
Wolf⸗Ferxaäri als Dirigent. Apollo > 
Elud, gefammte_ Mitgliederigaft Theobore . 
mas:Orchelter, Frederid tod, Dirigent, 

Montag um Rt Juwelen ber Mabonmns 
Befegung wie oben. 


Mafon & SHanılin Btaro benutt, 


feit 

Donneritag, 18. Januar, 
von 347 bis 12 Uhr Abenbs im ber 
Aordfeite-Turnhalle 


veranstaltet zum 


Beften hilfsbedürftiger dentſcher Krieg 
Veteranen. 


20ftes Stifiungsfefl 


und Ball, neneben bom 
Geſelligkeitscircle des Erſten Ungat. Ge⸗ 
felig._ ab Rtantenunterftühungänergind 


non Ghicago und Berftänten 
Erich 


»-. 1912, in ber 
u e, 348 R. Llart Eir., nabe 
Tickets 266. —5 7 Ubr Abends. 
tes werden frei bereingelaffen. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lince!n Bart. 


KONZERT uni Redmileg 

Otto Seiferts Orchesier, 

we —8 
Wurz'n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familienrefort, 


Kefiaurant und Konzerthalle, 
715 North z 


— 
MIL H.S 72 
— 2 SE GE 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENGL 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *“ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestardtheile. 


Sein’ Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae- 


‚Der Mütter Freund. 


ÄAchtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren. 


THE TENTAUR GOMPANY, 7? MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Brieftaſten. 


Paul F. — Solche Platten werden Sie wohl 
Bei der Wurliger Co., 820 S. Wabaſh Ave. 
laufen können. 

Langfähriger Leger. — Fuſelsl erhab 
ten Sie bei Fuller &K Fuller, 235 B. Randolph 

tr. 

I. — Noch Marer, als daß frankreich 39,- 
252,267 und Deiterreih»Ungarn 51,314,271 Ein: 
Wwobner bat, vermögen wir Ihre Anfrage nichi 
au beantworten. 

9. 9. — Mit der Lafe Shore & Michigan 
Eouthern Bahn find es don bier nad) Toledo, 
D., 235 Meilen. 

J. R. — Das Porto beträgt 1 Gent für je 
zwei linzen oder deren Bruchteil. 

Kabelgramm, E3 gibt feine ber- 
artige Zentralitelle. Alles, was Eie tun fönnen, 
it, Sich bei_der Roftal und der Weftern Union 
Zelearapb Eo. zu erkundigen. 


Leferin, Wenn Cie einmal recht angc- 
—— nachdenlen, ſo wird Ihnen der Unter 
hieb zmwilchen einem Briefträger und einem 


einfallen! 


mM, 8. — Wir fönnen Shnen die Gefamtzanl 
der Brauereien in den Per. 
Dentihland nicht anneben 

C. S. - Eplde Briefmarlen lönnen Sie bei 
A. W. Kempf, 118 R. LaSalle Str. kaufen. 
Jo. Sp, — Das Deutſche Konſulat beſfinde 
ſich in Gebäude 122 S, Michigan Ave., 
engliide im Pullman-Gebäude, Zimmer 


607. 


4 „s. 
| mand 
; melde Partei er zeugt. 


— — — — — 
— — — — 
— 


Auch 
Straßenarbeiter ſchließlich doch wohl noch felbit ! 


L. 3., 28. Place. — Sollten Sie wirlklich noch 
me gehört baben, daß Dopvelehe ein Berbre« 
en ıit, und dab Zucdthausitrafe darauf fteht? 
Raul ©cd. — Das im Auguft 1906 ausge: 
fteüte erite Bapier fällt no unter da3 alte Ge- 
leg. — 2) Nichtdürger fönnen im GStaate IM: 
noiS Grundeigentum balten, müflien aber nad 
Verlauf von fehs Sahren das Bürgerredt er 
worben haben, fall fie nicht Gefahr laufen 
—— dab ihr Befigtitel für derwirft erflärl 
vird. 
Ungenannt. Iſt die Augenlrankheit 
des Zungen eine anſteckende Krantheit, jo iſt zu 
fürdten, daß er überhaupt nicht zugelaſſen wird 
senden Cie ji vorber mit Darlegung der Ber: 
bältmiffe an das biefige Einwanderungsamt, 
115 Adams Strafe, 
4. 8, Milmaufee Ave. — 1) Wenn ein be: 
beirateter Mann ein Heirat3geluh in eine Zeir 
tung einrüden läßt, fo beriegt er dadurd Fein 
Gefeg. Wenn er jedod der daraufhin fi mel- 
denden Frauensperfon unter der falfhen Bor» 
fviegelung, er fei ledia, die Ebe verfpricht, und 
die Berion fih daraufhin in Unfojten ftürat, fo 
lfann er auf Echadeneriak berflant werden. 
Rupert R., Blainwell. — Sie lönnen bo 
den Naturalifationsclerfd der zuitändigen Ge» 
richte ein Büchlein Taufen, da3 die gewöhnli:h 
geitellten $ragen und fonftige Auskunft entbält. 
h find ähnliche Bücher in Budhandlunge ı 
ir finden. 


R, U. R, — Eie können den Bürgerbrief nich: 


|. ie on . 

' erlangen, wenn Gie nicht dorber ba3 erite Pa- 

Etanten und in 
‘ 


pier ermwirft haben. 


3. ©., 25. Eir. In riminalfälen ift_ nie: 


su Zeugengebühr beretiat, gleichbiel fü: 
In Zwilfaͤllen iſt des 


Zeuge zu einem Dollar pro Tag und zu Meilen— 


Beder die eine noch die andere Regierung beför-⸗ 


dert Leute uiinentgeltlich nach Auſtralien. 

G. 3. — Der 3. Januar 1863 war ein Sams— 
tag. — Sie gelangen von Ihrer Wohnung aus 
am bequemſten nach jenem Friedhofe, wenn Sie 
wmit der Clart StrLinie bis Irvina Park Blod 
abren, dort umiteinen auf die Nrbing Bart 

fbd.-Xinie und mit diefer bis 40, Ave. fahren. 
Sort Steigen Sie auf die 40, Ade.-Linie um, 
bie Eie direft binbrinat. 


Loui3 € Sammond, Ind., bat 20,027 
Einwohner, E3 ilt bauptfählih Rabrititadt. WS 
befinden fi dort u. U. eine Eifenbahnmwagen- 
fabrif, Ehladhtbäufer und eine aroße Drudere‘. 

. RM. — Man redet bon „Staatsbahn“ nicht 
bon „Staatsbabngeiellichaft“. sm Gebinde 
eingeführt, it auf nichlmouffirenden Wein ein 
Boll von 45 Cents die Gallone zu entrichten 
wenn - der abfolute Allobolaebalt 14 Prozent 
nicht überfteigt, anderenialls 60 Cent. 

Rob. Pi. — Wir haben Sie jehr wuobl ber» 
fanden, der angenebene war ver fältelte Tag 
m Winter 1910-1911, 

9 ©, Wenn Die Batterie mudgenmuet ift, 
müſſen Eie eben cin neues Element kaufen 
fonft ift da nichts zır machen 

Karoline 8 Uns ift ein berartines 
Mittel nicht Delannt. Ein foldes Centftür 
bat feinen befouderen Wert. 

Wettende. — Für die Eröffnung der Aırd« 
fteluna in Can franziäfo ift fein beitimmte- 
Tag feitgeießt; e& beibt in dem betr.-Erlaß de 
Reaislatur mur, dab die Eröffnung „am ode: 
wngeiäbr am 1. Ianuar 1915” ftattfinden fol. 
— Ip Düfieldori iit Teine Weltausitellung ad» 
gebalten wurden 

Bm. ». Jene Summe stellte nur die Nach 
Iabfteuer dar. 

Danltbarer Leser, 
tantiihen Aalender wird drr 
aa am 15. Oltober aefetert. 
baupt nicht darin. 

N. ©. An der „Eonntaabolt” bringen wr 
Jeinen „Brieflaften“. ie überall, gibt es aud 
In ber don Ihnen genannten Geaend gutes und 
hlechtes Rarınland. Boden und Alina find dort 
m allgemeinen für landwirtichaftlihe med: 
nicht ungünſtig, doch lommt es, Ivrie immer, ir 
erſter Linie auf den Mann an, des es verſtehen 
muß, die gegebenen Verbaliniffe und ümfiande 
auszunutzen. Sehen Sie ſich verſönlich an Ort 
und Stelle um; wenn Sie ſich eine Farm lau— 
fen wollen, ſollten Sie die verbältnißmäßig ge 
ringen Unfoviten, welche hierdurch hervorgerufen 
werden, unter feinen Umitänden ichenen. 

M. Bhb. in MeHenrh, INinois. — Sie meinen 
mobl „Heabc3“; Diefe Rierdefranfbeit nennt der 
Deutihe „Dampf“. Das Belte, was der Farmer 
tun fann, iit, das Neidben durch pafiende Hütte: 
zung und Gebtaub zu lindern zu verfluder. 
Brünfutter, Rüben, Rleie, auch Hafer und Gerfte. 
ef&roten, Ichtere in mähßtaen Rortionen, und 
— auf möglichſt ebenem Boden, die nicht 
u anſftrengend iſt. ſind zu empfehlen, Iſt das 
eiben bauptlählih im Kebllopf, fo find Ein- 
reidungen mit „Epanifh Fin Salve”. preimal 
täali mit einem dünnen Hola, am Plate. Bei 
gewöähnlihen Dampf aibt man innerlih % N’nt 
ffia mit 2 Eiern: dieied läkt mar 24 Etun« 

m fteben, mifcht e3 aründlih Durcheinander und 
büttet e3 dann dem Bierbe ein; diefe Aur ift 
8s—10 Tage fortzufeken. 


&. ©. Ealifornia. — Hat Jemand al3 

Ger Untertan feinen Militärurlaub über: 
f&ritten, fo it das eine Bergehung, berei'« 
megen er geitraft werben lann, wenn er nad 
elih Mieder nad Deutihland zurückehrt. 
% er inzwiiden amerilfaniiher Bürger a: 
morben ift, fhügt bor der Etrafe nicht. 


Refer, 3240 ©. &. — 1) Das fogenannt: 
erfte Pabter, wenn unter bem neuen Geieß er- 
iworben (ivie da3 bei Nhnen der Yal ift) aut 

eben Sabre und Tann nicht berlängert werben, 

er Büraerbrief fan nur gemäß ben gefeslt- 
Borfriften erlangt werben, alfo nicht ohne 

die borgefähriebenen Zeugen, melde Beidimören 
tönnen, dab fie den Geluchiteller ſſtuf Sabre 
lang als Bewohner der Ber. Staaten und ul3 
Mann von autem Karalter aelannt baden. -- 
2) Menn ein Nichibürger ala fol bier 
befik länger als feh& Nabre bält, 10 
tann fein Befistitel au Gunften bed Staates 
berwirft erllärt werben. ne ift e8 fehr feı- 

en, dab foldies geihieht: mo fein Mläner ift, 
U tein Richter, — 3) Pälfe der Ber. Staaten 
en nur an amerilanifhe Bürger ausge 

üt. Niemand ift aezwungen, einen Baß mit 
umebmen, wenn er eine Reife in3 Ausland uns 
immt, €3 liegt in feinem einenen Sntereffe, 

bei fi au baben, damit er fi} nötigens 

8 über fein amerilanifches Bürgerredt aus 
eifen bermaa. — 4) Hat ein naturalifierter 
her Bürger fi zwei Nabre in bem 

Rande feiner Hertunt, oder fünf Nabdre in einem 
anderen fremben Staate aufgehalten, fo mi:b 
„angenommen“, daß er Yei anifher Bür; 
mebr ift. Diefe Annahme kann jedod dur 
Beiprinaung gegenteiliger WBemeife miderlert 
werben. — 2) Die tatfächltch bollangene Ehe ıft 
3* wenn in der Hetratslizend einer 
en andere Name niät richtig gefdhrie> 


Nach dem brot? 
HedwigNamens 
Alma ſteht über— 


—Bewateigentum lann für bffentliche 
im ——— = ——— ID 
Bührenbe natiteith. 
als burd eine Aurp Teitzufegen if‘. 
=E namede ge- 
ift ba3 ein Bffentliger Zmed. 
if nicht umbeb 


wird, fo 


' Wude find genau 5 


geld bereibtigt. ” 

F. Es gibt bier weder derartige Gtir- 
tungen, no fteben zu foldem Zwed dem Kon: 
Imiat Mittel zur Berfügung. Wenden Eie fh 
an Ald. Reinberg, 5446 N. Robey Str., der Mit⸗ 
alied des beir. Etadtrat3augichuffes tt. 


Mt. 8 — Der Zol anf Echinten beträgt 4 
Gents das Bund; binfihlih der Frachtloiter. 
tönnen wir Ihnen feinen Aufihlubß geben. 

Yangiähbriger Lefer — Die Nidel: 
Cents wert. 
Abendvoftlefer. — Das Martha Waſh 
inaton Home, Nortbweitern MUvde. und Qroing 
Part Blvd., ift eine folde Anitalt. 

Alter Zefer, — Deutiden Bfeifentabaf 
erbalten Sie bei Rudolf Geifert, 78%. Wafb 
ington Etr. Der Zoll auf Raudtabaf beträgt 
55 Kent das Pfund. 


G. 9. — Eie finden die biefiaen Zapezierer 
auf Geite 1793 des „City Directory” unter „Ups 
boliterer3“ aufgeführt. 

F ©. — Eine derartige Schule gibt es in 
Chicago nicht Lafſſen Sie Ihre Söhne einen 
Küurfus im Agricultural College in Urbana, Il⸗ 
unoıs, durchmachen, und dann zunächſt praktiſch 
auf einer q teten Farın arbeiten. Wenu 
einer „gar feine Ivee“ don der Eade bat, brinat 
gerade auf landwirtſchaftlichem (Gebiete die 
Zbeorie allein il ruch nicht weiter. 

& x vd bier eine Pefferung er 
zielt, wern man «:nen weiten Sogel. der aber 
ein guter Schläger fein mu&, im felben Zim- 
mer, ader jo unterbringt, daß die Bögel fi 
nıcht feben fönnen 


MA 


Rechtsanwalt Fred Blotfe, Nr, Dear: 
rt Etr., Zimmer 144443 Unitb-Gebäude 
ars nadhitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


127 N 
bo 


Srau E. 2. Rodmwell Str, — Meigert fıd 
der Saunzeigenmtümer, den Mietern Das nötige 
zufommen au lafjen, und Wird dadurd 
s Sau unbewohnbar gemacht, lo find Die 
Mieter auszsusiehen beredtigt,” aud wenn ein 
Mietspertrag beiteft. Eo lange jebod die Mic» 
ter wohnen bleiben, fo lange find fie aud zur 
YJablung der Miete verpflichtet, 
XZangiähriger. — Hat der fFläuier eines 
Klaviers beim Kaufe don dem Verkäufer eine 
mündliche Garantie erbalten, fo halten wir das» 
für, das ſolchhe Garantie geſetzliche Berbindlich; 


feit bat. Kommt es jedoch zu einer Klage, fo but, 


die Partei, weile die Garantie erhalten zu ha— 
ben behauptet, den Beweis dafür zu erbringen. 

8. &. — Hat ein berbeirateter Mann fert 
Sapren bier in Jllinois gelebt, und feine Srar 
bat fich geweigert, ihm ———— au folgen und 
mit ibm zu leben, jo find wir der Meinung, 
da& der Mann guten Grund bat, wegen Bei- 
loflens auf Ehheidung zu klagen. Denn nad den 
Geieg ift der MWohnlig des Mannes auch ber 
wohniig feiner Frau, und es ift ihre Pflicht, 
mit ibm zu leben, mo er ihr eine angemeffene 
"Wohnung bietet. 


8, M. — Beaufiragt eine Fran einen Anwalt, 
gegen ihren Mann auf Scheidung zu Flagen, un) 
oıdt gleichzeitig dem Pinwalte wertbolle Papiere 
zur Aufbewahrung, läßt aber ipäter Die Klage 
fallen und lebt wieder mit ibrem Manne, und 
will nun wiffen, ob der Anwalt „ıe Papiere ihr 
borentbalten darf, bi3 feine Gebübrenforderung 
bezablt it, fo tft pu ‘agen, dat der Anwalt Leit 
Riondredt auf die Vapiere bat. falls fie vom 
nur zur Aufbewahrung übergeben worden. D5 
die Forderung bon $100 eine angemelfene Yor- 
derung ift, berinögen wir nicht zu jagen. da wir 
nicht mwilfen, was für Dienite ser Anwalt g» 
tan bat. 

EinXefer. — Sit ein Haus unbemohnber 
fo fann ber Mieter jederzeit ausziehen. Anbern- 
Tal, wenn er bon Monat zu Monat gemtetei 
bat, ift er verpflichtet, dem Eigentümer 
tänige Kündigung zu geben. So lange er wo 
nen bleibt, fo lange muß er Miete bezahlen. 

Alter Befer. — _ Erlangt ein Mann bie 
Scheidung von feiner Frau, und der Mann bar 

zundeigentum, fo ift e3 ratfam, im Echeidungs- 
erfenntriiffe feftftellen zu lafifen, daß alle Dower: 
und Heimftättereite der rau aufgehört haben: 
das Gericht !ft bag berechtigt. ntbält da3 

eibungserlenntni& jeine (olde Erklärung, fo 
fo der Mann einen Prozeb einleiten, um 
folde Dower- und Heimftätterechte für bermwirkt 
au erflären. i 

Rob. H. — Wollen drei Verfonen eine Kor- 
poration gründen, und haben bom Gtantsjelr:- 
tär die Erlaubniß erhalten, eine Subifription 
für Altlen zu eröffnen, fo bat die Korboration 
zwei Nabre Zeit (gerechnet vom Datum befag- 
ter Erlaubnik) das Gefhäft zu beginnen und 
die endgiltigen Papiere vom Etaatöfelretär au 
erlangen. 

—e —— 


Kurz und Ren, 


* An Leuchtgas erſtickt wurde geftern 
der 34jührige Tüncher Karl Meher in 
feinem Zimmer, 954 Weſt Adams 
Str,, und befäubt im Elmore Pleaſure 
Club, 2500 Millard We, zwei junge 
Leute, Frant Chalupa, 2644 Süd 


| Spaulbing Ave, und Thomas Ban 
2 Den 1225 ®. 38 Ste. aufoefunden. 
ı Die legteren wurden ins Counighofpi- 


"Geht energifd) vor. 


Stadtrat ordnet ntferumug der 
anſtößigen Telephonapparate an. 


Theater und Billetfpefulanten. 


Widerruf der £izenfen dreier Theater im 
Gefchäftspiertel angeordnet, — Mittel 
für Anfauf von 200 Stimmafcinen 
befhafft. — Das Budget, 


Den Stadtpätern ri geftern Abend 
der Gebulbafaden. Sie ließen ſowohl 
die Telephongefellihaft, mie aud) bie 
großen Theater des Gejchäftäniertels 
in nicht mißzuverftehender Weife mij- 
fen, daß fie nicht mit. fich [paben zu 
lajfen gebenten, und erließen braftif che 
Verordnungen, um lange gerügte 
Uebelftände abzuftellen. Die Befchwerde 
gegen die Telephongefellichaft lautete 
dahin, daß fie die neuen Zelephon- 
apparate, die eine Vorausbezahlung 
des üblichen Nidel3 nötig machen, ehe 
der Benuber überhaupt Anflug an 
die Zentralftelle erhalten fann, hat an» 
bringen laffen, ohne fi um bie ein> 
fchräntenden Verorbnungen zu füms 
mern, welche der Ausfhuß für Gas, 
Del und eleftrifches Licht erlaſſen 
hatte. Die Antwort de Gtabtrats 
lieg an Schärfe nicht? zu münjchen 
übrig. Er mieß bie Gejellihaft an, 
alle derartigen anftößigen Apparate zu 
entfernen und burd die Apparate älte- 
rer Art zu erfegen, wenn nicht ber 
Abonnent ausdrüdlich auf dem neuen 
Apparat beftehe. Wird die Anordnung 
unnachtfichtlih durchgeführt, jo Tiehr 
fich die Gefellfchaft gezwungen, 61,000 
Apparate zu erjegen. 

Draftifhes Dorgehen, 

Die Frage beichäftigte die Stabt- 
päter den ganzen Tag lang, Sie wurde 
in einer Sigung des Ausfhuffes für 
Gas, Del und eleftrifcheg Licht am 
Vormittag angejchnitten, die fich recht 
ftürmifch geftaltete und big zum Abend 
vertagt wurde. Snzmwifchen hatte fich 
ber Unmut der Stabtoäter ‚nicht ab» 
gefühlt, im Gegenteil noch mehr geftei- 
gert. Der Ausihuß trat furz vor ber 
Stadtratsfitung zufammen. Ald.Bom- 
ler beantragte, die Gefelichaft anzu 
meifen, die 13,500 neuen Apparate zu 
entfernen,, die am Samstag uneriwar- 
tet in den Bezirfen der Zentralitellen 
MWentworth, Normal Bart und Stem- 
art angebracht worden waren. Das, 
wie die Gtabtpäter erklärten, rüd- 
fichtslofe Vorgehen der Gejellfchaft 
gegenüber den Abonnenten diejer Zen- 
tralftellen hätte den Zorn der Alder- 
men erregt. Alb. Germaf beantragte, 
die Gefelichaft anzumeifen, alle neuen 
Upparate, die eine Vorausbezahlung 
des üblichen Nidel3 nötig machen. 
dureh die alten Wpparate zu erfehen. 
E3 handelt fich Dabei um ungefähr 
meitere 47,000 Apparate. Beide An- 
träge famen zur Annahme, doc; gelang 
es dem Vorjigenden des Ausſchuſſes, 
Ald. Twigg, einen Zuſatzantrag zur 
Annahme zu bringen, daß die Gefell- 
Ihaft die anftößigen Apparate nicht zu 
erfeben brauche, wenn der* Abonnent 
fich damit zufrieden erkläre. 


AP. Beraen eröffnet Kampf. 


AD. Henry BP. Bergen von ber 31. 
MWard, in dejfen Ward viele Abonnen: 
ten der Zentralitellen Wentworth, Nor: 
mal und Stewart wohnen, eröffnete 
den Kampf gegen bie Telephongefell- 
Ihaft im Stadtrat. Er beantragte, bie 
Gejellihaft anzuhalten, den Abonnen: 
ten der drei Zentralftellen, deren Appa- 
rate am Samötag ohne ihre Einwilli⸗ 
gung geändert worden ſeien,“' ihr⸗ 
Abonnementsgelder zurückzuzahlen, da 
die Beſtimmungen ihrer Kontrakte mit 
der Geſellſchaft nicht eingehalten wor: 
den ſeien. Die Geſellſchaft habe ſich 
alle Anſprüche auf Rückſichtnahme von 
Seiten des Stadtrats verſcherzt. Er 
führte ein Beiſpiel an, wozu das eigen⸗ 
mächtige Vorgehen der Geſellſchaft in 
einer Familie, in der plötzlich Krank⸗ 
heit ausgebrochen ſei, geführt habe. 
Ald. Twigg legte ſich ins Mittel und 
wies darauf hin, daß der Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht Maß⸗ 


Hämorrhoiden 
zu Haufe geheitt 


Schnelle Linderung — Probe-Radet fret 
berfandt an Mlle — in einfachen 
Umschlag. 


Das „Buramid”“ - Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden find 
buch ein Probe-Padet von Pyramid 
Pile Eure ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es feinen Werth 
bemwiefen bat, fünnt Yhr mehr vom 
Apotheker kaufen zu 50c die Schachtel, 
und jeht danad), das zu erhalten, was 
Khr fordert. Füllt einfach den nadh- 
ftehenben freien Koupon aus, fchidtt ihn 
heute an die Pyramid Drug Eo., 430 
Pyramid Bldg, Marſhall, Mich. 
Rettet Euch vor des Wundarztes 
Meſſer und ſeiner Tortur, dem Doktor 
und ſeinen Rechnungen. 


eis Hämorrhoiden: Heilmittel 


tien Probe 


regeln gegen die Gefeil 


ſchaft empfehl 
werde. Er brachte die beiden vom 
Ausſchuß angenommenen Anträge ein, 
die ohne Debatte und ohne Widerfpruc 
zur Annahme gelangten. 
Britten aeht Cheatern zu Keibe. 


Ebenfo draftifch war das Vorgehen 
des Gtabtrats gegen die Iheaterfpefu- 
Ianten. Ald. Britten brachte die Sache 
zur Sprade, indem er einen Antrag 
einbrachte, ven Mayor zu ermächtigen, 
bie Lizenjen dreier Theater im Ge- 
Tchäftsviertel zu widerrufen, deren Lei- 
ter mit ben Billetfpefulanten unter 
einer Dede geftedt hätten. Zur Be- 
gründung feines Untrags führte er an, 
daß die Verhandlungen im Banterott- 
verfahren gegen die H. N. Waterfall 
Eo. im Bundesgericht gezeigt hätten, 
daß Xheaterleiter mit den Spetulan- 
ten gemeinfame Sadhe machten, das 
Publiftum zu fchröpfen. Iheaterleiter, 
mit denen er Rüdfprache genommen 
babe, hätten fich bereit ertlärt, alle Be- 
ziehungen zu den Spekulanten ab- 
zubrechen, wenn bie Gebrüder Shubert, 
die das Garrid-, Lhric- und Princeh- 
Theater betrieben, dad Gleiche täten. 
Ald. Eouahlin fuchte dem drohenden 
Sturm vorzubeugen, indem er Vermwei- 
fung bes Britten’fchen Antrags an den 
Lizensausfhuß verlangte. Ald. Brit- 
ten aber beitand auf Aufhebung der 
Gejchäftsregeln und fofortiger An- 
nahme feines Antragd. Er erhielt bie 
dafür nötige Zmeibrittelmehrheit, näm- 
lih 44 Stimmen. Dagegen wurden 
nur 17 Stimmen abgegeben. 

Mit derfelben Frage bejchäftiat Ti 
ein Orbinanzentwurf Ald. Ryan, der 
eine Rebifion der Beitimmungen für 
Lizenftrung von Vergnügungslofalen 
borjieht und dem Mayor das Recht er- 
teilt, Qigenfen von Theatern zu wider⸗ 
rufen, die fich mit Billetfpefulanten 
einlaffen. Er wurde an den Lizen3- 
ausſchuß verwieſen. An denſelben 
Ausſchuß ging ein Entwurf Ald. Mur—⸗ 
rays, der es Agenten und Kaſſierern 
von Theatern verbietet, falſche Angaben 
darüber zu machen, ob die Eintritt3- 
farten für ihr Theater ausverkauft 
find. Gelditrafen von $25 bis $200 
find für Zumiderhandlungen vor= 
gejehen. 

Anfauf von Stimmafcinen. 
-Eine lebhafte Debatte führte die 
Empfehlung des Tyinanzausfchufjes 
herbei, den jtäbtifchen Korporationg- 
anwalt angzumeifen, eine Klage ber 
„Empire Voting Machine Eo." gegen 
die Stadt auf Zahlung von $182,500 
für 200 GStimmafchinen, welche bie 
Wahlbehörde beftellt hat, nicht zu be- 
füampfen. Der Finanzausfhuß hat 
diefen Ausweg gewählt, um die Mittel 
für den Anfauf der Stimmafdinen zu 
befhaffen. Sie foften $942.50 das 
Stüd. Ald. Thomfon madhte gegen 
den VBorjhlag Front, den er als 
ſchlechte Finanzpolitik bezeichnete. 
Greife man beim Antauf der Stimm- 
majchinen zu. einem derartigen Aus- 
weg, fo öffne man dem tadelnsmwerten 
Verfahren Tür und Tor. E3 fei richti- 
ger, die Klage zu befüämpfen und bie 
Gerichte entfcheiden zu lafjen, ob die 
Wahlbehörde der Stadt Schulden auf: 
bürden könne. ld. Long ftimmte ihm 
bei. Ald. Murray beantragte, den 
Kontraft mit der „Empire DBoting 
Machine Eo.“ dahin abzuändern, dal; 
die Forderung der Firma an die Stadt 
nicht verzinst werden folle. Die Stadt 
werde Dadurch $50,000 an Zinfen jpa> 
ren. Auf Antrag Ald. Richerts tam 
die Empfehlung des Finanzaugjchuffes 
mit 31 gegen 29 Stimmen zur Un: 
nahme. 
Mayor ftreiht Gehaltsjulagen. 

Mayor Harrifon' unterbreitete dem 
Stadtrat eine Reihe von Ausftellungen 
an ber ftäbtifchen Haushaltvorlage, bie 
der Stadtrat in feiner legten Sikung 
angenommen hatte. Er ftrich die Ge- 
haltserhöhung von $600, die dem Pri- 
patjefretär des Polizeichefs, Willtem 
Luthardt, gewährt worden war. Xuts 
harbts Gehalt wird wie bisher $3000 
das Sahr beitragen. Auch gegen bie 
Gehaltserhöhung für die Schulrats- 
bedienftete Nellie O’Connor, melcer 
der Stadtrat ein Gehalt von $1200 be- 
twilligt hatte, legte das Stabtoberhaupt 
Verwahrung ein und verlangte, dah 
ihr Gehalt nicht höher angeleht werde, 
ald das dreier ähnlicher Ungeftellter, 
nämlih $1020. Ebenfall3 auf ben 
Vorfchlag des Diayord wurden für die 
Treueriwehr $53,000 für die Anjchaf> 
fung dreier Wutofeuerfprigen aus 
geworfen, die in Notfällen zur Bermen- 
dung fommen Sollen. 

Kunz fühlt fidy gefränft. 

Ald. Stanley Kunz verwahrte ich 
gegen eine Anfprache Ald, Richeris im 
Eitn Elub, durd) die er fich in jeiner 
Ehre gefräntt fühlte. Der Vorfigende 
des YFinanzausfchuffes hatte erklärt, 
daß 90 Prozent des Stabtrats ehrlich 
feien. Ald. Kung mollte wiflen, wer 
die anderen 10 Prozent feier, erhielt 
aber von Ald. Richert feine Antwort, 
Ald. John Powers von der 19. Ward 
erachtete die Gelegenheit für gelommen, 
anzufragen, wa® aus ber llnter» 
fuhung der Antlagen geworben jet, 
bie - eine hiefige Morgenzeitung vor 
Monaten gegen ihn erhoben hatte. Der 
Stadtrat hatte Damals auf feine For⸗ 
derung Hin einen Unterausfhuß mit 
ber Unterfuhung der Ungelege-heit 
betraut, 

Stabifchreiber Frank EConnery un- 
terbreitete dem Stabtrat einen gehar- 
ntfchten Proteft gegen die mangelhafte 
Heizung in der Stabtfchreiberei, deren 
Ungeftellte gezwungen feien, im Ueber⸗ 
tod zu arbeiten, da fie e8 fonjt vor 
Kälte nicht aushalten könnten. Der 
Proteft murbde dem Ausfhuß fürs 
Rathaus übermiefen. 

Zu ben Alten gelegt wurbe ein Pro- 
tet der „Southend Bufineg Mens’ 
Affociation“ gegen den Bau von Un⸗ 
tergrundbahnen. Cbenfalld zu ben 
Alten gelegt wurde eine Zufchrift des 
Korporationsanivalts, daß die Abtei- 

be ihre ebenen ans 


Kl Tin de Sad ne 


Dem — für örtliches Ver⸗ 
kehrsweſen überwieſen wurde ein Or⸗ 
dinanzentwurf Ald. Mahoneys, das 
Rauchen auf Straßenbahnwagen zu 
verbieten. Zuwiderhandlungen ſollen 
mit $5 bis $50 beftraft werben. 

Ald. Carr von ber 5. Ward Iegte 
einen Proteft gegen die Anlage ber 
Chicago NRebuctton Co. an ber 39. 
und Iron Straße vor. Alb. Britten 
benugte die Gelegenheit, das Inter» 
nehmen aufs Korn zu nehmen, dem 
die Stadt jährlich $47,000 für Ber- 
brennung der Abfälle bezahlt. Er er- 
Härte, die Stabt fünne aus der Ber- 
brennung von Wbfällen und Müll 
Einnahmen erzielen, ftatt dafür zu be- 
zahlen, und beantragte den Oberbau= 
fommiffär anzumeifen, Ausfchreibun- 
gen für Angebote zu veranitalten. 

Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung von W. }. 
Shant3 zum Sefretär ber neuen Ha- 
fen und Untergrundbahntommilfton. 
Mit der Stellung ift ein Gehalt von 
$3600 verbunden. Shants ift ein 
Zeitungdmann. 


— ——s —— — 


Brannte wie Zunder. 


Durh das Sener wurden Menfcenleben 
gefährdet. 


Derdäcdtiger Brand, 


Teuer, das heute zu früher Morgen 
ftunde, durch Ueberheizung verurſacht, 
im Laden des Fruchthändlers Anton 
Giovanni ausbrach, griff unheimlich 
ſchnell um ſich, teilte ſich drei anderen 
Gebäuden mit, zerftörte fie faft voll- 
ftandig und richtete insgefammt 
$10,000 Schaden an. Ein zehnjähriger 
Knabe erlitt leichte Brandiwunden, vier 
andere Kinder und zwei Ermachjene 
wurden, von Rauch faft übermannt, 
bon Feuermwehrleuten gerettet. 

Taft gänzlich zerftört murben: 

Das einitödige Holzhaus Nr. 2500 
W. 38. Straße, in dem eine Kolonial- 
mwaarenhandlung betrieben wurde. 

Das einftöcdige Gebäude Nr. 3800 
©. Campbell Ave., in dem fich George 
Monjens photographifches Atelier be: 
fand. 

Das einjtöcdige Häuschen Nr. 3802 
&. Campbell Ane., in bejfen erfitem 
Stod Henry Fittige eine Eifenmaaren- 
handlung betrieb. 

Vier Angeftellte Giopannis, die im 
Laden jchliefen, ermachten im lebten 
Augenblid und alarmirten die Yeuer- 
mehr. Als diefe eintraf, waren zmei 
der Männer vom Raucde übermannt. 
Teuermehrleute jchleppten fie ins Freie, 
wo fie fich bald mieber erholten, und 
tetteten dann eine aus acht Köpfen. be= 
ftehende yamilie, die über der Eifen- 
mwaarenhandlung wohnte. Vier Kinder 
waren falt ohnmädtig, ein Knabe 
hatte leichte Brandwunden erlitten. 

Der rote Hahn? 


Der Brandinfpektor ift erfucht mor- 
ben, eine Unterfuchung einzuleiten in 
Verbindung mit dem Teuer, das, mut: 
maßlich von ruchlofer Hand angelent, 
heute früh um halb 2 Uhr im Laben 
der Kolonialmaarenhändler Bermann 
& Lipihik im vierftöcdigen Haufe Nr. 
3031 ©. Dearborn Strafe ausbrad 
und $5000 Schaden anrichtete. Acht 
Tamilien, die im Haufe wohnen, muß- 
ten halbnadt auf die Straße flüchten 
und dort ausharren, biß der Brand ge- 
löfht mar, 

seuer an S. Water Straße. 


Im Laden der Kommiffionshändler 
3. 9. White & Company, Nr. 221 ©. 
Mater Straße, brach geftern Abend 
Teuer aus, das erft gelöfcht wurde, 
nachdem e3 in3gefamt etma $10,000 
Schaden angerichtet Hatte. 

Diefer verteilt fih auf folgende 
Firmen: 

3. 9. White & Company, Nr. 221 
©. Water Straße. 

Roe Boultiy & Produce Company, 
Nr. 221 ©. Water Straße. 

U, 9. Barber & Company, Nr. 221 
©. Water Straße. 

9. 2. Bromn & Son, Rr. 219 ©. 
Water Straße. 

Leppman & Heagie, 
Water Straße. 


Nr. 215 ©. 


Abgıftürst. 


Swei Sahrftuhlbauer erlitten 


Derletungen. 

Sn einem Fahrftuhlfchacht des Neu- 
baus an Monroe und State Str. brad) 
heute ein Geriüft, auf dem ſechs Fahr— 
ftuhlbauer der Dtis Elevator Co. be- 
Ichäftigt waren, zufammen. Bier der 
Handwerker hatten die Geifteägegen- 
wart, fi an die Dedenlatten bes 
Schadts feitzutlammern. Site wurden 
bald darauf aus ihrer wenig beneidens- 
werten Lage befreit. |hre beiden Ge- 
noſſen ſtürzten ab. 

Die Verunglückten ſind: 

Wm. Cedars; innerlich verletzt. 

James Artley; Bein und mahr- 
ſcheinlich auch Schädelbruch. 

Sie haben Aufnahme im St. Lukas⸗ 
hoſpital gefunden. 

Su Tode gerädert. 


In Glencoe wurde gejtern der 30- 
jährige Edward Bladwell aus Wil- 
mette von einem Schnellauge der Chi- 
cago & Northmeiternbahn überfahren 
und auf der Stelle getötet, Bladmell 
mar ein Angeftellter der Firma Mar- 
Thal Field & Company. 

Erlitt ihwere Brandwunden. 

Die 830jährige Frau Elizabeth Lloyd, 
Nr. 424 N. Oakley Ave. erlitt geſtern 
Abend, als ſie behilflich war, ein Feuer 
zu löſchen, das in der Wohnung ihrer 
Nachbarin, Frau A. Staniel, durch die 
Exploſion eines Petroleumofens ver⸗ 
urſacht worden war, ſchwere Brand⸗ 
wunden. Die Verunglückte befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


ſchwere 


genießen alſo niemals Al 


„Na, hin und wieder ein $ 
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lige Befriedigung. 


Knittind Wersted 
Dresden Saxony 
—— Worsted 
Shetland Floss 
Germantown Ze 
4. and 8-fold) 
ıderdown Woel 


Ram⸗ 
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Deutfches Iheater. 


Hente fette Aufführung von Offen 
badjs ‚„„ Schöner Helena‘‘. 


Morgen Mella Mars. 


Die dritte Aufführung von „Alt 
Heidelberg“ fand gejtern Abend im 
Deutjchen Theater bei ziemlich gut be— 
fegtem Haufe jtatt. Heute Abend wird 
zum legten Male DOffenbachs Operette 
„Die jchöne Helena“ gegeben. 


Räder’fchen Gejangspoffe ‚Robert und 
Bertram“ wird das berühmte Wiener 
Künftlerpaar Mella Mars und Bela 
Laszky fi dem Chicagoer deut— 
Then PBublitum zum erjten Male 
borjtellen, und zwar werben die Vor— 
träge in den dritten Akt eingefchoben 


Bantier Ippelmeyer.“ 

Hatte man jchon au3 ben Befpre- 
Hungen der europäijchen, Nem Yorker 
und Indianapolifer Preffe den Ein- 
drud gewonnen, daß man e3 hier mit 
hochitehenden, echten Künftlern zu tun 
hat, jo murde biefer Eindruck durch 
perjönlihe Belanntichaft mit ben 
Beiden auf das Lebhafteite veritärft. 
Mit der PVorftellung einer Wiener 
Kabarettfängerin verbindet man ge 
meinhin — wohl unmilltürlich — das, 
mas jp aewöhnlich das „echt Wiene- 
rifche“ genannt wird: den befannten 
Dialekt, das „feiche” lebhafte Wefen, 
jene „Da8 aoldene Wiener Herz” ge- 
nannte faljche Sentimentalität und 
dergleichen. Steine Spur von allebem 
zeiat Mella Mars. Gin Eleines, zartes 
Faürchen frönt ein Haupt mit bunt- 
lem, jchlicht aejcheiteltem Haar und 
einem blaffen, feinen, durchaeiftigten 
Antlitz, auf welchem tiefer Ernit lagert. 
Dazu ein dunfles Augenpaar von rät: 
felhafter Tiefe. Mit diefem Aeußern 
geht eine aller Affeltation meltfremde 
Art, fi zu geben, fchlicht, einfach, 
natürlich und durdhaus pruntlos, 
ſelbſtbewußt zwar, aber von echter Be: 
fcheibenheit einher. Ganz ähnlich be- 
rührt Kapellmeifter Bela Laszty, der 
mit feiner Gattin große künftlerifche 
und menjhliche Wefensähnlichteit zu 
befiten fcheint, befigen muß, denn ein 
Krititer verfichert, daß Lazzty nur für 
Mella Mars fchreiben und Melle Mars 
nur fingen fünne, mas Bela Laszty 
gefchrieben Hat. Der Dritte im Bunde 
ift Herr Albert Yrig, Tenorift am 
Boltstheater in Wien, ein Herr von ge- 
mwinnenber fübbeutfcher Liebensmwür- 
digleit. 

Das Programm ber Vortrige von 
Mela Mars wird täglich verändert. 
—* en — * ur „Der 
Das ebentmal“, 

„Das *, „Der Doppeltnopf”, 
„Ein . Alle diefe Sachen find 
bon 8 ‚ und ihr 


wird von 


hen” anfehen. 
werden, in die „Ubendgejellichaft ei | 


Priscilla Surplice 


Bier ift ein Gewand, das ein Beftandtheil der 
Garderobe einer jeden Dame fein follte. 
den es faft jede Stunde des Tages nüßlich finden 
—im fühlen Zimmer üÜberzuziehen oder unter einem 
anfchliegenden Jacet oder Mantelzutragen. Ganz 
gleich wie man es trägt, es fieht gut aus. Es wird 
zu einem Cheil des Koftüms. 
plice ift durchweg „glatt geftricht”. Jrgend Jemand, 
der die einfachfte Mafche machen fanrı, vermag die» 
fes Gewand herzuftellen, wenn er der Flaren An- 
weifung folgt, die wir frei Itefern. Schicft uns den 
nachftehenden Koupon — heute. 
wird erzielt durch die Derwendung von Sleifhers 
Dresden Sarony, einem der dreizehn 


Diefe Garne werden in einer Weife hergeitellt, die bie 
natürliche Elaftizität, MWeichheit und Dauerhaftigteit der ba= 


zu verwendeten Molle noch erhöht. Dies fichert 
Dann fehen Ste, wie gut fie fich trägt. 


Sie wer- 


Die Priscila Sur 


Der zarte Effelt 


Shnen pöls 


Superior Icoa Waol 
Shetiand Bess 
piral Yarn 
Pamela Sh 
Bidhland W 


G Schidt diefen KRoupan an ©. B. & B. W-Pleiiher, Philadelphia 51 
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Samftag findet befanntlich eine defon⸗ * 


dere Nachmittagsvorſtellung ſtatt, in 
welcher Laczkys Singſpiel Brigan⸗ 
tino“ aufgeführt wird. Die beiden 
handelnden Perſonen, eine Marquiſe 
und ein Brigant, werden von Melle 
Mars und Albert Fri dargeftellt. 


Dem Auftreten diefer Künftler darf 


* 


mit großer Spannung entgegengeſehen 


werden, und es unterliegt gar leinen @ 
' Zmeifel, dab die Theaterbefucher einem 
ı ganz außergemöhnlichen Genuß bon’ 


den Darbietungen haben werben. Die 


ı Eintrittöpreife find die gewöhnlichen. 
ı Abonnementstarten haben Giltigteil. 7 
ı der morgigen Wiederholung ber | 


Geftern Abend befuchten bie Damen 


‚ ber Turngemeinde da® Deutfche Then- 
' ter,'am kommenden Donnerätag mers 


| den die Mitglieder des „Arion Mäns 


nerchor” von Late View mit ihren 
Damen fich die erfte Au 
Operette „Ach, die füßen, fü 


Das Voltsfeittomite der Defterreis 
hifhen und Ungarifchen Vereine von 
Chicago und Umgegend hat mit der 
Direftion ein Benefiz vereinbart. 


Die Preisfhraubde, 


Befte Rahmbutter gibt jet im Groß 
handel 40 Cents, 


Meil „ber Marti“ das an 


| auszuhalten vermag, hat die Butler⸗ 


und Eierbörfe in Elgin geftern ben 
Preis für befte Rahmbutter um tmei« 
tere bier Gent in bie Höhe gefehraubt, 
fo daß er fich jegt im Großhandel auf 
40, im Rleinhandel auf nicht viel une 
ter 50 Gents ftellt. Al Vorwand für 
biefen neuen Anſchlag auf die Börfen 
bes Publitung mir angegeben, daß 
bei der jtrengen Kälte die Kühe weniger 
Milch geben al3 fonft. 


Sicheres Heilmittel für 
überflülliges Saar frei, 


Mein Positives Heilmittel entfernt ii Haste 
wuchs und verbrennt die Hant 
Wenn Ihr überflüffiged8 Haar im 
den Armen oder der Bruft babt, will 
beweilen, dab es in ein paar Minuten 
dig befeitigt werden lann. Ach marantiere 


£ 


— 


Mi 


Or 


Refultat. Steine Jrritierung, fein —— J ER 


Gefahr, ganz ee wie zart die Haut, 
Beite iit, es bejeitigt das Haar auf immen 
gie & wie alt oder »äh dad Wadatum ifi 
beimniß bat Wunder berrichtet für jede Da 
die e3 berfucht bat. Ich fchide rine gut 
flafde an jede Dame, die danad reiht, 
aebt feine Verpflihtung ein irg twä⸗ 
faufen, Schidt einfah nachitebenden ou 


frrele Behandlung, 
Anna Burton, Ro-rectib Eo., 5912 


a en aka 
or en zu belfen. en 
fort eine freie Brobeflafche, bi 
was Elec-tro-la mich au fun ber 


* 
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x en ie ting u 
— pera Ball.” 
» Dpvera Houje — „Gnnfn Lore." 
L. — „Ihe Epring Maid.” 
IL. — „Ihe Girl from Rectors.* 
— „EShartv MeEabe.“ { 
Fon. — „Don't Lie to Your Wife.” 
Aumbia — Vurlest-Komödie. 
ie Soufe — Konzert jeden Abend und 
tag mittag. 
„ — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


Äbmard Garten. — Wintergarten-Rangert, 


e Das 2uftfahrtiahr 1911. 


(Berliner Lofalanzeiger) 


Ueber die Bedeutung der Yort: 
f&ritte, die in der Luftfahrt im Jahre 
911 gemagt find, könnte man ber- 
 Ühiedener Anficht fein; man fünnte 
den Erfolgen in der Flugtehnit ben 

größten Wert beimefjen. Zmeifellos 
haben wir au auf diefem Gebiete 
" ganz Gemwaltiges errungen, aber bie 
wichtigften Erfolge — diefe werben in 
der Prejie noch nicht hinreichend ge— 
würdigt — find ohne Frage Die, 
melche in Bezug auf die Geichwinbig- 
feit der Leikballone erreicht ſind. 
Wohl die meiften Fachleute hatten ge 
glaubt, daß man mit einer Gejdwin- 
digkeit von 16—17 Meter in der 
Sekunde, welche zuerjt vom deutſchen 
Milttär-Luftichiff erzielt war, vor- 
läufig an die Grenze der Schnellig- 
feit gelommen wäre. Won Zeppelin 
und feinen Mitarbeitern vorausge⸗ 
fagt, aber den meiften überrajchend ge- 
fommen war die Nachricht, daß die 
„Schiaben“ 20 Meter, das der Mi- 

Iitärverwaltung gelieferte Luftſchiff 
fogar 21 Meier in der Sekunde zu be- 
mältigen vermochte. 

Wenn man die Apmannjcdhe Wind: 
ftatiftit für Deutfchland betrachtet, jo 
wird einem der Wert diefes Schnellig- 
feitserfolges . der Zeppelinichen Fahr: 
zeuge fofort Far. Gerade der Sprung 
von 16 auf 21 Meter hat eine ganz 
befonders große Bedeutung, weil man 
nun obme Webertreibung behaupten 
fann, daß die Luftichiffe an 85 Pro- 
zent aller Tage Aufitiege in 1000 bis 
2000 Meter Höhe wagen können, nur 
in 14.6 bis 17.6 Prozent der älle 
berrfcht in diefen Regionen ftürmijcher 
Mind von über 15 Meter in ber Ge- 
funde. 

Die Lentsallone haben teinesiwegs, 
wie vielfach aeglaubt wird, ihre mili- 
tärifche Bebentung verloren. Jn Iris 
polis haben vie Jtaliener jehnlichit die 
Sendung von Luftichiffen gewünſcht, 
ba-man fie neben ben Flugzeugen im 
Rriege gut gebrauchen tann. Tötliche 
Unfälle jind in der Gejchichte ber 
Buftichiffahrt im vergangenen Jahre 
gar nicht zu verzeichnen gemwejen, mäh- 
rend die Xotenlifte des lugiports 
feider wiederum um ein Erhebliches ge- 
wachien ijt: von 29 Opfern 1910 auf 
75 im $ahre 1911. Doc jo betrü- 
bend dies auch ift, wir dürfen nicht 
feinlaut haltmachen und den Mut 
verlieren, Sondern. müffen weiter an 
dem Husbau des Flugmwefens arbeiten. 

Leider viel zu langfam, aber glüd- 
licherweiſe auch jehr ficher ift die 
deutſche Flugzeuginduſtrie vorwärts 
gekommen. Den Fortſchritt verdan— 
fen wir in eriter Linie den großen 
Flugveranftaltungen, die das nterefle 
in meite Kreife getragen haben. Hier 

‚find insbejondere zu nennen: Der 

Sähftifhe Rundflug, der Oberrheini- 
fche Zuverläffigfeitsflug, der Deutjche 
Rundflug und die Veranjtaltungen 
des Vereins für Motorluftfchiffahrt in 
der Norbmart. Den Vereinen, melde 
diefe Flugtreffen organifirt haben, jo- 
wie ben Stiftern der zum Theil jehr 
erheblichen Gelbfpenden jind wir gro⸗ 
Ben Dank fhuldig. Auch der Unter: 
fübung der Behörden, melde die 
bauptfähhligiten Käufer der Ylugma- 
ſchinen find, verbanfen wir manchen 
Erfolg. auf vielem Gebiete. Wenn Tie 
fich weiter in derfelben Weife der Sa- 
de annehmen, jo bürfen wir hoffen, 
Boah wir im ‘Jahre 1912 den Vor: 
fprung Frankfreicha einholen werden. 
"An ber Sicherheit des liegend 
fommen unfere Piloten allen auslän- 
biichen gleich, da unfer Klima ganz be- 
fonderd dazu geeignet ijt, energilche, 
umfichtige und gejchidte Flugzeugfüh- 
rer auszubilden. lnfere Militärver: 
waltung bat im verflofjenen Nahre em- 
fig gearbeitet, und jchon jegt haben mir 
in militärifcher Beziehung die lieber- 
legenheit anderer Länder nicht mehr zu 
befürditen. Doch eine Warnung für 
das kommende Jahr darf nicht unter- 
bleiben. Borläufig ift unfere deutjche 
Ylugzeuginduftrie noch nicht über bie 
materielle Krije hinaus, und es 1t 
deshalb vom Lehel, wenn jet immer 
wieder neue Fabriken aegründet mer: 
den, imo bie freie Konkurrenz in aus- 
reihendem Wähe vorhanden ift. 

An Bezug auf die Weltleiftungen 
der Flugzeuge jind die Fortjchritte 
nad jeder Richtung bin gewaltig qe- 
weſen: Die erreichte Höhe betrug 3900 
Meter, 720 Rilometer wurden in einem 
luge zurüdgelegt, über elf Stunden 
dauerte die längfte Fahrt, und die 
größte Gefhmindigfeit hat mit 13% 
Kilometern in ber Stunde die bei 
Schnellzügen erreichte mweit übertrof: 
fen. 


Der Fsreidallonfport, der einerfeit3 
durch viele uncorfichtige Fahrten in 
den lebten Jahren in Mißkredit ge— 
fommen ift und dem ferner auch Die 
natürlibe Entwidlung des Flugwe— 
fen: Abbruch) getan hat, beginnt mie- 
der aufzublühen, und die Freude an 
den ruhigen, Jicheren und reizvollen 
Fahrten im Freiballon führt diefem 
Sport wieder neue Freunde zu. Auf- 
fallende Leijtungen find hier nicht zu 
betzeichnen qemeien, jedoch verdient 
die Anregung bejondere Beachtung, 
mit Hilfe des rreiballons die Ruft- 
firömungen fpitematifh zu umter- 


Der Auffhwung im Flugmeien hat 
au den ſchönen Feſſeldrachenſport 
Mieder aufleben Iafien, dem, nament- 

;in der imgegend von Berlin, auch 
mande Erwachfene huldigen. Es it 
a b, da jich eine gewinnbringende 


— 


techt 

‚men will dagegen die YFallfehirmtedh- 
nif, deren Bedeutung nicht ohne meite- 
red von der Hand zu meilen ift. Der 
„Sprung ins Ungemiffe“ fchredt wohl 
viele ab, fich hiermit zu beichäftigen. 
Man bat vorgefchlagen, mit feiner 
Hilfe aus Militärluftfchiffen Berfonen 
zur Erde zu befördern, hauptfählich 
aber joll er dazu dienen, Abftürze der 
Flugdradhen zu mildern. Viel Arbeit 
ijt nämlich noch zu leiften, wenn man 
ri Sicherheit im Fliegen erzielen 
mill. 

Was fol uns nun das Jahr 1912 
bringen? Bor allem wäre bie Bewil- 
liqung erheblicher Gelbmittel — jagen 
wir im Betrage der Koften nur eine 
einzigen Schlahtfchiffes — jeitens der 
Parlamente erforderlid. Mit diefem 
Gelde muß eine Flotte der fchnelliten 
Luftichiffe geichaffen werden, muß der 
Bau einer größeren Anzahl von Ylug= 
draden ausgeführt merden. 
Hauptmann a. D. Dr. Hildebrandt. 


Das Bismard:-Nationaldenfmal. 


Einer Veröffentlidung ver Ge= 
Thäftsjtele zur Errichtung dieſes 
Dentmals entnehmen mwir folgendes: 
Sn ber großen Verfammlung zu 
Wiesbaden war einftimmig der Be- 
Ihluß gefaßt worden, daß die 20 
durch das Preisgericht ausgezeichneten 
Künftler erfucht werden follten, noch) 
eine Umarbeitung ihrer Entwürfe vor- 
zunehmen, wobei den Künjtlern der 
MWunfh ausgeiproden war, daß die 
Geitalt des Fürften Bismard mehr ir 
die Erjcheinung trete. E3 ift diejer 
Beihluß einjtimmig in Webereinjtim- 
mung mit dem Preißgeriht gefaßt 
worden. Der neue, von Beitelmeyer 
und Hahn eingefandte Entwurf, der 
eine Ergänzung des alten Dolmen- 
Dentmals enthielt, wurde von bem 
Preisgericht felbit einftimmig abge: 
lehnt. Das Urteil, lautete dabinge- 
hend, daß diefer neue Entwurf nicht 
einmal al3 geeignete Grundlage ge= 
halten werde; aladann wurde ber erite 
Entwurf mit Smeibrittel-Mehrheii 
durch das Preisgericht an erite Stelle 
gerüdt. Diefes alte, nur mit Zwei— 
drittel-Mehrheit vorgefchlagene Sieg: 
fried-Dentmal fonnte aber unmöglich 
Anerkennung Finden, ‚weil eö eben von 
der Bismarddarftellung abfah. So 
murde denn bon den umgeänderten 
Entwürfen von dem großen Entfchei- 
dungsausihuß aus der Reihe der ihm 
bom Kunftausfhuß dargebotenen drei 
Entwürfe von Kreis, Hahn und 
Brankfy der von Kreis und Leberer 
al3 Grundlage zur Ausführung erfo- 
ren, unter voller Wiirbigung der pom 
Preisgeriht mit den erjten Preiſen 
ausgezeichneten Entwürfe. (Bei der 
Abftimmung über die Trage, ob ber 
Entwurf von Prof. Kreis an dritter 
Stelle in die Reihe der von der Ma= 
jorität des Preisgericht3 vorgefchla- 
genen vier Entwürfe aufzunehmen jei, 
ergab fich übrigens Stimmengleichheit; 
unter denen, die für Kreis jprachen, 
waren drei von den zum Preisgericht 
gehörenden Architelten. Grit Die 
Stimme des Vorfigenden . gab nad; 
dem ihm zuftehenden Recht den Aus: 
Ichlag.) Die Beltimmung, daß der ge- 
mählte Entwurf die Grundlage der 
Ausführung bilden fol, jchliegt die 
Möglichkeit in jich, daß an diefer Aus- 
führung, die noch jo manche meitere 
Ausgeltaltung des Werfes herbeifüh- 
ren wird, ich auch noch andere Künit- 
ler mit jelbjtändigen Schöpfungen im 
Ueußern und Innern der Kuppelhalle 
beteiligen fünnen. E3 hat doch gewiß 
den großen Werten des Altertums und 
der Renaifjance den befonderen Reiz 
gegeben, daß viele Künjtler in gemein- 
jamem Wirken an ihnen gearbeitet ha= 
ben. Warum jollte das nicht an einem 
Bismard - Nationaldentmal gefchehen 
fönnen? Mit der Wahl des Entwurfs 
bon Kreis und Leberer ijt alfo dem 
einftimmig gefaßten Beichluß der 
Wiesbadener Berfammlung Rechnung 
getragen und dadurch der Wunfch de3 
beutfchen Volkes, Bigmard dort zu 
fehen, und nicht nur eine auch noch jo 
fünftlerifch vollendete Symbolik, er- 
fült morden. Der Name Leberer 
bürgt dafür, daß ein Bild Bismards 
geihaffen wird, das den gewaltigen 
Mann darjtelt als den abgeklärten, 
dahingeichtedenen und doch dem Volke 
lebendigen Genius. 3 wird der Bis- 
mard jein, der Mahner und Warner, 
der Mahner, das große nationale 
Merk, das er uns gegeben hat, zu 
hüten und zu fehirmen, der Warner 
por deutjcher Zivietracht und Uneinig- 
feit. Und über diefem Genius wird 
fich der von Kreis entworfene Kuppel- 
bau mölben. Das Motiv des Rund- 
baues, des Gafralbaues mit feiner 
ftimmungspollen Halle, ift mit voller 
Abjicht gewählt worden. E3 bot die 
heite Möglichkeit zu einer ganz ge- 
'chlojjenen Silhoueite; der zuerft über- 
gewaltig hoch projektirte Bau hat in 
jeiner Umarbeitung ein bejcheideneres 
Map ftrenger Durhbildung und edel- 
ter Gliederung erhalten. Und wenn 
die deutjchen Frauen und Männer auf 
dem Rhein zur Feitfeier herannahen, 
dann wird ihnen jchon aus meiter 
Berne diefer aus dem Berge heraus- 
machjende Kuppelbau mit feiner heroi- 
ihen Sprache verkünden, daß dort ihr 
Bismard jteht. Sie fteigen die wun- 
derpolle Waldjtraße hinauf; ihre Er- 
wartung, das ihrem Auge noch ent- 
rüdte Bismardbild wirklich zu fchauen, 
wird Durch den nun in feinen fchönen 
arhitettonifchen Einzelgeiten mehr und 
mehr erkennbaren Bau aufs höchite ae- 
fpannt. So treien fie ein in bie 
mweihevolle Halle, die zur Andacht 
zwingt und den höchften Eindrud der 
Teierlichkeit hervorbringt, und ftehen 
bor dem Bilbnif, das Bismards Züge 
trägt, und finden mit voller Weberzeu- 
gung in der Halle, mas fie fuchten. 
Mit der Entjheidung für den Entwurf 
Kreis-Leberer ift die Bahn frei ge- 
morden, mit frifdem Mut an die Aus« 
führung des großen Werf3 heranzu- 
gehen. Ein gemeinfames Werk des 


1. April 1915, am hunbertften Gebent- 


tag der Geburt Bismards, die u 
loſen Vertreter des deutſchen Volkes 
auf der ganzen Welt zur Feſtfeier ver⸗ 
einen wird. Deutſche, wo ihr auch in 
der Welt ſein mögei, an euch liegt es 
nun, die Mittel zu ſchaffen, die dieſen 
Herzenswunſch erfüllen können. 


— Witzige Antwort. — Examina— 
tor: „Herr Kandidat, Ihre Kenntniſſe 
ſind gleich Null.“ —Kandidat: „Mag 
ſein, dann iſt mir eben der Verſtand 
eingefroren.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Deanner und Knaben. 
Hlnzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Mann, über & Yabhre, der polniich, 
ungarijch, Froatifh um etwas Deutih jpriht und 
Edfahrung als Verkäufer hat. Beftändige Stellung. 
Nadhzufragen: Dr. Flint, 32 ©. State Str. 

dimide 


Verlangt: Junger Mann als Porter. Mub aud 
Bartenden fünnen. John Kaffa, 1153 Belmont Av. 
bone Graceland TI. dimido 


Verlangt: Etarfer, 
Gates. 1597 W. 8. 


Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Bädes 
rei. 2134 Ochard Straße. 


guter, 
Straße. 


erfahrener Junge an 


Verlangt: Butcher, einer der Wurft maden Tann. 
Mus englijh jprechen. 367 ©. Haliteb Str. 


Verlangt: Junge mit Grfahrung an Gakeb, in 
Bäckerei. K. Riedl, 6465 North pe. 


Verlangt: Junger Mann für Kücenarbeit. Stes 

tiger Play. 515 Wells Str. Kaffeehaus, 
Verlangt: Bäder, dritte Hand. Koft und Bogis. 

FURL Lincoln Ave. 
Verlangt: Porter. WW. 12. Str. 

Verlangt: Ein junger Bäder, dritie Sand an 

Brot und Cates. Muß bei aller Wrbeit behilflich 

fein. &Elfmans Bäderei, 335 Cottage Grove Une. 


r 


Verlangt: Erfahrene PVrejjers ar Damen:Suits, 
Mestie & Kiribbaum, 32 S. Market Str. 

Verlangt: LVediger Mann für leichte Arbeit und 2 
Verde zu beforgen. 30 Nortb pe. 


Verlangt: Guter Jung: für Addirmajhinenihop- 
arbeit. Wuß engliih fpreden. Gomptograph Wo., 
1714 NR. Marjbiielo Ave. 


Verlangt: Ein. guter, ftetiger, guperläfjiger 
Mann, Dougbhnuts zu mahen. Nachzufragen bei 
Tbompfon, 185 N. State Str. 

Lerlangt: Schmiede, Diemakers, Maſchiniſten, 
Etalleute, enfterwaicher, Yanitors, Borters, Screiv 
Maihbinenarbeiter. Kent. Empl., 184 Wajbington. 


Veriangt: Ein Mann ald PVorter im Saloon, muß 

etwas englifch fprehen. 2427 Auftin Upe, 

Roblense und 

133 Abendpoft. 
diſa 

an Ornamental⸗ 

210-220 Piue 


Verlengt: Kräftiger Mann für 
Frachtgeſchäft, guter Lohn. Adr.: E. 
Verlaugt: Zwei aute Schloſſer 
Arbeit. Chris Math Mig. Eo., 
Island Ave. 
Verlaugt: Mann für Porterarbeit und bartenden; 
guter Lohn. 2924 RN. Halſted Str. 
44 


Verlangt: Mann, der das Plaſtern verſteht. 


Center Str. 
Verlaͤngt: Porter für Saloon. 1321 Clybourn Ave. 


Verkangt: Weber für Bandfabrit. 
35 Union Park Court. 


Lehn Freeman 
dimi 


Verlangt: Junge für eleftrifhen Mafhinenfbop; 


ausgezeichnete Gelegenbeit zum Kernen und (Empor: 
arbeiten. Weynolds Glectric, 681 W. Aadjon Bippd., 
2. Floor. 

Verlangt: Yunger, verheirateter Mann, Pferde 3 
beiorgen. Muk etwas engliih jprechen. 1319 Cor: 
nelia Str., nabe Milmautee pe. 

Verlangt: Butcher, Shoptender, der auch Wurft 
machen kann. 6944 S. Halfted Eir. dimi 


Verlangt: Deutſcher Porter, einer der engliſch 
ſprechen kann. Guter Platz für den richtigen Mann. 
801 Weſt Late Str. 

Verlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten. 1971 R. 
Halſted Straße. 


Verlangt: Lediger Mann für Sellerie waſchen. 
RT Southport Avenue. 


Verlangt: Starter Aunge zum Wagen fahren und 
für Hausarbeit, muß englifh iprechen. 1010 Nord 
Glart Straße. 

PVerlangt: Grfahrener Cotton Spuler, ftetige Ar— 
beit. Phoenie Trimming Go., 9003 Elpbourn Ave. 

modimi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junger, tüchtiger Schneider wünjcht ftes 
tige Arbeit. 150 R. Halfted Str., Flat 2, 

Gejuht: Deutiher Barbier, 15 Jahre im ad, 
jucht ftetige Stelle oder als Ausbelfer. Johann ae: 
ger, 1867 NR. Halited Str. 


Gejuht: Junger Mann, 21 Jahre, juht Stelle, 
das Sattlergeihärt auszuleruen. Epridt gut eng: 
liich. Bitte zu jchreiben, 146 Auftin Ape., Chicago, 
Su. 3. WB. Winters. 

Gefuht: Stellung als KHotel-Detektive. Belte Re: 
ferengen. Adr.: ©. 798 Abenpdpoit. dimido 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Cakebäcer 
ſucht Stellung. Bielmeier, 1513 Orchard Str. 
dimidofrſa 
Geſucht: Deutſch-Amerikaner, 40 Jahre alt, jucht 
Arbeit. Henry Sauerbrunn, c. 0. General Delivery, 
Chicago Woftoffice. 


Geſucht: Erfter Klajfe Saloon: Porter, kann auch 
Yund tenden, etwas Bartenden, am Xıjdb aufivar: 
ten, jucht Stellung. M. Niedermeier, vı3 Hinſche 


Str. 


Gejudht: Verbeirateter erfahrener Bäder oder 
Miichfaprer juht Stellung. %. Kamin, 613 Kiniche 
Str., 2. Wloor. 

Gejuht: Yutcher, guter Shoptender, münfcht ftes 
tige Stellung zu mäßigem Xobn., Kmpfehlungen. 
VEN. Brantlin Str., 3. Ploor, hinten, 

Gejuht: Aunger Stallmann fjuht Beihäftigung, 
ift gut mit Vferden beivandert. Udr: E. 125 Abppoft. 

dimide 


Gejuht: Guter VBarbier jucht ftetig oder für Samds 
tag und Sonntag Stelle. 3. Ramacer, 351 Elſton 
Avenue. 

Geiuht: Bäder fuht Stelle ala ziweite oder dritte 
Hand an Rolls, Brot, Gates, Bızcuits, Fr. K., 
140 Süd 42. Uvbenue. 


Gefuht: Selbitftändiger PBrotbäder mwünjcht einen 

ftetigen Blag. Brant Spahle, WI MW. 2. Str. 

dimido 

fuht Arbeit in syabrif, oder 
&. 181 Ubendpoit. 


Geiucht: Aunger, verheiratheter Mann jucht Stelle 
als Bartender oder Porter und Bartender. Offerten 
erbittet Otto Fiidher, 30 Belmont Une. 


Gefuht: Feuermanı 
Dampfheizung. Adr.: 


Geſucht: Ein lediger Bartender, verrichtet aud 
Vorterarbeit, mit beiten Empfehlungen, judt Ar— 
beit. Adr.: E. 134 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein ftarker, junger Mann, WM) Jahre alt, 
mwünjcht Poften, wenn möglid Wagen zu fahren. 
oe Kontath, 4430 Shields Abe. 


Geſucht: Zugereiſter Bäckergehilfe 
Franz Täubert, 1544 Allport Str. 


“ Geiuht: Erfter Rlaiie Golgbredsier und fahkuns 
diger Mafchinengebilfe, beite Empfehlungen, jucht 
Stellung. Wagner, 1446 N. Zalman Une, 


fucht Urbelt. 
dimi 


fleihßiger Mann ſucht irgendiwelde 
Knoll, 449 Hein Place. 


Geſucht: Griter Klaife Bartender fucht ftetigen 
Pla, Mpr.: €. 135 Ubendpoft. 1öjalıo& 


Geiuht: Gabinetmater, verheirathet, 27 Aahre alt, 
wüniht Wrbeit. 1546 Elybourn Ae., ajement, 
hinten. 


"Sejuct: Deutiher Barbier fuht Arbeit. Ip: 
— Ave., Bajement, er —— 


— — — — — —— 

Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, 2 tt, 
inht Etellung, Tann alle Arbeiten HR: wi 
Dieth, 113 Goethe Str. dimi 


Geſucht: Lunchman, kann ferbiren, fheut fein Ir: 
beit, fucht Boften. Joe Wonfet, 5022 (igabeth Etr. 


ie ee r® 
Gejuht: Junger Ddeutiher Bäder fucht ti 
Plag. Sohn 12. Adr.: &. 17 et — 


Geſucht: Guter Cakesbäder ſucht Steh 
eſucht: Guter Cakesbäcder ſu elle. itz 
3008 Madiſon Strabe. 9 
——— —ñ— — —— — —— 
Geſucht: Junger, guter Waiter und Bartender, 
26 Yabre alt, — Pr Stelle > Abends oder 
Samftag und Sonntag. Borchert, Dft Anbiana 
Straße. modi 


Geſucht: Buchbinder für allgemeine Arbeit 
Paper Gitter ſucht 5 Bas. Apr.: 9. * 


Geſucht: Zen, 
Innen⸗Arbeit. ®, 


Abendpoft. 


ganzen beutfchen Bolfes wird gejchaf- | ei 


Pr 


fen werben, das hoffentlich am 


Geiucht: Junger Deutfher, WB Jahre alt, fu st 
eti tell t ⸗ 
— —— 


Seſucht: Porter, Tann gut bartenden, erfahten in 
allen Arbeiten, mit guten Empfehlungen, wünicht 
Stellung. Adr.: €, 155 Abendpoft. 


Geſucht: Seibkhänbiger Bäder an Brot und Cafes 
ſucht ftetige Stelle, £ 20 YJufti 
Eee Ah e, Stadt oder Land. 5120 Yuftine 


Geiuht: Junge, hat Erfahrung in Schneiderei, 
fuht Stelle. 153 Mohpatt St. hinten, unten. 


Gefuht: Zweite Hand Cakeshäder fuht Stelle. 3144 
Berry trabe. 
Gefuht: Junger Mann von M Yahren wünfht die 


Päderei zu erlernen. i y 
Sie ae nen. Schreibt oder jpredht vor, 1866 


Gejuht: Barbier, 4 Ichre im Land, fucht ftetige 
—— oder dauernden Platz. i636 Larrabee 
e. 


Geiuht: Erfter Kaffe Cafes: Bäder fucht ftetigen 
Du. G. Nuchn, 035 N. Weitern pc, 


„„Grucht- Junger Denticher, 25 Jahre alt, mit 2% 
jähriger Erfahrung, fucht Stelle in Bäderei, tut 
irgend melde Arbeit. ©. Miller, 2043 W. 2. Str. 

modt 


Gefuht: Ein intelligenter, junger, faufmännifch 
gebildeter Mann fuht Stellung ın Store oder in 
Yagerraum. Gpriht deutih und drei flapifce 
Spragen. Adr.: €. 146 Abendpoft. monti 


Geiuht: Guter Shoptender und Wurftmacher jucht 
ftetige Arbeit. Wdr.: €. 149 Abendpoft. modi 


ee RE a Se 

Gefuht: Erfahrener deutſcher Butcher, lann auch 
ſchlachten und Wurſt machen, ſucht ſetige Veichäfs 
tiauns. Taupel, 513 W. 79. Str. modimi 


Gefucht: Aunger Mann, mit allen Sausarbeiten 
bertraut, verfteht Dampfheigung und mit Pferden 
umzugeben, juht Stelle. Adr.: €. 144 Abenppoft. 


— —— — —— — — —— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Fabriken, x 


Verlangt: Operatord an wafchbaren Damen: Maifts 
und -Rleider. Unzufragen auf dem 10. Floor, 
Montgomery Ward Building, 6 Nord Michigan 
Ave, Merfbal Field & Company. 


. Erfabrene Baifters und 
uits. Mestie & Kirihbaum, 


Verlangt: 
Danıen: 
tet Str. 


tnifber3 an 
2 ©. Mar: 


Verlangt: Erfahrene Jadet-Operators, 
Woche oder Stüdarbeit. 
©. Morket Str. 


BVerlangt: PVerfäuferin für Drpgoods. Muk In 
Nahbarihaft wohnen. 700 North Ave, Gde Orts 
hard Str. 

* — 
Vverlangt: Mädchen an VPower-Maſchinen, ebenfalls 
fur Varking an einer Bonnaz Maſchine. Anzufra— 
gen 674 W. Madifon Etr., Zimmer AR, 


i 0 bei der 
Nestie & Kirjbbaum, 308 


Verlangt: Mädchen zum Nähen im Koftilmge hätt. 
137 N. Clart Straße. u dodi 


Verlanat: frauen zum Hoſen Finiſhen. 


Mobamf Strake. ii 


mobimi 
Hausarbeit. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Divifion Straße. Mrs, Rabn. 


— 


250 Weit 
Verlangt: Köchin für Reftaurant, 2102 Larrabee 
Strake. 


einsteigen 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 

1757 Larrabee Etraße. ° ! * 
Verlangt; Frau, um Abends reinzumachen füt 

freies Yogis. Adr.: ©. R. 918 Abendpoft. ' 


en 

en: len für allgemeine Hausarbeit in 
Iinem Dinner-Plak. Keine Sonntaasarbeit. 1& 

Wet North pe. BE U 


— — 


se Ein gutes Mädchen 
und im Bäderladen zu belfen. 


für Hausarbeit 
DSN. Weitern Av. 


Berlangt: Fin gutes Mädchen für 
Hausarbeit und Bäderei. 54 Bud 


nee. «0 
Verlan t: Fin Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 452 North Une, didofrion 


—— Mädchen, das kochen kann. 452 North 
e. 


didofrſon 


allgemeine 
erton Ave. 


ü 
_Derlangt: Kindermädchen. 402 Grand Blpvd., 2. 
floor. 


innen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner familie. 1401 N. Weftern Ape., 2. SI. 


PVerlangt: Deutfhes Mädchen für leichte Haut: 
arbeit. Referenzen. 1016 fFrlether Str., 2. Flat. 


—— seen 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Muß in 
Päderladen mithelfen. 3354 Ogden Ave. 


< Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5318 South Park Ave, 2. Apt. Tel. Drerel 4489. 


t: Mädchen usarbeit. 
Kein Wachen. * 


Verlanot: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von vier Erwachlenen; guter Zohn. 
Phone Fdaewater 5154. Mrs. ©. PB. Ved, 5859 
Kenmore Avenue. 


‚ Verlanat: Gin zunerläfiiges, fleikiges und ehr: 
liches Mädchen für SauSarbeit, kann friich einge: 
wandert fein. Mrs. Bed, MT Ch 55. Str., 2. Flat. 


Derlang für allgemeine 
4349 Brairie Ade., 3. U 


Perlanat: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Wälhe mit der Mafchine bejorgt. 4206 N. 
Ahland Aven, erſtes Flat. dimido 

Veriangt: Siebzehnjähriges Mädchen für Hausgar— 
beit, 2 in Familie; kein Kochen, 34. 714 Briar 
Place, nahe Halſted Str., dritter Fioor. dimi 


Verlangt; Verſon fülr Hausarbeit, kochen und Sit: 
geln, gutes Keim, 86.00. Vorzufprehen Dienftan, 
Mittwoh und Donnerftag, 4518 Eheridan Road, 
1. Stod. dimi 

Verlangt: Mädchen im Meftaurant. 11%4 Grand 
Avenue. 

Verlangt: 50 Mädchen für Kausarbeit. $5-$7. 
718 Garfield. Ane. Phone Lincoln 178. Gmpfop: 
ment-OÖffice. 


Verlangt: Mäddhen fir allgemeine Hausarbeit. % 
wöchentlich und mehr, wenn tüchtig. 2056 N. Robey 
Str. dimido 


_Verlangt: Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Saloon, aber feine Saloonarbeit. Mrs. Fendt, 1558 
Eliton Ane., Ede Nortb Une. dimt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1047 Belmont Ave. 


Verlangt: Gute Wafhfrau zum Wachen und Bü— 
aeln, fiir Mittmoh und Donnerftag. 1933 N. Honne 
Aven, 3. Fl., hinten. dimi 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
Hausarbeit. Gutes Heim. 8204 Douglas Blvd., 
nahe Kedzie Ave. 


Verlangt:_ Defterreihsungarifches Mädchen fir 
allgemeine Sausarbeit, eine das fodhen fann. 2 in 
Yamilie. 3516 Grand Blod., 1. FI. dimido 


er Gutes Mädken für — Haus⸗ 
8 Muß kochen Lönmen. 5326 Michigan Wpe., 
3. i 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. Lohn %6 die Woche. 859 Milmautee 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
Sogleich nahzufragen. 922 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen in Familie von 3. Gutes 
Heim. 40941 Galumet Ave., Flat 3. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Nadhzufragen oder telephonirt: 3122 Carlisle 
Place. Phone Latondale 5788. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4724 Prairie Ane., Flat 3. 


Verlangt: RBEejahriges, ſtarkes deutſches Mäpdhen, 
das Hausarbeit verfteht. Vorguiprehen: 1811 Welt 
47. Straße, nahe Wood. l6jalm 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
Robin, 102 Aihland Biop., 2. Flat. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß gute Köchin und Wäfcherin jein. An: 
sufragen: 1555 LaSalle Ape. modimi 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5465 Indiana Upe., 9. Upartment. & modimi 


erlangt: Mädhen für 
5621 Mihigan Anenue. 


Perlangt: Ein erfahrenes gebildetes deutiches Mäpd- 
Ken, sber 20 Yabre alt, für allgemeine —— 
fein Rocden oder Wafhen. Muß engliſch ſprechen. 
Lohn $6. 4754 Greenwood Ave. modimi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
—— das waſchen und bügein kann. 310 
rand Boulevard, .1 Flat. modi 


Berlangt: Gin gutes ungariihes Mädchen, das 
deutfh und etwas enaliih fpricht, für allgemeine 
Saußarbeit. 5148 Mihigan Ave. miodt 


Erfahrenes Mädchen fir aflgemeine 
00. 424 Dakdale Upe., nabe Sheris 
Apt., öftlih. Tel.: Graceland 2341. 

modimi 


Sun —— für Rinder und leichte 
Haus arbeit. sie Aldland Ave. mobi 


Verlangt: Gutes Mädchen * Kücenarbeit 
Saloon. Lohn 86.00. 1449 N. Halſted — 
mobim 


allgemeine Hausarbeit. 
mobi 


—— 
Haus ar heit 
dan Road, 


Verlanat: 


im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß waſchen und bügeln können; Tann zuhauſe 
ſchlafen. 4016 Lincoln Abe. — 

Verlanot; Ein autes, erfahrenes Mädchen für ges 
er Sausarbeit. 2410 KRedzie Blod., nahe Fils 
lerton Ude dimi 


BVerlangt: Aufwärterin im Neftaurant. Lohn 88; 
muß engliih jprehen. 2172 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Meiner Yamilie. Crtloif, 
1319 Sedgwid Str. 


— mm ne e nn sn 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Gefugt: Selbititändige Köchin juht Stellung im 
Saloon oder Wejtaurant. "Unzufragen 2712 Gmerald 
Uvenue. Tel.: Yards 4167. dimido 
Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzujprechen, 1519 Hudſon Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Maädchen, 5 Jahre im Land, 


ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. B16 CElyboutn 


Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ftetigen Pias 
für Hausarbeit. 2523 N. Marjbiield Yve., binten, 
oben. 


Gefuht: Wienerin jÜiht Arbeit, kann Nähmaschine 
und Sandnähen, . firiden und bäfeln, 1234 Grace 
Straße, Hinterhaus. 


Gejucht: Deutiches Mädchen rg Stellung jr 
allgemeine Hausarbeit, jpricht enaliih; iit gute Kö: 
bin. 738 Bladhanf Str., Flat 2, 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit.‘ Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
238 Ward Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, beim Kochen mit— 
zuhelfen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 202 South⸗ 
port Ave., hinten, 1. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit; fanın gut 
waihen und bügeln. Adr.: A. 96 Abendpoit. 

Gefuht: Deutfhe Frau juht Hausarbeit. Aor.: 
A. 24 Abendpoft. 


Gejuht: Mädchen 
Kann kochen. 


Gefuht: Kleidermaherin ſucht VBeihäftigung in 
Damentleiderfabrit. 031 N. Franklin Str. dimi 


ſucht allgemeine Hausarbeit. 


153 N. Halfted Str. 


Gefuht: Aelteres Mädchen, gute Wiener Köchin, 
mwünfcht Stelle in Privatfamilie oder Reftaurant.— 
75 R. Centre Upde., Krodiwiſh. dimi 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Bla als Hili:- 
ihm in Quncdroom. 3767 Southport Ape., 3. Fl. 
— difr 
das engliſch ſpricht, 
Mol, all 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 5 
fuht Stelle zu Kindern. ordjeite. 
doscoe Blod. 


Geiucht: Deutiche, Fleikige, alleinftehende yrau, die 
ont foden fanı, jucht Kausarbeit. Apdr.: E. 129 
AUbendpoft. 

Gefucht: Mädchen zur Stüke, der Hausfrau, bracht 
nicht fohen. 1075 W. Karrifon Str., 2. lat. 


Geiucht: Aunge deutihe Fran wünjcht irgend cine 
Arbeit ins Haus zu nehmen. Merle, >12 Hudſon 
Avenue, . 


Sejuht: Köchin, fpariam und treu, wünſcht fer 
tige Stellung, feine Wäfhe, "Phone: North 2291, 
oder fhreibt 8. ©., 1244 R. Elart Str. 


Gefuht: Alleinftebende, erfahrene Wittime mittle: 
zen Alters fucht Stelle als Haushälterin. TIN_ War: 
field Ave. Phone Lincoln 172. Emplopment Office. 


Geſucht: mei deutfche ‚Mädchen juchen Stelle für 
Hausarbeit oder Kinder. 2126 Gobleng Str., nabe 
Yeaditt Str. 
Gejucht: Deutihes Mädchen ſucht 
Ioon oder Reftaurant. 165 W. 
Flat 2, hinten. 

Geſucht: ‚wel 
möchte, pen tagliber Beibäftigung. 
Etraße. el.: Lincoln 1719. 


Gejuht: 21-jähriges Mädchen aus Wien, macht 
Kleider und Güte, geht auch als _KHausnäherin, 2120 
Lincoln Upe. Phone: Lincoln 731. Mofer. 


"Befußt: Deutiche e fucht Wafh- und Bügel» 
pläge außer dem manle. 1657 R. Halfte Etr., Sins 
terhaus. 


Stelle im Sa: 
Tivifion Str., 


1711 Wells 


" Sefucht: Deutihe Frau fuht Walh- und Bügel: 
pläße. 2329 Gobleng Stre., nabe Weitern Ave. 


Geiuht: SFleibige Frau - fuht Dornmerftag und 
Freitag Wajdy:, Pügel: und Reinmahpläge. 1863 
Fremont Sträße. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1157 Sedgwid Str., Bafement. 
Gejuht: Ein frifch eingewandertes deutihes Mäd- 
hen Sucht Hausarbeit... Witte jelber borzufprechen: 
427 Sullivan Str., nabe Sedgwid Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle im Sa: 
foon oder NReftaurant als Köchin. 4250 Wentworth 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle in NReitaurant 
oder ———— oder Waſchplätze, auch zu 
Haufe. Frau Deffert, 30389 Alhland Ave. modi 


Gefuht: Gute Bufineklund- und Reftauranttöhin 
fuht Stelle; Feine Sonntagsarbeit. E. &., 3523 
Bosworth Ave. modimi 


Geſucht: Familienwäſche ins Haus zu nehmen, 
aub Gardinen. Sorgfältige Pebandlung. 1812 
Wels Str. moyimi 


Gefuht: Köchin jucht Stellung in 
Reftaurant. Adr.: E. 148 Ubendpoft. 


Gejuht: Ein anftändiges, ftartes, junges, deutich- 
ungariihes Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen. Hat Stinder lieb. Witte 
felbft vorzufprehen. Marie Stein, 1404 N. GClare- 
mont Avenue. modi 


Saloon ‚oder 
modi 


Geſucht: Eine gute ungariſche Köchin ſucht Arbeit 
im Reſtaurant. S9 N. Hamlin Ave. ſomodi 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Ehepaar mittleren Alters ſucht Stelle 
als Janitor oder deragl. Mann lann mit Wertzeug, 
Heizung, Pferden umgehen, Frau als Köchin oder 
für Hausarbeit, beide geſund und arbeitswillig 
Gefl. Offerten erbeten unter Udr.: E. 128 Abend 
poft. 


Gefucht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle. Mann 
auter Chauffeur und MReparirer, verfteht Dampfbei 
zung, rau für Hausarbeit, tft gute Köchin. TG) 
Huron Straße. dimi 


Gefuht: Deutihes Ehepaar e Rinder Ni 


ohne Kinder fit 
Yanitorftelle oder als Wächter. 1470 Warner pe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wagner Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monrxroe Str., Ecke Clart, Zim— 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordſeiteoffice: 3409 N. Paunlina Sir. 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
3dez* 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. ends 
750 Bitterſweei Pl., nahe Clarendon u. 


Albert Q. Kraft, Rebts-Unmwalt. 
Vrozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts; 
eichäfte beftens beiorgt. Erbidhaften eingejogen. Eins» 
Iprüte überall durcdgeiekt. Löhne fchnell Tollektirt, 
bftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 eü> 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Im;® 


Unterridt. 


(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
ee een — 


Englifhe SEprade, nur privat, deshalb 
Grfolg garantirt. Billiger, beifer tie jemals offerirt, 
beginnt jest! Stellungen Eng ineer⸗Lizens 53 ®.: 
A.-B.Union. Näheres: Alinois:Gebäude, 715 North 
Ave., nahe HalftedStr. Stet3 geöffnet, — 

m 


— — — — — 

Damen und Hetren, Deutſch ſprechend, können ji 
einem Vrivat⸗Aus tauſch⸗girkel Geutſch gegen eng ⸗ 
lich) anfchließen. Näheres: Adr. R. 482, a 


— — — — — — 

Deutſch⸗ Amcrikanerin ertheilt beſten Vrivat⸗Unter⸗ 
richt im Eneliſchen und Deutſchen Anfängern und 
Vorgefchrittenen in und auberm Kaufe. Billig, 
leichte Methode. Adr.: D, 306 Ubendpoft. 11jalmx 


3 bt’8 le: Klaffenunterricht eltos 
ee e lant ötrabe Zeh: — Dis 


giene, bon 


Junge Wittwe, melche zuhaufe ichlafen. 


1956 Larrabee Str. 


: 21 Ealvond,; mit und ohne 
bis _$6000, 4 Groceries, 10 Deli: 
tatefiens, 3 8 3 Bädereien, 2 Butchers 
Stores, don bis 1800. Wer üderhaupt ein 
Geihäft, fann -jein was es will, fchnell kaufen oder 
berfaufen: will, gebe Digs. 9 nah 1572 Eiybourn Ave. 


Yu verfaufen: Saloon mit Kalle, $900, megen 
Krankpeit. 1719 Wrightmood Abe. 


— — —— — — 


Zu verlauſen: Delitateſſen und Grocery, wegen 
Rrantheit. 736 Genter Str. Dido 


Verkaufe Rooming: und PVoardinghaus, 5 Zims 
mer, großartig eingerichtet, beite Nahbarjchait, Wo: 
Heneinnahme 200. Aeberzeugt Gudh. Fragt Mor: 
gens 9. 1572 Elybourn pe. 


Zu verlaufen; Gutgehender Meat⸗Market. Adr.: 
€. 186 Ubenppoft. 


Grober ‚Bargain!— Berfaufe Delitateijenitore, beite 
Nahbarihaft, nene Ware, cebor, 3 Zimmer Woh— 
nung,. 1 Badezimmer, Dier: $15, wenn jofort ges 
nommen 8300. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Av. 

Zu verfaufen: Guter Saloon mit Galle, vertaufe 
ivegen anderem Geihäft. 734 Willow Str, modimi 


Zu Verkaufen: Grocerpftore, 5 Jahre am Plate, 
ontes Geichäft, mit Pferd, Wagen, Buggd, ſeht 
bilfig wegen Krankheit. Telepbon: Xale View 1218. 


China Decorating Gejhäft zu verkaufen, des Kli- 
mas tegen. Wnterfucht genau; Bargain. Keiimood 
Studio, 745 Cft 43. Straße, mo—do 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen- unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Ein Zeilbaber mit ctwas Kapital gewünicht für 
neu gegründete Bäderei. Kein Geld zw verlieren. 
Ueberzeugt Eud. Adr.: S. 796 Übenppoit. dimi 

Suche ſtetigen Mann für leichte Arbeit, einer der 
fih mit einigen hundert Dollars beteiligen will.— 
Adr.: S. 788 Abenppoit. 


Nüftiger Mann juht Partnerin mit Geld für 
Harn in Midhigan. Briefe erbeten unter Xdr.: 
&E. 126 Abenppoft. 
Partner. Aunger, mlchterner, ftrebjamer, engliich 
fprehender Mann als Bartner für alt etablirten 
Saloon gewünjcht. Nicht viel Geld nöthig. Auskunft 
214 Nord Ganal Straße. dojadi 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgejuh: JungerMann, 25 Jahre alt, wünjcht 
die PVelanntihaft eines deutihen oder ungarijchen 
Mädchens, zmeds Heirat; hat fein Heim. Witwe 
nicht ausgefchlojfen. Bitte perjönlih vorgujprehen 
oder brieflich, 942 North Upe., Chicago. dimi 

Heiratsgefuh. Deutiher, & Nabre alt, mit et» 
was Vermögen, judht Betanntihaft mit gutem fa= 
raftervollen deutfhen Mädchen zmweds Heirat. Adr.: 
U Aben dpoſi. 


Heiratsgeſuch: Aelterer Mann ſucht die Bekannt: 
ſchaft einer armen Wittwe, ohne Anhang, nicht über 
W Jahre, ziveds baldiger Heirat. Adre; T. 4860 
Aben dpoſt. 


— e e ——— — —ñ— — — —ñe — — —ñ —— 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermieten: 5_belle Zimmer, Bad. 1169 Eddy 
Str., nahe Glart Hochbahn. 

Yu dermieten: 4 Zimmer ıumd Bajement, in 
Front, an gute Leute mit Kindern, 80.00. Fragt 
452 Weit 7. Str., binten. 


Yu vermieten: Store, 2355 Milmaufee Ave,, Wir: 
tures für Purpmacherei, Dampfbeizung, leerjtehend, 
zum 1. Februar. ben anzufragen. 


— e e — — ——e nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vermiete warmes Frontziummer an 2 Freunde, 
81.75 mit Frühſtück. Bad, Gas, Heißwaſſer. 242 
Qurling Str. und Belden Ave. Halſted und Lincoln 
Gars, Hohbahın, 2 Bios. Phone Yincoln 3761. 

dija 

Suden Sie cin möblirtes immer oder wünſchen 
Sie Board, fo jprehen Sie bitte vor. Haben große 
Auswahl immer auf der Lifte. Nachmeis. koftenlos. 
Zimmervermittlungsbüro, 141 Wells Str., 1 Trep: 
ve, rechts. Anmeldungen von Zimmern ermwilnjcht. 


Verniete möblirtes Zimmer billig, mit Board, 
wenn ‚gewünicdt. 354 Wisconjin Str. 

Vermiete fchönes Zimmer an beijeren Herrn, 2, 
privat. 632 North Uve, lat 3. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, feparater Ein— 
gang. 709 Eenter Str., Flat 2. 


3u vermieten: 
Mieter. 


ee ee 

Warmes Zimmer für alleinigen 
1313 Wells Str., hinteres Flat, oben, 

dimido 

Möblirte Zimmer, mit Heikwaifer, jeparater Gin: 

gang, leichte Haushaltung. 511 North Ave. 13ialıo 


5u mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


gu mieten geiucht: Junges deutihes Ehepaar fucht 
5 Zimmer Wohnung, jogleih. Adr.: E, 10 Abdpoft. 


Möbel, Hausgeräte un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu ‚verfaufen: Haushaltmöbel, Piano und Ency- 
clopädir. Verlafje die Stadt. 3907 Sheridan Rd. 
Verkaufe mittelgroßen Hartfohlen-Keizofen, legende 
Hühner, Milchziege und Kanarienvögel. Metich, 
1372 Elybourn Place, nahe Southport Ave. 
Zu verkaufen: Eichenes 
Brairie Ape.; Flat 2. 
Gelegenheitsverfauf! Verichleudere jofort gute Mö- 
bei, 6 Sim. lat; prachtvolles Yeder Barlor:Set, 
Schaufelftußl, Yevercoud, Rug 912, Ehzimmer:Sct 
Trejier, Betten, Ofen ujm., fpottbillig, einzeln oder 
zujam., wegen Deutichlandreiie, 2023 Dayton Str. 
lljalmX 


— — eç e—— — — —— —— — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Ehzimmer:Set. 4644 


Tame verfchleudert ihre prachtvolled Mahogany- 
Piano, men 8450, für $I10. Bitte fjofort vorzufpre: 
Ken. Wohnhaus, ZU01 Michigan Une. lora, IX 


$85 faufen ein fhönes Upright Piano und $25 ein 
gutes Sauare Piano, $5 monatlich bei Grob, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 13janimX 
Verfchleudere prachtvolles 400 Mahagoni Upright 
Piano, fpottdillig, wegen Deutichlandreife.. 2023 
Danton Straße, unten. llialwx 
$50 laufen $300 Upright Piano. $5 monatlich 
10jnimwE 


$17.00 Sagerhausgebühr find zu zahlen auf $500 

Mahagoni Ipright Piano, Bezahlt jie und das Piano 

ii Euer. 107 W. Madifon Str. Offen bis 9 we. 
73 

— — — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen oder vermiethen: 200 Stüd Bierde, 
von WO ti3 1500 Pfund, —— Zug⸗ und Farm— 
Stuten und allgemeine Ublteferungspferde — allerlei 
offene und Top Wagen für Grprek, Grocery und 
Yaunden, 30 offene und Top Buggies und Surreys, 
ich3 Koblenwagen, Truds, zehn Full Sized Gar» 
riages und Draugbams, Dump: Wagen, 75 Ein: 
und .Zweifpänner-Gefchtere. — Baar oder monatliche 
Ubzablungen. \ 

PB. Cliff & Sons, 23 Wabaih Une. 
"Phone: Calumet 3116-3117. 
lljadojondilm 

Yu verkaufen: Gutes Pferd, 100 Pfund jchiver. 
5252 S. Marfhfield Une. dimi 

u verfaufen: Pferde und Etuten, Wagen und 
Geihirre, 2) und aufwärts, 1000 bis 1606 Pfund 
ichwer. 103 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2870. 

5jalm 


u verlaufen: 50 Bug» und allgemeine Arbeits« 
Bferde, City Qumber-Pferde und Stuten, pafiend 
für — auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten PVierde von gröberenirmen in Taujch genommen; 
offen Sonntag. Yof. Etraub, 1559 Milmautee u 

100 


Yu verkaufen: 100 Bierbe gr für Stadts und 
Sand: Arbeit, miegen bon 1 bis 1800 Pfund; 
Vreife von 50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe geges 
ben. 1 . Baulina Zir., nahe Milttaufee ne., 
egenüber Wieboldt’s und Moeller’8 Lept. Stores. 
Na Zauber. 24in?Z 


5 aufwärts. Auf 

ferde trifft jeden 

tr., nabe Robey. 
201% 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von 
u. gegeben. Bagganlohun 
onntag ein. 1944 Wugufta 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uiw. 
(Ungeigen unter diejer Ribril 2 Cents das Wort.) 


Pauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
ultius Bender, 
Madifon und Peoria Strabe. 
Hier Pönnt Ahr etwa 40 Eis, am, Toller an allen 


Euren Gtoresffigtures eriparen. 


Neue und gebrandhte, 
Greife Die abielut miebrigfien in Ghleage. 
“0 — In — teaße. 
Xelepbon: Monroe 171 11192 
R. Hamilton ine. ve 5012. 
Band einen ga en Laden, irgendwelcher Urt, 
ein Theil es oder nur bie 


EEE 


u verfaufen: eines Bridgebäube 
Ede), mit 6 freundliden Wohnungen und- mo 
en Badezimmern, Cfenbeizung; feine Auslagen 
anitor; Miethbe $1690; Preis. $15,500; 2 ® 
don Wellington Str. babnftation. 

Dreitödiges Flatgebäude mit 7 Zimmer Wo 
gen; 8 Zimmer Hans binten; Dfenbeizung; 
breiter Lot; Miethe $1125; Preis 811,000, Eben 
bequem zur Hochbahn. 

Ein modernes feines Bridgebände, eine 6 und 
7 Zimmer Wohnungen, mit Yurnaccheisung; na 
Diverjey Hochbahnftution. Preis blos 7600. 

An Lincoln Wpe., Brid» und Framegebäude, mit 
drei Wohnungen, alle mit Badezimmer. Pa ffender 
PBlag für Schneiderei; Miethe ls. Preis 24500, 
Seo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abenne 

didi 


—— 


Zu verlaufen: Bargain, 6 Zimmer Cottage, Dal 
Trim, Bad, Gas, heikes und faltes BWafier, 42250, 
8250 Paar, 822.0 monatlich einjchlieklih Zinfen, 
3elostn, 195 Belmont pe. didg 


Zu verfanfen: Neues modernes Isfzlat Brids@er 
baude, 5 und 6 Zimmer, fFurnaceheizung im erfteg 
Flat, durchweg (icenholz; bequem zur Hochbahn 
und Steakenbahnlinien; Robey Str.; Preis. 86200 
Frank Bed, M4 Irving Vart Blod. 

Zu verkanfen: An NR. Glart Str, füdlih vo 
North Uve., jebr feines Schs: lat Gebäude, mi 
einem großen Yuden, Lot WX108: Hnpothef $12, 
fällig in 4 Yahren, 59% Zinien. Nehme $13,000 fg 
mein UAntheil> Jahresmiete 22736. Anzufragen 1 
Noble Straße. dofon 
zu derfaufen: Solid gebautes 2:ftöd. Gebäude an 
Hlether Str., nahe Paulina, 2 moderne 5 Zimmer« 
lats, jedes Zinmer groß und bel, Preis - nur 

000. ö 13jelmd 

Arthur Joſetti, 657 North Ave. ; 

Zu verfanfen:" Zweiitödiges Haus, 335 Nörk 

Leavitt Straße. s 12jalm 


Farmländerelen. 
Verkaufe oder vertauiche 200 Acres arm mil 
Vichitand umd Anventar, in Wisconfin. Nadyıe 
fragen 5437 Auftine Str. dimi 


850.0 Anzahlung und $5.0 monatlich kaufen 
Ihöne 19 Acres Farın in feinfter Gegend in los 
cida, ‚nahe dem Atlantifchen Lean, und in deutſcher 
Nahbarigaft. Adr.: S. 710 Abendpoft. Bia lwæ 
160 Ader Wiskonſin Farm, feine Gebäude, zwei 
Vieilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Wreiß 

3400. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat, 
2305*2 


onen, 
— — — nn 


Finanzielles. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 
—— —e — — 2 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
berieibt Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigentum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, Sir 

John WP. ———— K Co. 1 S. La Salle 
Str. machen Darlehen auf allerlei Chicago Grunds 
eigentbum zu den herrihenden Raten. Wir offeriren 
zum Verkauf zum Pariwert und aufgelaufenen ins 
jen viele ppothefen in einigen Summen mit gas 
rantirten Beligtiteln. 

Wir kaufen, verkaufen 
eigentum. DBerleiben Geld. 
Snpothefen, — 

& Go.. 1561 
Robey Straße. 


gr 


und vertaufhen Grunde 
d. Verkaufen ſichere erfte 
Verjiherung. _®. Freudenberg. 
iImanfec Une., nahe North Ape. und 
dapdidoja® 
Yn verleihen: N auf Chicago Property, h 
PBrivatmann, auf Erſte Hypothet. 
Abendvoſt. 


von 
Adr.: E. 13 


— — [ 
Zur leihen geiucht: KM für Geſchäft, mit Sicher⸗ 
heit. Adr.: %. I. 584 Abenppoft. dimide 


— — — 


Narten, 3023 Lowe Une. 
21fp*x 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum. 
Bm 9. 


-Erfte_ Snpotbelen 

— Huf bebantes Chicago Grundeigentum 

Geld zw verleihen zu. den beiten edingungen, 
Rihard A. Koh, % Nord Dearborn Str., 7. fylur 
Abends: 5 North WUve,, Ede Larrabee, 140p* 2 

Geld zum Bebauen: feine Rommifjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen auf 
Grumpdeigentum in Chicago und Borftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
9. D. Stone & Co., 76 W. Mouroe Str. Sn 


Zweite Hypotheken auf Grundeigentum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eſtate Morigage Co., 32 N. Clatt Str., $ Sr 

—W 


— —— — — — — t — —ñ— —ñ— 
Geld auf zweite Hypothel zu leichten Bedinqun · 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Stri, Zimmer. 710; 
Abends: 55 North Ave., Ede Larrabee Str, 16f1*2 
E. G. PBaunling, 13 La Salle Str. Erfte Sys 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zintfuß. Telephbon: Main 250, Imai*% 
— — nn 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Private 
mann auf Grumdeigentum auf der Nordieilfeite. 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan’Sait,. 
2ap*X 


Wir verleihen Seld auf Grundeigentum und um 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 hr. Krauie Savings Bank, 
1341 Milwautee Ave.. nahe Pauline. Eir. 10ia®2 


Geld au Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld 


a % DL. 

auf el, Biano, erd und agen, Qager . 
Beicheinigungen etc. br Zönnt Tleine 3 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mes 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company, 
(Früher U. Yrend & Co.) 

Zimmer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Sp, 
Eüdmeftede Madifon. ’Bhone: NRandoiph 3075, 

3 27mat*2 


Niedrige Raten auf Möbel» und VianosDarlehen, 
625 B 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlid; $:5 
für $2.00 monatlid; 3100 für $2.25 monatit$. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorthelle, vie 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Go, 
143 N. Deorborn Str.. Ede Randolph Etr,, & 44 
C. Sred Reller. Mor. 13 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Zu verfaufen: In dem fFleifcherladen von Chas. 
Wetterling & Sohn, 1540 Velmont Upe., nahe Line 
coln Wpe., frifh geichnittenes Gänjefleifh, friiches 
Sanfeteit Gänfeleber und Keule, fowie en 
Gänfe:, Sardellen: und Braunfchweiger Leberwurft 
Thüringer Vlutwurft, Frankfurter Knadiwurft; fterd 
das befte Fleifch und Geflügel zu niedrigften Preifen, 


Kohann Wilhelm Theodor Eoetebier, geb. 7. Zum 
1837 zu Dahlenburg. Deutjhland,- wanderte 1864 
nah Gbicago aus. Mm Nachricht bittet Sattelkaır, 
1725 Nord FKedzie Une. dimi 


Fiſcher, Usl 
dimi 


Velzwaaren, Coats billig reparirt. 
LaSalle Ave. 2. Floor. 


MastenzAnzüge zu bermieten, U. Madiad, 21 
Elybourn Avenue. diadidoſa aw 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Stepppeden 
auf Peltellung gemacht. 3341 Lincoln Ave, Telephen 
Graceland 110. Phil. Walger. Sid, frionbi® 


AUbendfleider nah Mak, $5.M aufwärts; Hausklei⸗ 
der, 33.00 aufwärts; Coat3 $6.00 aufwärts; Suits, 
RM aufwärts. Mme. E. Toman, 2120 Lincolm 
Ave., nahe Garfield. Phone Lincoln 731. 

lljem,dofondilm 


Brumlils echte deutihe Geiundheits Tu ihube 
ihügen vor Rheumatismus, fabrifation 1537 Elys 
bourn Avenue. Laia lwæ 


z bor der Saijon billig. 
am Etr., Tel. Wellings 
ton 2967. jaldfamomilm 


Deutiche Filzihuhe und PBantoffeln jeder &rö 
fabrigirt und hält vorrätbig. A. Zimmermann, I 
Eiybourn Ave, nahe Larrabee Str. 18dey, 1m 


Sagt uns was Ahr bauen mollt: wir fagen Euch 
was es loſtet, ohne irgendwelche —— Dar⸗ 
leben und Pläne ohne Rommiffion. Wir bauen us 
warme Gebäude; 17:jährige Erfahrung. Allifon Gon 
tracting Go., 5 R. Dearborn Er. Tu 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 1lebers 
fegungen, Briefihreiben und jonftige fchriftliche nu 
notarielle Arbeiten prompt und re 
Eartorius, 101 S. Fiftb Une. Abends u. 

19388 Mobamft Str., nabe Genter Etr. 


Painting, —— 
Decorating €o., 812 Wolfr 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Wir erteilen freie Anstunft über Ba- 
tente; verfanfen gute Erfindungen. — 
Gründlihe Unterfuhnungen, ob patentir« 
bar. Batente für alle Länder. Kleines 


3 ei. 
ser Bier ä ne 


atentanwälte und medhan. 
sn Schillergebäube, 64 — 
Straße. Telephon Central 4420. 
28in,dibofafon® 


Mihael }. Start & Sons, 
the 
€ u en n.f.m. eu 
Freie Konjultation. Mechan iſche 


gimmer 881 Monadnod Blod, Chicago; 
ofbſondidoꝰ 
Herzliche, 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mark.) 

— —— — — — — — — ⸗ 





0 


Wiener Spezialarzt. 


* 
ei 
Kehle, 
Rheumatismus, Herz, Qungen-, 
Hlägen, Ausflüiien, 
einzige 


bon Blnt-, Haut- und 
und, Bunge und Naie, 


dauernd kurirt. Viele Leute 


erſte zuverlaſſige bekannte Spegialiſt. 


Strikturen, Hämorrhoiden ete. 


3 garantire beiden Geſchlech⸗ 
Nierenkrankheiten, Geſchwüren, wun⸗ 
Anſchwellung der Drüſen oder Gelenle. 


Beinen, Schmerzen im Rüden, Kopf, Knochen, Muskeln, Bru®, Ma- 


Leberleiden, Nuden, 


Bl ug ne 3 : 
ethode iſt 


Meine 


ch 
e bekannte, die ſchlimmſte Fälle von Nerven- und organiſche Schwä⸗ 
Matligkeit. ruheloſen Nächten, ſchlechten Träumen, Schwindei Schen Zit⸗ 


kommen zu mir, um ſich gründlich umer⸗ 


t zu laſſen und ſich meiner vorzüolichen Behandiung zu uͤnterwerfen, die 
t ım Kliniken, Anitituten umb von gedungenen Subftititten behandelt mur- 


- Wenbdet Euch alle zuerft an mid... 


Id habe einen wohlbegründeten Ruf,- | 


den ich dadurch zu erhalten mich bemühe, da ich jelbit die Behandlung des 


Batienten bi8 zum erfolgreichen Ende durchfilhre. 


Eie nur, ich aber Eurire Sie. 


Einige Merzte behandeln 


Gemwißheit der Heilung tit es, mas Sie wiin- 
— as. Zeit und Geld vergeuden und Leiden durch weniger 
eziali 


erfahrene 


2 iten auzgefest fein, wenn Sie durch mähigem Preife von einem mirt- 
lien Spegialiften furirt werden fünnen? ch babe Tanfende anderer geheilt, 


Warum nicht au Sie? Konſultiren 
Spreditinden: 9—6 Dienitaas, 
Abends; Sonntags 9—12. Office: 


32 N. Slarf Straße, 


Wartet nicht 


bi3 Eure 


fondern laßt fie jebt behandeln. 


Weßhalb 


gen, einem dumpfen müden Gefühl nach dem Les 
ſen oder verſchwommener Schrift während des Le⸗ 
ſens, wenn ein Paar richtig angepaßter Brillen 
Eug Erleichterung u. Bsauemlichteit verichaffen. 
Bleiben Eure Kinder in der Schule zurüd? Habt 
Xhr jemal3 daran gedacht, dat ihre Augen daran 
schuld jein fönnten, und dak dies die get Urs 
ſache ihres Zurückbleibens ſei? Sadwerftän 
genunterſuchung iſt abſolut notwendig, 
Grad der Augenſchwäche feſtzuſtellen u. die richtige Sorte Gläſer zu verſchreiben. 


Unſere Unterfuchungen ſind nicht nur eine Prüfung der Augen, ſondern eine gründliche 
wilfenihaftliche Unteriuchung dur jadıwerftändige Optometriiten. 


Wenn wir Euch Gläfer verichreiben, fo 
einzige Sorte Gläfer für Eure Augen find. 
wir das offen heraus und berechnen Euch nich 

‚.B®ir fleifen unfere Släfer felbit und kön 
digung und da3 beite Miaterial zu den nied- 
beubeit garantirent. % 

Hebt die Etüde Eurer zerbrochenen Lin⸗ 
en auf, wir lönnen diefelben eriegen, müb- 
rend Ahr wartet, ob Ahr fie bier aelauft oder 
nit. Wir führen eine vollitändige Auswahl 
bon fünftliden Augen und haben etwas Raf- 
fendes in jeder Größe, Borm oder Farbe, au 
den allerniedrigiten Breifen. 

Ueber 20,000 befriediate Kunden. 

Stunden 9—9, ausgenommen Freitagd. 
Sonntags 10—1. 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnugungen. 


Der Damenverein ehemaliger— 
und | 
fom= | 
menden Sonnabend inSchlig' Halle, Aihland | 


Soldaten der dentichen 


Armee 
Marine von Chicago hält 


am 


de. und Divifion Str, einen großen 
PBreismastenball ob. E3 find Gruppen- umd 
Einzelpreife für Herren und Damen aus: 
ar Da der Verein fi großer Beliebt: 

it unter den Militärbereinen von Chicago 
und Umgegend erfreut, jo wird »ie SHtlle 
jedenfalls bis auf den Testen Plak gefüllt 
werden. Gintrittsfarten im Vorverkauf 25, 
an der Kaffe 35 Cents die Perion. 
Masten, die fich um einen Preis beiverben 


tollen, müffen um 10 Uhr in der Halle | 


fein. Am Vorkehrungsausihuß find die 
Damen: ©. Hollftein, PVereinspräfidentin; 
&. Hanus, Vorfizende; M. Meffert, Sefr.; 
®. Zraub, Schagm.: P. Ushold, P. Degen 
ınd €. Prild. 

Am Lommenden Samstag beranftaltet 
ber Nord=- und Nordpmweft Chicago 
Brilmadher : Kranftenunterftü: 


ungsperein feinen 11. großen Breis= , 


astenball in den beiden oberen Sälen der 
Sozialen Turnhalle, Pelmont Ave. undBaus 
lina Str. Ein im VBeranftalten von Feitlich- 
keiten reiherfahrenes Komite ift eifrig an Der 
Arbeit, um arch diejem FFefte zu ermem des 
Verein mitrdigen Grfolg zu verhelfen. 
Ueber 50 jchöne Ginzelpreiie und $120 in 
Geldpreifen jind für Gruppen und einzelne 
Masten ausgejett. WUlle Bewerber müjjen 
bis 10%, Ahr in der Halle jein. Folgende 
Herren find am Feitansichui: Präjident 
Sohn Moelms, Kohn Schalla, Gerhart Werl: 
fert, Albert Kuih und Wilhelm Schmidt. 
Der Eintritt foftet 25 Gents die Perjon. 

Der. Deutihe Unabhängige 
R. Bürgerverein Yate Biem hält 
am - fommenden Samstag Abend in 
Schmidts Halle an GIybourn und Wellington 
Ave, jeinen 21. jährlichen Preis-Masferball 
ab. Tas Tyeft wird von einem aus den Ser: 
ren Chas. Gijenbeis, Präjident; Kohn Haf— 
ferlamp, Henry Koenen, Auguft Beder und 
E. Moy beitehenden 
vorbereitet, welcher begehrenswerthe Preije 
anihafft und auch alles Andere beitens bes 
forgt. Der Eintritt toftet 25 Cents. 

Einen-großen Ball geben fümtliche Gilden 
ber Grobggilde von Amerifa am 
Tommenden Samstag Abend im groben 
Saale der Wirer Bart Halle.  Eintritts- 
tarten fojten im Borverfauf 256, an der 
Kafie 50 GentE. Große Norfehrungen wer: 
den ‘zu dent jedenfall? glänzend ausfallen: 
Den Fyeit getroffen. 


Der Chicago Tayern= rauen: | 
am | 


unterfübßungSperein gibt 
lommenden Samstag Abend in Mon: 
dorf3 Halle feinen 16. aroien Wreismasfen: 
ball. Der aus den Tamen Sreszenzia Rait- 


ner, Präi.: Aıına Baumgardnner, Voriitiende; | 


Käti Brock, Setr.; Minna Stier, Ehakm.; 
Greta Scheiner, Tuiti SKeftlen, Margarete 


Veh, Barbara Mueller und Rojie Aura be: ! 
ftehende reftausichuß trifft große Morbereis | 


tungen und hat eine Anzahl jchr wertvoller 
Preiſe ausgefegt, u. a. für einen Herten— 
gruppenpreis für mindeftens zehn Perfonen 
von $8 und einen Damengruppenprei3 von 
35.00. > 
Der Sübfeite Shwäbiih - Ba- 
diſche Frauenunterſtützungs— 
verein veranſtaltet in der Teutonia: 
Zurenhalle, 53. Str. und Aihfand Uve., jei: 
nen 5. großen Preismasfenball am fommen: 
den Samstan, Abends 8 Uhr. Das Feſt 
wird jedenfalls jehr alanzvoll verlaufen, 
dent der Verein erfreut fid) in feinem Stadt: 
teil großen Anfehens und allgemeiner Be— 


liebtheit, und bereitet das Tyeit jehr arokarz | 


tig por. E83 werden jehr jchöne Gruppen: 
preife, jowie. viele andere fchöne Preife für 
einzelne jchöne Masten verteilt werben. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 
in am Feitausihug: Marie Steidinger, 

räfidentin; Margarete Wahl, Emilie 
Loehwing, Käte Stuppi, Augufte Schreiner 
und Marie Graf. Für gute Getränte und 
feines Ejjen ift beftens aejorgt. 

Der Erftelingarifhe Gejellig- 
leits- und Krantenunterftüß: 
angsperein von Chicago und Umges 
gend feiert am fommenden Samstag Abend 
don 7 Uhr an fein 20. Stiftungsfeft mit ei- 
nem Ball in der Schweizer Turnhalle, 


Di 


unſer 
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Sie mid, daS foitet nichts. 
Donnerstags und Samftags 9—8 Uhr 
Zimmer 211 (2. Floor), 
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Ede Wafhington Straße. 
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feid Ihr gewiß, daß es abſolut die befte und 
Solltet Ibr keine Gläſer bedürfen, ſo ſagen 
ts für die Unterſuchung. 

nen unferen Kunden deshalb die befte Befrie- 
igften Breifen liefern und abfolute Zufrieden» 
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Die Vorkehrungen 

fihern einen unterhaltungsreihen Abend, 

| namentlich ift für gute Mufit und jchmad: 

hafte Koft gejorgt. Vertreter von Bereinen 

haben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 
25 Cents. 

Die Plattdeutſche Gilde Chi— 
cago Nr. 1 kündigt ihren 27. Maskenball 
‘ auf den fommenden Samstag Abend an. 

Das FFeft wird im großen Saale von Schön: 

hofens Halle abgehalten und von einem gro- 
‚ ben, tüchtigen Feitausichuß mit der Umficht 

vorbereitet, welche den gewohnten großen 
| Erfolg verbürgt. Die Gilde ift die größte 
von allen, und ihre Tefte pflegen den Saal 
bis auf den Testen Play zu füllen. Die 
Teftgeber ftellen das gewohnte große Ber: 
gnügen in Aussicht, und auf diefe Prophe: 
zeitung fanın man fich im Hinblid auf die 
Erfahrung früherer Nahre unbedingt ver: 
lajjen. Der Eintritt foftet 50 Cents, 

Am Ffommenden Samstag gibt der 
Turnverein Helvetia in Count 
‚ Halle an Sedgwid und Bladhawt Str. fei- 
ı nen jechsten großen Preismastenball. Ein 
seit eines Schiweizervereins bildet in der 
Negel den Sammelpuntt von Mitgliedern, 
Angehörigen und Freunden aller anderen 
Vereine von Schweizern, und alle Anzeichen 
deuten darauf hin, dak auch der bevorfte: 
bende Preismastenbalf hiervon feine Aus: 
nahme machen wird. Sorafältige Vorberei- 
tungen fichern den Beiuchern ein fchönes 
Vergnügen. Kintrittsfarten werden im 
Voraus an der Kaſſe zu 35 Cents 
verkauft. 


2 


zu 25, 


Am kommenden Sonntag, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet in der So— 
zialen Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und 
Raulina Str, das 9. Stiftungsfeſt 
Konzert, Theater und Ball) des Ver— 
eins der Hannoveraner und 
Braunſchweiger ſtéatt. Es iſt zu 
dieſer Feſtlichkeit von einem erfahrenen, 
langjährig erprobten Komite ein Pro— 
gramm aufgeſtellt worden, welches eine 
Reihe von Orcheſter-, Klavier- und Ge— 
ſangsnummern, komiſchen Vorträgen, 
cquilibriſtiſchen und Zauberkünſten üſw. 

aufweiſt; auch haben einige gut bekannte 
Männer- und gemiſchte Chöre, ſowie In— 
ſirumentalſoliſten ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt. Bum Schluß. kommt die derb— 
tomiſche Voſſe in einem Aufzug „Mon— 
ſieur Herkules“ zur Aufführung, und 
die Mitwirkenden, die Damen Frau Leh— 
mann und Fräulein Fricke, ſowie die 
| Herrenüstar Fricke, Fr. S. Lehmann, 
George Schmidt, Friedrich Maiſold und 
Karl Richter, werden Gelegenheit haben, 
in der Verwechſelungsſzene ihre Komik 
zur Geltung bringen zu können. Eintritt 
25 Cents. 

Der Rheiniſche Verein hält ſeine 
zweite große Narrenſihung am kom— 
menden Sonntag in Yondorfs Halle von 4 
Rheinländer und alle Freunde rheiniſchen 
Humors ſpannen ſchon nicht wenig auf die— 
fe8 Greignik, das wieder mit glänzendem 
| Programm vom Stapel gehen wird. Sitz— 
pläße werden für jpäte Antömmlinge jeher 
ı zu haben jein, außerdem miüdfjen jolche, 
wenn fie nach 8 Uhr fommen, 50e Eintritt 
| zahlen, die anderen haben da3 Mergnügen 
für 25 Eent2. 

Am foınmenden Sonntag hält 
der Dramatijde Verein Har- 
ı monie, in der Schillerhalle, an Wells 
| Str. und North Ave., feine monatliche 
| Feitlichfeit ab, verbunden mit Theater: 

aufführung ımd Ball. *ur Aufführung 
| gelangt _eine twunderfchöne Poffe, bet 
| weldjer Tränen gelacht werden; die Vor⸗ 
ftelung toird fich würdig den andern 
| Aufführungen, die der Verein bis jebt 
| gegeben, anreihen. Damit man auch da3 
Tangbein tüchtig jchtvingen Tann, twird 
| vor md nad) der Worjtellung tüchtig ge- 
tanzt. Ein rübrige3 Komite unter feis 
| nem en Saul Weik iit fleißig 
an der Arbeit. Damen und Herren 
welche fich anichliegen tmollen, find berz> 
' lich mwilllommen. 

Die Harmonieloge Nr. 3, Orden 
der Hermannſchweſtern, gibt am kom— 
menden Sonntag im großen Saale der 

Wider Park Halle, North Ave., nahe 
Milwaukee Upe., ein großes Konzert 
nebit Ball. Zur Unterhaltung der Bes 
fucher wird die Aufführung „Ein moder- 
nes Märchen“ feiten® de3 2 Minna 
Schmidt Recreation Klub md ein Ser 
pentinen>_ und Weuertang von Frau 
Minna Schmidt viel beitragen; auch 
fonft ift dom Feſtausſchuß Alles getan 
worden, um den Gälten angenehme 
Stunden & berichaffen. Der Eintritt 
tojtet 25 Gent3 die Berfon. 


Einen großen Breismastenball veran- 
ftaltet der Deutide F$rauenver 
ein Luije am Samstag Abend, dem 
27. Zanuar, in Yondorf3 Halle. Das 
Feit wird bon den Damen Emma Stamm, 
Rräf., Minna Lehmann, Sufanne Guth, 
Minna Schlaufmann, Marie Bordjers, 
Pauline Brandis, Augufte Ziefenbenne 
und Minna Eellin, in vielberiprechender 
Weije vorbereitet. Eine Menge fchöner 


n e wird verteilt werben. 4 
auf Bote fönnen aber nur Masten er 
in 


- 
=. 


} 
| 
| 
! 


ı ber |: 


| Start, nahe Kinzie Str. 


denburger Frauenderein am 
a. Abend, dem 27. Aanuar, in der 
Wider Part Halle. Es foll nicht nur ges 
tanzt werden, fondern daS aus den Damen 
M. Schwerdtfeger, Präjidentin; Aohanna 
Bierfiiher, Emma Hefie, Helene Gramberg, 
Elife Schofneht und Bertha Boldt be— 
ftehende Komite bereitet allerhand hübjche 
Ueberrafchungen vor, jo dak den Bejuchern 
vergnügte Stunden bevorftehen. Eintritts— 
farten foften im ®orverfauf 25 Gents, an 
der Kaffe aber $1.00. 

Seinen fünften Preis-Mastenball veran: 
Raltet der Gegenjeitige Unterftü- 
bungsperein Schillertreue in 
Engeltings Halle, 2459 Armitage Ave., Ede 
Campbell, nahe Milwaufee Ave., am Sams: 
tag, dem 27. Jan. Schöne Preije für Herren 
und Damen werden zur Bertheilung foın= 
men. PBräjidentin Margarethe Krohn un 
ein fleigiges, aus den Mitgliedern H. Sühr: 
fted, €. Schönfeld, F. Bifterfield, ®. Griffen 
und U. Sührfted beftehendes Komite jehent 
feine Arbeit, um den Befuchern, einen vers 
gnügten Abend zu bereiten. Die Eintritts: 
farten foften im Vorverkauf 25, an der Sajie 
35 Cents. 

Der Damenpverein QAmerifa 
wird am Samstag Abend, dem 27. Januar, 
ein Kalifofrängchen mit Verlofung in Hoer- 
bers Halle, 2131—35 Blue Asland Avenue, 
abhalten. Tas Komite befteht aus den Da: 
men Satharine Dunker, Präjidentin und 
Gründerin des Vereins, Minna Gottjchalt, 
Klıra Doll, Minna Stegemann, Chriftina 
San: und Ottilie Berfmann. Tidet3 50 
Sent3. 


Der befanıtte Shmweizger Frauen: 
bereim feiert am Sonntag, dem 28. Ja— 
nuar, in der Wicker Parkhalle fein 10jäh- 
tiges Beftehen. Um die Feier zu einem 
glanzvollen Feite zu geftalten, hat fich ein 
Komite aus den Damen €. Wiener, Präf.; 
M. Hammer, Vorfigende; Th. Adolph, M. 
Augsburger, R. Hilgert und EG. Rohden, 
fhon feit längerer Zeit mit- der Ausarbei— 
tung eines fchönen Programms, geeignet zu 
diefem 10. Stiftungsfeft, beichäftigt. Alle 
Schweizer Vereine werden fi an dem TFefte 
aktiv beteiligen. &8 werden viele jchöne 
Ueberrafhungen geboten erden, und ces 
kann jeder Befucher einen angenehmen 
Sonntag zu berbringen ficher fein. Auch 
für ein herrliches Tröpfchen und fchmadhaf- 
tes Ejfen ift gute Sorge getragen. Die 
Tidets often 2ic die Perjon. Nur mitwir: 
fende Perjonen erhalten freien Eintritt. 

Der Bayriih-Ameritaniide 
BrauenvereinderGüpdjeite ver: 
anftaltet am Samstag, dem 3. Februar, in 
der Wallhallahalle, 37. Str. und Wentworth 
AÜnve., feinen 11. großen Preismastenball. 
63 fommen viele Geld- und Wertpreife an 
Gruppen und einzelne Masten zur Vertei- 
lung, und das in diefem Fache erfahrene 
Komite arbeitet mit voller Tätigkeit, um 
diejen Ball zu dem beften der Saifon zu ge: 
ftalten, jowie auch alle mit Vreifen zu bes 
friedigen. An Gemütlichleit und Humor 
wird e8 gewiß nicht fehlen, und der Verein 
wünfcht nur, dak fich alle feine Landsleute, 
wreunde und Gönner recht zahlreich einfin= 
ten. Auch für gute Seifen ynd Getränte 
ift Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tidets 
im Rorverfauf 25 Gents, an der Kaife 50 
Gent:. Tramps und Clowns erhalten keine 
Preife.. Das Komite befteht aus den Da: 
men: Präfidentin Maria Gurzeit, Vor: 
figende; Elifa Arnold, Sekretär; Agnes 
Foertih, Schakm.; Anna Henn und Berta 
Spenkuch, Beiſitzende. 

Am Samſtag, dem 3. Febr. veranſtaltet 
der North Chicago Deutjde Ge- 
genjeitige Unterftüßungäsper: 
ein in Counts Halle, Segbwid und Blad: 
hamwf Str., einen Preismastenball. Ein tücd)- 
tiges Komite arbeitet auf einen des Vereins 
würdigen Erfolg hin, es befteht aus den 
Herren H. Hollmann, Präjident; G. Klug, 
G. Saubmeiner, Ch. Schönfeld, A. Kretic- 
mer, 9. Langhammer, 9. Klewig und den 
Damen €. Klug, H. Kretjchmer, PB. Krüger, 
A. Hollmann und U. Scharfenberg. Werth: 
bolle Preife werden zur Vertheilung fommen, 
Ter Eintritt koftet 25 Cents die Perfon. 

Der Unterftüßungöperein 
der Of und Wejtpreußen 
hält am Samstag, 3. Februar, einen gro» 
Ben Breismastenball in der Spaulding= 
balle, Ede Spaulding und North Ave., 
ab. Ein tüchtiges Komite arbeitet auf 
einen des Wereind würdigen Erfolg hin. 
Wertvolle Preiſe werden zur Verteilung 
fommen. Da der Eintrittspreis ein ge: 
ringer it. Ticet3 im Vorberfauf 25 
Cents, an der Naffe 35 Cents, und der 
Verein fich einer befonderen Beliebtheit 
unter den Dentjchen erfreut, fo wird die 
Halle jedenfalls bis auf den legten Platz 
gefüllt werden. 

Seinen 22. Koftüm- und Mastenball aibt 
der Chicago Bapyernverein am 
Samstag Abend, dem 3. Februar, in der 
Mozarthalle, Elybourn Ave. und Orchard 
Str. Am Vorfehrungsausihug find die 
Herren Hans Mottner, Worfiger; Aug. 
Barth, Sekretär; Fritz Pinder, Schagmeifter; 
Georg Erf und Georg Woll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönfte und Befte vorzube: 
reiten, namentlich auch um den Slojterfeller 
fein herzurichten und mit dein beiten Stoff 
zu berfehen. Der Slofterkeller wird um 9 
Uhr geöffnet. Der Eintritt zu dem bielver: 
jprechenden TFeite koitet 25c. 

Den freunden des Lincoln Turn:= 
bereins wird’ e8 angenehm fein, zu er: 
fahren, daß Prinz Karneval am Samstag, 
dent 3. fyebruar, beim Lincoln-Turnverein in 
der Lincoln:Turnhalle, Diverjey Boulevard 
und Sheffield Avenue, feinen Einzug halten 
wird. Die Preismastenbälle des genannten 
Vereins find fchon über ein Vierteljahrhun: 
dert unter den Deutjchen in Qale Viero we— 
gen ihrer Gemütlichkeit befannt und beliebt. 
Das Anordnungsfomite wird Alles aufbie: 
ten, um auch den diesjährigen Preismagfen- 
ball zu einem großen Erfolg zu machen. 
Wertvolle Preife kommen zur Perteilung. 
GFintrittsfarten foften 50 Gents die Perion 
für Nicdytmitglieder und 50 Gent3 für Mit: 
glieder nebft Dame. Sie find zu haben bei 
dem Komite, bei den Mitgliedern des Ver: 
eins, in der Lincoln-Turnhalle, fowie 
Abends an der Kaffe. Anfang 8 llhr, 

Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet die Cintrahtloge Nr. 5 vom Tr: 
den der Hermannsjchweitern am Samstag, 
dem 3. Februar, in der Freiheit:Turnhalle, 
3417—21 ©. Halfted Straße. Viele wert: 
pollg PVreife tverden an jchöne und fomijche 
Masten verteilt, jedod müjjen Masfen, die 
Anspruch darauf erheben, um 10 Uhr in der 
Halle fein. Da fid die Loge großer Beliebt: 
heit erfrent, wird es ihr an Bejuchern nicht 
fehlen und die Halle gefüllt werden. Fin 
reicherfahrenes Komite ift eifrig an der Ur: 
beit, um Allen ‚gerecht zu .werden. Xidets 
25c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Bürgerfrauen-Uinterftüß- 
ungsverein ben Lake View hält am 
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39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäubde. 
Die älteiten dentihen Spezialärzte; im 

Chicago jeit 1891. — Die Xeräte diefer 
Anftalt find erfabtene deutfhe Epesiali- 
ten umb betrachten e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjchen jo Ihnell wie mög- 
li von ihren Leiden zu beilen. Sie bei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleissleiden und. Beihtmers 
den bei Mädden, Menftruationsftöruns- 
gen, Kropf, Blutveraiftungen, Abfonbes 
tungen, berlorene annesfraft, Herz, 
Zungen, Leber-, Nieren-, Blafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiben, 
—— Lähmung. NRüdaratverlrünpe- 
ungen, Settfucht, abnormale Winnerfeit 
am Adtper und unentwidelte Büfte ber 
rauen und Mäbchen, Sinberlofigteit, 
beumatiämus, Beimmunden und Ge 
fmwüre (neue Metbobe), Saarkranidci- 
ten, judende Reiben u, ß w. rauen 
werden von Frauenarzt me) 
belt. Behandlung i Medizin 
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Samstag 


dem 3. Gebr., in 


‚Halle an Elybourn Abe. und Weltadtn. 


Str. feinen fünften Preismastenball ab, 
Eintrittsfarten Toften bei Mitgliedern 25r, 
an der Kafje 35c die Perfon. Der Vorkeh: 
rungsausfchuß Wird fein Beſtes verſuchen, 
um Allen einen vergnügten Abend zu ber: 
ichaffen, er befteht aus den Tamen: Augufte 
Triphahn, Präjidentin; Katie Kalt, Vize: 
präfidentin; Katarine Edebrecht, Worfikende; 
Julie Nuten, Sekretärin; Anna Giche, 
Schatzmeiſterin; Minna Griftoff, Louija 
Orlid, Emma Furt, Matilde Asbender, 
Karoline Daiter, Augufte Mahr, Antonia 
Schley, Berta Streit, Katerine Poit umd 
Emma Grübenow. 


Die beliebte Plattd. Gilde Lale 
Biem Nr. 3 hält am Samstag, 3. Webr., 
wieder einen von ihren fo berühmten gro: 
ben Preismasfenbällen in der Sozialen 
Turnhalle ab. Diefer wird nicht allein an 
Preifen, jondern aud im Ganzen die Bälle 
früherer Nahre übertreffen. Das Romite 
hat als Geldpreife $120 ausgeiegt, und aus 
berdem* find von Freunden der Gilde viele 
wertvolle Rreife geftiftet. Es wird Keinem, 
der jemals bei den großen Feitlichleiten der 
Silde anmwefend war, jchwer fallen, einen 
feiner Freunde anzufeuern, das Feſt zu be— 
juhen, denn es find allein 8 Gruppenpreife 
ausgejeht und außerdem Gelbpreije für ein- 
zelne PVerjonen. Einen Haupterfolg erwartet 
man bon der „Plattdeutjchen Yamilie*, Die 
mit nicht weniger als 7 Kindern auftreten 
darf. Tas Komite, beftehend aus Chas. 
To, Chad. Bunge, Auguft Geifthardt, 
Hermann Müller, Karl Schul und I. 
Vosgerau, hat jich die erdentlichfte Mühe ge: 
geben, das Teft jo intereffant und erfolg: 
reich wie möglich zu machen. 

Sein 10. Stiftungsfejt begeht mit einem 
Ball der Roofjevelt- Frauender: 
ein am Sonntag, dem 4. Februar, von 3 
Ur Nahmittags an in Schlik’ Halle an 
Aſhland Ave. und Divijion Str. Ter Ein: 
tritt foftet 25 Cents. Der Vorkehrungss 
ausſchuß ift beftrebt, den Freunden des be= 
liebten Pereins eine „gemütliche IUnterhal: 
tung®zu bieten. 


Am Sonntag, dem 4. Februar, feiert der 
Apollo -» Zithertranz in der Lin: 
colnsTurnhalfe, Diverfey Parkway und 
Sheffield Ave., fein 25jähriges Stiftungs- 
feft mit Konzert und Ball. Das um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende eft ift, wie e8 fich 
bei einer jo feltenen Gelegenheit gebührt, in 
großem Maßftabe angelegt und mit einem 
mujifalifh und anderweitig hochinterefian: 
tem Programm verjehen worden. Die Vor: 
bereitungen werden unter der Leitung der 
Mitglieder Alma FFiicher, Frau Anderſon, 
Dfe Bolme und LHydia Beilte eifrig betrie: 
ben. Im Porverfauf jind Eintrittsfarten 
zu 25 Gent3 in Detmerd Mufifhaus, Nr. 10 
S. Wabafh Ave, und in der Lincoln: 
Turnhalle zu haben, an der Kaffe koften jie 
50 Gent3. 


Am Samstag, dem 10. yehruar, hält 
der Turnverein Freiheit in fei- 
ner Halle, 3417—21 ©. Halfted Straße, fei: 
nen 24. großen Preismastenhball ab. Die 
Mastenbälle des Wereins erfreuen fi in 
deffen Kreifen mit Recht groher Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut borbereitet, und 
e3 gibt ftetS fchöne Gruppen: und Ginzel: 
preije. Das ift auch diesmal der Fall. Bis 
Mitternacht dürfen nur Masten tanzen. 
Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 35, 
an der RKajje 50c. 


Der Pfälgerpverein von Chicago 
hält am Samstag Abend, dem 10. Februar, 
in der La Salle Turnhalle, Zarrabee Str. 
und Garfield Ape., feinen 15. großen Preis 
masfenball ab, bei welchem jehr mertvolle 
Gruppenpreife zur Verteilung tommen ter: 
den. Der aus den Herren Nacob Behrens, 
Vorfigender, Jacob Kraft, Sekretär; Adam 
Kleis, Schagmeifter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Jacob Weber und Afaat Weil bes 
ftehende Vorkehrungsausfchuß gibt fich große 
Mühe, das Tyeft recht vergnügungsreich zu 
machen. Gintrittsfarten koften 52c im Vor: 
verfauf und 35c an der Kaffe. 


Der bekannte Humboldt Deut: 
ſcher Frauenverein feiert amSonn— 
tag, dem 11. Februar, in Schönhofens 
Halle, Ecke Aſhland und Mitwaukee Avenue, 
ſein Silberjubiläum. Das Feſtkomite, be— 
ſtehend aus den Damen Albertine Ratſchlag, 
Präſidentin, Thereſe Behrens, Meta Leß— 
mann, Minna Trowbridge, Eliſe Gollnick, 
Karoline Kleffner und Frieda Anderſon, iſt 
ſeit längerer Zeit in fieberhafter Tätigkeit, 
um dieſes Feſt zu einem glanzvollen zu ge— 
ſtalten. Der dramatiſche Verein Harmonie 
wird das gern gern geſehene Luſtſpiel „Lo— 
renz und ſeine Schweſter“ aufführung: auch 
werden muſitaliſche Genüſſe in Ausſicht ge— 
ſtellt, Feſtanſprache über die Geſchichte des 
Vereins, Vorſtellung der Beamten und der 
Gründerin, ſowie Ball. Da alle Vorkeh— 
rungen getroffen werden, den Beſuchern den 
Aufenthalt in den Feſträumen ſo angenehm 
und unterhaltend wie möglich zu machen, 
ſo kann man einem genußreichen Nachmittag 
und Abend bei dem beliebten Verein entge— 
genſehen. Tickets koſten im Vorverkauf 5 
CFents, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
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Das Beteranenfeſt. 


Ertrag für den Unterſtützungsfouds für 
alte deutſche Krieger beſtimmt. 


Am kommenden Donnerstag Abend 
wird, wie ſchon erwähnt, in der 
Nordfeite »- Turnhalle - eine größere 
Feſtlichkeit zum Beſten des Unter— 
ſtüßgungsfonds für hilfsbedürftige 
deutſche Veteranen veranſtaltet. Dr. 
Emil G. Hirſch wird die Feſtrede 
halten, und der aus einem Bürgeraus⸗ 
ſchuß und Mitgliedern des deutſchen 
Kriegervereins von Chicago und des 
Verbandes der Veteranen der deutſchen 
Armee beſtehende Verwaltungsrat des 
Fonds hat ein gebiegenes Programm 
aufgeſtellt. Ballmanns Orcheſter, Ges 
ſangvereine, tüchtige Soliſten wirken 
mit, ſo daß der Abend recht genußreich 
verlaufen wird. Das Programm mag 
für ſich ſelbſt ſprechen: 


Erſter Tetl. 
1. Yubel-Ouberture............E, M. b. Meber 
. Orchefter. 

2. „Die Tee". ...0unsuernonesnnce MT 
Maifendor: Gefangberein Teutoni-Männers 
Kor, DOrpheus-Männerhor und Liedertafel 
Bormärts, 

b Dirigent: Guftab Ehrborn. 

3. Feftrede — Dr. Emil &. Hirfd. 

. Copranfolo: 
tl, Ferne Gramling. 
. „Das alte Mütterhen“ 
Maffendor. 
. Raifer Briedrih- Mari. ........ 
Orcheſter. 


Zweiter Zeil 


‚(Reine Baufe 
7. Bantomime (fpielt in einem franzöfifchen 
Bauernbaufe während de3 deuffehefrang ft. 
fhen Krieges). 
10 Minuten Baufe, 
. Xebendes Bild „Weihnachten bor Paris und 
in ber Heimat“. 
(Auf Verlangen.) 
„Die Yabnıe der Einundſechziger“ (Gedicht) 
ge E. Höchſter 
Dartan anſchließend: Lebendes Bild, ellt 
nad dem Gemälde von Erich Mat k 
Lebende Bild: „Freundfchaft3bündnis bee 
Germania und Columbia“ (Schuß don In« 
duftrie, Kunft und Wiffenihaft). 
Darauf Konzert von Ballmanns-dvollftändigem 
Ordefter bis 12 Uhr, 
(Kein Tanz.) 


=—-1) >90 — 
Sceidungsflagen. 


wurden eingereicht von: 

Maude gegen Martin E. McDonald, graufame Be: 
andlung; 23 gem Mary Woprobel, Ehebruch; 
ary gegen Yuftin W. su, Trunifucht Frant 

gegen Kora Schnur, Berl ; Angelina gegeh Jo⸗ 
er Merilla, graufame udlung; oy gegen 
pidefter ann. Trunffuht; Wiltorya gegen op 

Bo ; Sur et — Alien 3; 
55— 


erlaf i 
Be sea 


10. 


J 


Be PIE Sa te 


fhicagoer Grohe Oper. 
Heute Erjtanfführung von ‚‚Der 
Schmud der Madonna‘‘. 


Morgen „Watoma’, 


In der geftrigen „Zohengrin“-Auf- 
führung fang bie erft am Abend zubor 
bon Auftralien eingetroffene Sän- 
gerin Eleonora de Ciöneros die „Or- 
trud“. Frau de Gisneros ift dem Bus 
blitum von der legtjährigen Spielzeit 
ber wohlbefannt und ihm damals lieb 
geworden. ihre jchöne Altjtimme, 
ihre are Aussprache des Deutfchen 
und ihre dramatifh padendes Spiel 
madten auch ihre geftrige Leiftung 
zu einer intereflanten und bebeut- 
famen. Sn der übrigen Bejegung war 
feine Veränderung eingetreten, bie 
Vorftellung verlief glatt und abgerun 
bet. 

Heute Abend findet die mit Span- 
nung erwartete erfte ameritanifcheluf> 
führung von Ermanno Wolf - er: 
taris neuer Oper „Der Schmud ber 
Madonna“ in italienifcher Sprade in 
Gegenwart bed Komponiften ftatt. 
Das Wert hat am lehten Weihnacht» 
abend in Berlin feine Uraufführung 
erlebt und einen großartigen Erfolg 
erzielt. E3 ift eine geniale Schilde- 
rung des neapolitanifchen Voltslebens, 
in melches der Zufchauer gleich beim 
eriten Heben de3 Vorhangd mitten 
hinein verfegt mird. Morgen mirb 
Herbertz „Natoma” wiederholt, «Nach: 
ftehend ba3 Programm für beibe 
Tage: 

Heute, 8 Uhr Abends: 
Erftaufführung in Amerifa 
(Außerhalb des Abonnements) 

Dır Shmud der Mapunna, 
(Italieniſch) 

Oper in 3 Alten von Ermanno Wolf-Ferrari. 


Gennaro ... ..‚Amadeo Bafıi 
Garmtela ... ...Louife Berat 
Maltella .. ...... Carolina White 
Rafaele . ............. Mario Eammarcı 
Biaſo .......... Fraucesco Daddi 
Ciccilo............ Emillo Venſurin 
Seell... 
Concetta .....................Mabel Riegelman 
Serena Marta Witilows?a 
See ....Roſing Gall 
Totonno ........... ‚Edmond Warnerh 
FT ERGEBEN sascha Nicola Fofietti 
Ein Macaroniverfäufer. ..... Michele Zwibas 
Ein Ballonverkäufer.. ..‚Guifeppe Minerba 
Ein Wafferberfäufer. Ö 
Ein Blumenmädden . ..Minnie Egenei 
Rahmeismacher ................. Palmiro Aleotti 
Rahmeisverkäufer ...... ........ .Palmiro Aleott 
Obſthändler —.............. Giovbanni Lugan⸗ 
Erſter Mönch Ftaul Vreiſch 
Zweiter Mönch..22SFriedrich Schort 
Generalmufitdirettor: Cleofonte Campanini. 
Bühnenleiter: Fernand Almang. 
Morgen, 8 Uhr Abends: 
„Natom a“ 
Enaliſch⸗ 

Oper in 3 Alten von Viltor Herbert. 
Ratoma.ocerecrre Sissi Sasse Mary Garden.. 
Berbara .. Carolina Wbite 
Leutnant Paul Merrillsccuonunnesee« George Hamlin 
Ten Francisco Henry Scot 
Peter Beralta ..... Hector Dufranne 
Juan Bautiſta Alpe ..‚Mario Sammarco 
Bi R ... „Armand Grabbe 
—* .KConſtantin Ricolai 

rank Preiſch 

oſina Galli 

Minnie Egener 

Defire Defrere 
Generalmufitdireftor...... ES Gampanini 
Bühnenleiter ernand Almanz 


Die Direktion wirb am fommenden 
Montag für die legte Woche der Spiel- 
zeit eine etwa 1500 Sihe betreffende 
Ermäßigung der Eintrittspreife ein- 
treten laffen. E83 werben demnad in 
der nächften Woche koften: Site auf 
dem Balton, Mitte, $2 ftatt $2.50; 
auf dem Balkon, hinten, $1 ftatt $2; 
auf der erften Gallerie 75 Cents ftatt 
$1.50 und auf ber zweiten Gallerie 
50 Eents ftatt $1. 

Die Direktion hofft, daß die Er» 
mäßigung einen jtarten Befuch jener 
Pläte nach fich ziehen wird, und wenn 
dies ber Yall fein follte, jo wird bie 
Beibehaltung der mäßigeren Breife in 
der nächiten Spielzeit in Erwägung 
gezogen werben. 


—o — 


Todesfälle. 


Eine Stimme 
Sergeant 


Nacltehend veröffentlichen wir dic Namen der 
Deutihen, iiber deren Tod dem Gejundheitsamt 
„.eldung Zuging: 

Barth, Luella, 31_Y.; 1526 Oft 71. Place. 

ich, Ehriftian, 71 3.; 701 Racine pe. 

Suft, Senrietta, 72 3.: 2088 W. 21. Place, 

Gnaedt, Ed., 52 3.; 1832 N. Kimball pe, 

Hutſchenreuter, U., 76 3.;_ 62. und Leland Abe, 

NRubrt, Sohanna, 78 J. 401 N. 40. ne. 

Sodhard, Kofephine, 55 3.: 10985 20. Place, 

Paul, Mary, 87 Fi 531 @. M. Str. 

Epcht, Frant, 76 3: 1620 W. 15. Str. 

Wenzel, $., 32 3.: 46527 ©t. Laiorence Ave. 

—- — ——- 


Heiratöligenien. 


‚ Bolgende Heiratslisenfen wurden in der Of 
fice des Kountheclerts ausgeftelit: 
Michael Daniel, Unna Witomsfa, 21, 18. 
Auzef Wargena, Anna Szetucht, 27, 23. 
Anthony 3. Korevic, Gertrude yopnion, 21, 21. 
Wilhelm Matawasti, Tereja Kpjak,; 3, 18. 
George W. Gray, Zerlena Somward, 21, 19. 
Duvid Mallin, Gufiie Rigman, 22, 19. 
Sana D. Higgins, Aojephine E, Yud, U, 2. 
Roman Jezuit, Stefania Kuchaista, 33, 18, 
Stanislam Kocimsti, Therefa Gezella, 34, 2. 
Joſeph Reufiſchet, Francis Thompon, 9, 21. 
Edward T. *— Gharlotte Sidor, 23, 19. 
Josef Soma, Anna Stomwalcyyt, 9, 3. 
KRaftantinias Kaledis, Tella Kazlaustaite, 24, 19. 
Albert Stahnte, Jeanette Hellyer, 21, 19. 
Hans M. Mendall, Margaret Aurgenfon, 32, 26. 
Edward M. Wrenn, Martha R. Aacobi, 21, 20. 
Elias &. Margolis, Dorothea &. Jacobjon, U, 8, 
Walter 9. Edwards, Ellen M. Walib, 26, 35 
ESım M. Leibfon, Ella Ehacufsiy, 3, 20. . 
Angon Meifenburger, Anna Tumele, 25, 22. 
& n Suizeris, Rolalia KRaminsta, 23 ‚19. 
eneft KRuid, Anna Baumann, 24, 2%. 
ernard Gorniat, Roje Roraff, 2, ». 
ou U. Murpby, Ela M. Sullivan, 21, D. 
ladyslato Mozeniewäti, Auzefa Piontel, 24, 19. 
red %. Eifemanı, Eabina Gonnell, 4, 4. 
ran! Stenger, Ada Gollyer, 46, %. 
eorge Mezei, Mary Duls, 4, 0. 
Untoni Marczynial, Alegandra Mros, M, 2. 
Adelard P. Dupuis, Monica Gilbert, 40, X. 
Etefan Royat, iftina Podzanisfi, 21, 18. 
of —5 Regina Brzezinsta, 9, 3. 
art Gulifon, Iennie Nobnfon, 26, 21. 
Stanislaw ZTurfomsti, Mary Bajoret, 2, 21. 
Ian Goslon, Genvepa Yulaszemsta, 26, 19. 
Sohn Vochenel, Maryanna Wojcik, 21, B. 
Kennt Katofa, Teofila Syybiat, WO, 8. 
ladpslam Stide, Sophia Krosa, 3, 9. 
Martin Orzehomsfi, Beam ſulina, 236, 38. 
Jozef Sudh. Marxy eu — 
Tomas) acia, Anna Wojnarowsta, 21, 19. 
Dee zet Swiader, Antela Witel, 4, 0 
aclad Rofron, PBaplina Daniel, 35, 19. 
Kofeph Miley, Unna Nibreht, 22, 38. 
Nicolas Schuler, Anna G. Etraher, BG, N. 
Sven Dfterlund, Beda Spiuth, 29, 25. 
Jozef Kuta, Irene Kolar, 24, 2. 
George M. Schiska, Helen Schrandt, 4, @. 
Arthür Durbin, Grace Varner, 27, 
— Moteltti, Walentina Kulze, 2, 19 
ndrew Rah, Anna Sista, 3, M. 
acob Weinberg, Peifie Meinberg, 2, W. 
tanley Safiej, Sofia Mad, 2, M, 
Nid Rolopoulad, gen — 8 2. 
Ralph Wallis, Nellie Glak, 27. 
Edwin F. Futter, Roje M. Carroll, 31, M. 
Edward Frentel, Lilian _Saing, %6, 8. 
Rozef Oljiewsli, Mary ——— 25, 21. 
Auguft . Denemart, Hartiet Holly, 26, 22. 
Morris Robinowik, Lena Silverfiein, ®, 2, 
enry Gjlig, Katherine Herzog, 21 ww. 
eter Ries, Ratarina Omsyia, 2, 2l. 
anf Biga, Zofie Wojcik, 32, 3. 
ogeh Ezarnedi, Wiltorya Emolas, h 
m Adermann, Minnie Ruromwsti, 37, 19. 
Will iam F. Gundla 
Aulius U. Walter, 


Mary Kochn, 4, 
elizia de Nicola, 21, 
rant Ralina, Roje Smrda, 21, 19. 
athias Yahary, Annie Giliem, 4, 3. 
an Ginlewicg, Stefanija Rulomsta, 4, 2. 
iliam Rramer, Bain, 50, 42. 
Samuel Ret, dene sel, ©, 19. 
—— 4* Se R 8. 
enty Boczel, 5 
GSharles Epanhoff, Elizabeth Peid, 25, 24. 
„08 « ’ lich & N 4 2. 
neberid, Direk, Baniee N... Dur 


..... Roberto Arbont‘ 


BD ee En 2 


Große Offerte! im: 


Männer BE S12E 


| bi Notiz Mir wenige Tage beilen und Turicem wir 

 Reidende bon Blutbergiftung, berlosenee 

Lebenskraft, Brud, Nieren, Blafen-. Urin- und en‘ 

zu erniedriaten Gebühren bon $12.50. Ihr Lönnt Teine beffese- 

Heilung für $K1000 erbalten. Wir geben Euch biefelde Be 

bandlungsaufmerf amteit, al3 wenn Ahr unferen teauläree 
Preis bezabltet. 


Männer, wartet nicht, bi3 Euer nerböfes Shitem unter bew 
Anftrengungen aufammenbriht und Ihr ein Törplides umb ges 
fined Wraf feid, unfählg aur Arbeit. Studium und Berpflidie 
tungen des Lebend. Wenn Euer Shyſtem ſchon zuinie I 
fpreit fofort dor, wir werden Eud retten. Unrichtige oder 
halbe Behandlung Tarın nur fhaden. Die Ihlimmiten Fälle, bie 
wir behandelt baben, waren folde, die untihtig behandelt 
wurden, ebe fte au ums Iamen, mande wurden für das Leben 
geſchädigt durch nachſfäſſige Hirurgiide Operation, Wir heile 
dur MWiederberitellung und Erhaltung der wichtigen Des 
gane. Wir befürworten * nicht ihre Verſtümmelung. 
oder Kerflöruna, um eine ſchnelle Seilung herbeizuführen. es 
der tranke Mann ſchuldet es ſich ſelbſt und ſeiner Familie 
und fbäteren Generationen fiher und bollitändig gebeilt am 
werden. 

Männer, die Ihr Ihon lange Dr. Flints Behandlung begs 
ſuchen wollte. fett tft Eure Gelegenheit, fo lange, iwie bie 
niedrigen Preisgenühren don $12.50 vorberrfdhen. 


Männer hört: Do Taujende 
geheilt wurden, ift ficherlich ein 
guter Plaß, hinzugehen. 


unge Männer 


Mit ihmwachen, tiefliegenden Augen, nechds 

fen, Ichweißigen Händen und Füben, Herde 

flopfen, Erröthen, unlontrolirdarer Angft, 
verfhwommener Sehfraft, Schwindel, Aus 

tarıb ımd iiblem Atbem. Nunge Männer, es 

Bleibt fih gleih, wer Euch nicht heilen 

tonnte, wir lönnen EurenKörper ftärlen und 

Euch au einem Mann mahen, br feib ein⸗ 

geladen, frei boraufpredhen. 


Junggeſellen 


Der Fruhling der Jugend iſt jest voruber 
Ihr ſeht, fühlt und denkt jezt anders. Ar 
könnt auf die früher begangenen Irrthümer 
hinweiſen. Ihr habt vielleicht Blutveral⸗ 


dere Schwächen ge⸗ 
Männer, die nit Tran im Bett find, wel, | fung. Hemmung oder an 

> eden Tag arbeiten, jedod an einer ei» gebt, welhe br _verfäumt babt au Heilen. 
gentbümliden Shwäde leiden. Wir brin« dr folltet die Krantheiten Eure 

en Eud Kraft und Gefundbeit und machen deit nicht umtergraben laffen. Werameifelt 
Sud zu einem Marten Mann unter Mans nicht. Gebt e3_niht auf, bis Ihr uns gr 
nern, ftola_ auf Eure Gefundheit, fehen babt, Konfultation und Rat 
Kraft. Beind, frei, Bögert nit. Spredht heute bor. i 


t ichtiaes Handeln und ehrliche Methoden, melde zufamm 
x enter Rz und abigleit die — —— ten fin 
einer wirllihen Heilung .nötia find. Wir heilen Katarrh, ervenleiden, a ver 
größerte Venen, Ülutvergiftung (Ehrlich „606”, 525), Erzema, Finnen, Hauttranth , Hür 
morrhoiden, Brud, Nieren, und Biafentrantheiten und chroniihe Urin- und  Defondbere 
Krantgeiten von jungen Männern, Männer in mittlerem Alter und älteren Männren, und 
awar in der möglich fürzeiten Zeit und zu bein niedrigften Preis für forgfältige Behand- 
lung und erfolgreiche Heilung. 

Neue Krankheiten fchnett geheilt, — * 

t icht, 6i3 die meheit fih aufldit und w ge Organe un erven 
enreiter fofort ein. Tanfende von Männern wurden ein Wraf durch ihre Teenie eu 
Vernadläfiigung von Krankheiten. 

Schreist heute, fall 


Konfultation und Unterfuhung frei. rise vorreden 


Dr. FLINT, 322 $. State Sir., 2. Floor. | 


Zwiichen Jadion und Ban Buren Str, gegenüber Rothihild & Co. 


Spreäiftunden: Täglich don 8 Vorm. bis 6 Uhr Abends; Montags und Donneritagd bis 9 
Uhr Mdends. Sonntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, NIE. 
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Ehrliche Behandlung 
Friihe Medizinen 


Dr Flint 

832 ©. State Str. 

Meine bBeite Empieh- 
lung: Kein Dollar 
brauct berablt zu wer- 
den bis befriedigt. Ber» 
gendbet die Zeit mict 
andere Doktoren zu pro» 
biren‘; geht gleich zu 
Tr, Flint, Er ift der 
Di eijt eripezialiit von 
Chieags, Dr. Flint i 
approbirter Arzt in 
linos n. anderen Stan 
ten und hat jein Wii- 
fen gezeigt indem er 
die ſchwerſte Examing ⸗ 
tion mit Auszeichnung 
beſtand. Dr. Flint iehi 
jeden Patienten vperſoön⸗ 
li. Konjultirt ihn frei. 


Wittwer 


Welche wieder die 
Tage genießen wolle 
Fliñnt wegen richtiger Behbandlung gehen und 
Leben neu beginnen. Bedingungen mäßin 
für eine bollitändige Heilung. ſuch frei, 


Geſchäftsleute 


Männer, welche reich ſind, die Land und 
A befigen, troßdem Ihwad) und unglüd- 
1% find, fommt au uns. Wir fönnen Euch 
euer und Nugendfraft mwiederbrinaen. Wir 
fönmen Cure Nerven itärlen und Euch 
wieder auce früberen Mannbeit beritellen. 
Spredt, fofort dor. Konfultation frei und 
erwünfcht. 


Arbeiter 


Freuden bergangener 
önnen jest zu Dr. 


und 


mit ums 
, die zu 


Bohnen— 
Grüne Schrittbohnen, bie Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 2. 


Marktbericht. 


Ehicage, den 16. Yanusr 191% 
(Die Preiie gelten nur filr den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Wintermweizen, Nr. 2 rot, 5%—97e; Nr. 
3 * Bd5e; Nr. 2, hart, 99c-—$1.02; Nr. 


3, bart, Bc—$1.W, . 
tühjahrsmweiyen, Nr. 1,  $1.00-$1.10; 
"n 2, HU.-81.8; Rr. 3, 9R-$1.08. 
Mais, Nr. 2, Se; Nr. 2, weiß, 76; Nr. 2, uch 
TI-T%c: Nr. 3, neu, GEBR; Ne. 3, meih, 
neu, Bu 6r; Ne. 3, geld, neu, 6I—6Ac; 
Ne, 4, neu, Hl. 
afer, Nr. 2, 49; Ne. 2, meih, 50-50%c; Nr. 
— 3, —— 4 
weih, ae; Standard, 0-0. 


Roggen, Nr. 2, Mia; Nr. 8, BO; Nr. 4, 
80 0c. 


Note Nierenbohnen ..... 
Rartoffeln, Garladung, Bufbel.. 
Süihtartoffeln, das Fah........ 


Heilt Euren Brud 

mit unferem unilberiteffe. 

lihen GSpeyialbeuhbend, 

welches obne Echmerzen- 

von Kindern, frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fan. — 

Wir fabrigieren außerdem 100 verſchiedene Sorten 

von 81.00 aufwärts — Glaftlihe Strümpfe, bom 
81.00 aufmwärt®. Leibbinden 
Gebärmutterfenftung, Nabe 


brüdhe, nach Operationen 7 
für fhmachen Leib, vom s 
aufmürts, Geradehalter J 
lie Beine, Arme ufis, Ar 
Gerfte. „Malting”, $1.10-$1.35; „Miging*, Pic— — — Keen - 
$1.05; „Screenings”, 40-—Tdc. Neriva den > 
mn. f. „Winter Patents“, MES-U.15 das 6; ten dparaten u. 
vagenmebl, 84.0.0; Minnefota ard aben dag ältefle, gr 
Epring, „Straight gppet Bass", 454.65; , men umb \ orthopä 
bejondere Marten, $6.00. u — ſowie un ; 
5 eu. (Verkauf auf den Geletlen.)—Beltes Ximotbp, Babrit in Amerila. Unterfuden und ? 
823.50-924.590; Nr. 1, 922. 23.00; befte® | don dem grökten beutfchen Spezialiften. 
Brairie, 819.00-819.50;5 Nr. 1, 817.00-818.00; | böchfter Auszeichnungen und. Diplome fie —— 
Nr. 2, 315.50-$16.50; PBadhen, 410. 11.00, pädiihe Chirurgie, — 
Timothy⸗Samen. ‚Country Lots“, 812. 00- Dr. ROBT. WOLFERTZ, Träfbent. 
$15.%. 154 N, Yifth Ave., nahe Ranbolph Sir, 
Rleeiamen. „Gountey 'Votd“, $15.00-$21.25. Geihätt offen bis 6 Uhr Abends 
Det, 9 bis 12 Uhr — trranenbanberth- Bee 
Standard, weiß, 160..............4 


Sendlight, Wdsscoossnsnonsesnersseee D. 5 

u Be 

Michigan Teft.. ‘are 

1... 

geinfamen:Tel, roh, per 5 Er 
do,, gereinigt, der 5 Faß. 


Terpentin ——— 
Sdiaqhtvie. Dupleglinfen Euren Augen angepebt a Be: 
Rindpieh Gute bis amtgefudhte Stiere, —— BETEN — * 


di 
. 6.0 per 100 Piund; mittlere Bis gute Soon 3— rean Kaͤpff erzen, Nerbofität ‘ 
le 86.15-87.50; gute bis ausgejuchte Kühe, —— eſ et, flommt Er 


mo 


— 


40—$5.50; gute bi$ ausgejucdhte Kälber, $7. läffigften Auaenfpesialtiten und 
89.00; Bullen, Fleiſcherwaare, a. Si er anpalfen, be uns ſchnell 
SEhmeine Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, Alle Arbeit garantirt. 


86.25-46.45 per 100 Pfund; R Unterfuhung frei bush) Yadhlente, 
bis ausgefuchte fylelihermaare, 26.256,50; 


juchte (zum — 86 
ute bis ausgeſuchtie Fertel, —R ber, Dr. BERGSON & 60.. — 
2.00-—$3.25. PR Pruss: 002 wel ei 
Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, $1.00— r., über Banf; ober J 
6 „Native Cwres B0d „Rative uw. gett., Ghicann a 
Yearlinge”, 40-4600; Native” Lamb“, | Form. Bis 12:30 Radım, 


N tt 
o Do e. ä 
Bekamntefter 


Optiker 


der Rordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags 9—12, 


ute bi8 ausge: 
mittlere 


x 
& 


Burtter— 


„Gtreamery", extra, das Pfund..$ 
FF. d 
Ne. 2%, daS PMund 
„Dait les“, das Pfund. ........ 
Ar. 3, NE HERD: u 00 a0000000% 
Ladles“, das Pfund. 
Badwaare, das Pfund....crnsess 

Eier— 

Gemischte MWaare, ohne Abzug don 
Derluft, per Dupgenb (Kite zu⸗ 
rüdgefandt) 

do. (Kiiten eingeichloffen)... 

„Pirfts", das Dußend..crcncce 

Extratz“, das Dutend. .......... 

ſäſe— 


Nahmläſe, Twins“, das Pfund.. 
„Doung America”, dad Pfund.... 
„Daifies*, das Pfund........ 
Brid. das Pfund 
Schweizer, neu, das Pfund 
Limburger, neu, das Pfund...... O. 
Geflüugel und Kalsbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund..cecnunce 
"Springs", das Pfund. cu. 
Truthühner, das Pfund. ...... 
Hahne, das Pfund............. 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfundsscsossesuee 
Geflügel (sugeridte)— 
Hühner, daB Pfund. .cuonceucnsse 
„Eprings”, dag Pfund,. 
Truthübhner, das Pfund 
Enten, daß Pfund. ..... 
Gänie, das Bfund..... 
Häühne, das Plund. ........... 
Kälber (aefhlahte)— 
0 Bid. Gewicht, das Pfund 
m Gewicht, das Bund 
80-120 Bid. Gewicht, das Bund 
Gemüfe und friihes Dot. 
Gepfel, daS Wüß.curnenenensnenennee 2.) 
itronen, die Rifte...ucunsecsceennen 50 
zangen, die Kifle...nnesnorsusuoneee 2 
Srapetewit, Die Aille...uuuuuusnunee. 
Ananas, die Rifle..usssnoosscusene. 2. 
— das % bosaseseeneeee (N) 
S— nd DENN neh 
ir 
50 
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Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhgung don Yu und e 
fen don Gläjern für alle Mängel der Se * 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearboen Sie. 
15feb,didofa® gegenüber der Pofl-Dffice, 


Wichtig für Männer, | 


Wenn erste oder Araneien Euch) nit 
derfucht unfere ficheren, erprobten Heilmitte 
niemals fehlilagen, bet. folgenden 
Krankbeiten: Yormulare Nr. 1 ı. 2 furicen 
nod fo bartnädigen Yall von aebeimen 
deiten und Urinleiden. Preis 81.00 die 
— Dottor Tuderd Bine Speeifte Zurirt 
Fiss in allen Stadien. Brei 
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lafhe, — Prof. DeBois Baftil 
eilen Männerfhmäde, fchlaflofe NA 
* dofität,. Cab Im Urin, Melandolte 
friedenftellendes beleben. 
Cchadtel, 3 für 2.50. — Die obigen 
find nur bei und au baben. 


Behlkes Deutſche Apothele 
775 Süd State Strafe, 
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Ba Brillen — boll va- 
£ air angepast bon einem 
z en drei graduirten Augen 


Handſchuhe 
Schwarze und farb. Caſh⸗ 
Damen = — 
2 Casbs, reg. 


BE 


Hirsch, Crown |: 


und Mayer 
Bee 62.90 
...90e 


ivert, 


nn. Dinor — 
Einſendas Paar zu. 


Spezielles für einen 
Tag in Rleiderfloffen 
und Domeflics 


363Ölliger zu Kleiderſtoff, hübſche 
Muſter t 2de; die Nard g 9 
Muiter, wert 2bc; die Mark 17 ZT 


30 Zoll breite zu. — Suitings, 


für 

41500 Ms. Everett Claſſie ——* 
verſchiedenen Größen Nurſe Strei— 
fen ſowie Checks und ſchlichten Farben, 
wert 1003 (10 Yds. Grenze, ) 
die Yard für 

3000 Yards Fabrifenden von 
Einth, 36 Zoll breit, gute Qua— 
Ittät, werth 10c, 

Fabritenden 32- bis 36zölliges bedruck 
tes Kleider-Flannelette —* lich, 


werth 15 d 180 
h 156 und Br | 
Zoll breites gebleichtes 3 
Muslin, in Neitern, mt. Dec »We 


36 Zoll breites weich zu gt = 
bleichtes Cambı ic, volle 

werth 10c; 

54 Zoll breites idwer. Tafel- 
PBadding, wert 296; zu 


a) 

sen. 
%. D. Rings Red Grok 200 17 
Mb3. beit. Mafchinenfaden, DE. ‘“c 
Weiße Perlmutterknöpfe, —9 
16 bi3 24; das Dutz. für c 
Deiſer Inviſible Sicherheit Haken und 
Defen; jed. Badet enthält 2 Dutz. Si⸗ 
cherheits⸗Paken, 2 De. Br. S „eten, 
2 Dub. Standard Defen; 


Yong 


Simerheitsnadeln, nieelpl., Gr. 


1,223 De. auf Karte, zır.. 


Ye 


Weder 


kommen hier 
Die vielen 
gefallen werden. 


04: 


fteme — hr werdet entzüdt fein. 


bor mit 
Taufende 


$4.95 umd $9.95 
Soldkronen......... 
Die Breife find hier beinahe um die Hälfte niedriger. 


| ER: 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
: Grown Blend ober — ——— 


BB Far 


=(mittwoch/” 


Taſchentücher 
200 Dutz. Initial Damen: 
und Männer-Taſchentücher 


werth 10e, das 
Stück zu 


Milwaukee Avenne bei Banlina Straße. 


Edging ; Spiken 
125 Stüde Stide- 
rei Edging und 
werth 


200 Stücke engli⸗ 
ſche Torchon Spi— 
tzen und Einſatz, 
die Yard, mwerth De, Yd. zu 


50 2c 


Groceries 


Feinſte Elgin Creamery But— 
ter, per Pfund 


Swifts Premium Schinten 


das Pfd. 3 


— Muſtard Sardinen — 

2 Rüchlen für 

Fancy extra große Navel m 
Apfelſinen da3 Dubend... we 
Select magere geräucherte (4’ac 


Butts, Das Bid 
beites Patentmehl 


Wieboldts 
Roggenmehl, 35 
+. ‚> 


oder 


böhmiſches 
4 Faß 


2,69; 
Beiter grarulirter Suder mit = Ein- 
fauf von Kaffee oder Tee, 
5 Kfımd für... 
Liberty aſſortirte 
regulär 1003 2 Jars 
Feine oder breite Nudeln — 
2 Pfund für 


2 Faß 


—E 4 


Blend Kaffee; 

ver Pfund 

Armours od. Elub Houſe Pork 
und Beans, reg. 156; Büchſe. 
Swifts Pribe oder Unele Jerrny 


Seife; 


Ile 


10 Stile fiir 
Friſch gebackene Soda 


ckers, das Pfd. 3 


unjeren verbeiierten Metboden 


- Kuniultation frei. 
Britdenarbeit........ 
.33.95 und $4.35 


51.95 und 


Zeugnisse 


Fran Sophia Klonowsti, 
lie fich bei uns 14 
abiolnt feine Schmerzen. 


2247 Nr. 83. 


r _Ape., | 
„äbne auszichen und fpürt: | 


‚nran Kate Driich, 
Platte, die wir dor 


1729 N 
10 


Lincoln Ave., 


Immer mtt srößter Sufriesenftellung. 


pelfümmel - 


ume unter 
‚ Die bier behandelt wırden, können dies betveilen. 


a Alle neuen Methoden und Sy: 
— Ochneller und zuderläffiger Dienit. 


trüat die 
Sabren fiir fie u tachten, noch 


IT — — — 
PHOTO- 
4. Blvor, 
wein ausgeführte S4G w 
kabinetvbotographien, 
per Dusend — 0 
S Hübiches vergröß. Bild 
Frei mit jedem Sup. Sons 
au $3 und aufwärts. 
3 1 Dund. 
Speziell gute ꝑ 81 
Photos zu 
Voſtklartenphotos, 3 für 
M. WIDETZKY, 
Ehotograph. 
Großartige Bargains 
Naturwolle Tamen:Leibchen u. Bein- 
!leider, von auſtraliſch. W 
1.25 regulärer Preis, 
Feine gerippte — —— 
Leibchen und Beinkleider — 6 
wert 250; zu 2ic 
Weiße auitral. Wolle Damen -Keibrhen 
und Beinkleider, find nirgends 4® 
unter 1.50 zu faufen; zu. 69 
Feine weiße nerippte weiiene Tamen- 
——— Suits, Muſter, 32.00 
bis $3.00 Werte, zu 
Schwere flache fliehgefütt. Rinder -Yeib 
hen und Unterbhofen, wert bis 


Feine ——— Kinder Leibchen J 
Interhojen, — 2dc und 29 


Werte, | 4ec 


Schwere anitral. Wolle Männerhemden 
1.50 und 2.00 Werte, - 4 

(Sr. 40-42; Eure Austvahl.. X 

Auſtral. Wolle Männerhemden n. Un 

terhoſen; D 

Werte, zu 


2 2 e* 
Liköre 
Jamaica Rum oder Holland Gin — 
regulärer Prei3 1.25; — 

I» Gall. ; 

Rue ae Bonn Quaͤrt Flaſchen; 
Le. ür jeden Numden - dc 


Salifornia Brandy, 3 Star oder Dop- 
- die Flafche 

für 

Tafelbier — die Kite von % 

Dutz. Flaſchen für 


Schmerzen noch hohe Preiſe 


der Leitung tichtiaer Yahnärste. 


Jannarpreiſe, welche Euch 


DR. BLOOMENTHAL, 


und 


Assistenten 


WulsiejEr 


Diilwanfee Ave, bei Bauliua Str. 


$3.95 


— — — 


3 


Spareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De- 
gember 1911 um $96,463,259. Die Zu- | 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ce Dearborn 

während diefer adyt Rahre betrug $32,- 
726,884 oder mehr al3 ein Drittel ber 
Gefamtiamme. Diefe Bank hat dn8 
Vertrauen des Publifunis verdient md 
Ihr wunderbares Wachstum iſt eine be— 
zdeichnende Anerkentung ihres Grundſa⸗ 
zes konſervativen Betriebes, verbunden 
nit prompter und höflicher Bedienung, 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Bräiident. 
EMILE K. BOISUT, PVizepräjident. 


She Mitien der Kirit Truft and Savings 

Bant find Gigentum der NWftionäre 

ber Firit National Bank nf EURER. 
o 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
ben fparen, ohne bdasjelbe, gang 
ve, wie groß eine Mannes Gin- 
ommen, ift Reihtbum und Selbfts 
ftänbigteit unmöglid.  Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
begablen 8% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
— — * en halbjaährlich gut⸗ 


State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
. Dffen Samötag Abend von 69 hr. 


Gtablirt 1868. 
Hatterman & Glanz 
° 1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


anf bebantes Grundeigentum. 


Erite Hnpotheten au berfaufen auf gut | 


gelicheries Grundeigentum. 
r 23dea1mt? 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldjendungen, 
Vollmachten 


ausgeſtellt. 


Erbſchaſten 


gogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


— offen vom 9 vie ie i 


— hme der Spareinlagen in der 


diſon Str. 


William R. 


nalport Ave. und Sangamon Str. be 
grenzte Grundſtück, etwa 17,000 Qua— 





Nordſeite arbeitete, 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Derfauf eines Apartmentgebäudes unter 
dem Torrensſyſtem. 

Unter dem — — verkauft 
wurde geſtern das Apartmentgebäude 
an der Südoſtecke von Kenmore und 
Lawrence Ave. von Charles E. Cooley 
an Andrew J. Pruitt und Charles W. 
Moore. Das dreiſtöckige Gebäude 
ſteht auf einem Grundſtück von 100 bei 
143 Fuß und iſt mit 832,000 belaſtet. 
Die Käufer gaben als Teil des nicht 
bekannt gewordenen Kaufpreiſes etwa 
1000 Fuß Front in Wilmette, ein dor— 
tiges Wohnhaus und zwei Wohnhäu— 
ſer in Chicago, im Geſamtwerte von 
550,000, in Tauſch. 

Olaf F. Olſon hat an Samuel F. 
Warwick das Apartmentgebäude an 
der Südweſtecke von Sangamon und 
76. Str., 77 bei 124 Fuß, mit $12,000 
belaftet, für $27,000 verfauft, desalei- | 
chen das Wohnhaus 7648 Carpenter 
Str. Der Käufer gab das Mietshaus 
5931 Wentworth Une, 24 bei 125 
Fuß, in Tauſch. 

Morris M. Jones hat das Eigen— 
tum 1125—27 Wabafh ne, 40 bei 
171 Fuß, Weftfront, 200 Fuß füdlich 
bon Harmon Court, mit $77,000 be- 

| 


| laitet, an Willtam %. Hall übertragen. 


Youis Webiter Wider bon 205 An: 
aeles, Kal., hat an da Hamlin Web- 
jter den halben Anteil an dem Eigen- 
tum an der Nordmeitede von W. Ma: 
und Daden Ipe., die Xi: 


nots Hall, 49 bei 161 Fuß, für | 


| $50,000 übertragen. 


Das Apartmentachbäude in Center 
Ane., 349 Fuß ſüdlich von Taylor 
©Str., 48 bei 160 Fuß, Wejtfront, ift 
bon Emilie Eaftman für $24,000 an | 
Yeon Edelmann verfauft worden. 

rau Margaret W. Collins hat von 
Linn 60 bei 253 Fuß, 
Siidfront, an Sheridan Road, 477 
Fuß weitlic; vom Michiganfee, getauft. 

Die Standard Dil Company hat an 
Simon Sleph das von 21. Str., Ca: 


dratfuß, für $25,000 verfauft. 

Das Eigentum an der Norbimeitede 
bon 12. Str. und Central PBarf Mpe., 
100 bei 109 Fuß, it ven Morris 
Hirich aefauft worden. 


— — ——ñ— —ñ— — | 


Fürdtet für den Sonn, | 


Die Wittme Mary Miller, 1844 | Di 
Burling Str, hat bei der Polizei | 
aeitern ihren 16jährigen Sohn als ver- 
mißt qemeldet. Der Anabe, melcher 
als Lehrling in einer Bäckerei auf der 
hat fich jeit dem 
22. Dezember bei der Mutter nicht 
mehr jehen Laffen. Diefe befürchtet 
nun, daß ihr Sohn fi ein Leids an- 
getan habe, weil fie ihn, da er fich ver- 
Ichlafen hatte, am. genannten Tage 
hart angelafjen hat. Die Polizei ift der 
Anfiht, daß der Junge bei Freunden 
Unterkunft aefucht und gefunden hat. 


— |n Delaware fürchtet man jhon 


jegt, baß die Pfirfichernte dur die 


Kälte größtenteils ruinirt ſei! 


Sammelt praftiihde Griahrungen. 


Befommt davon aber immer fehr rafch 


genng. 


In werktätiger Weiſe ſich an den 
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der 
Lage der Lohnarbeiterinnen zu betei— 
ligen, hat vorderhand die teiche Jung— 
frau Zella Emerſon ſich zur Lebens— 
aufgabe gemacht. Sie hat ſich zu die— 
ſem Ende bei der ihr geiſtesverwand 
ten Frau Raymond Robins einquar— 
tiert und ſucht nun, das Leben der 
Lohnarbeiterinnen aus eigener prakti— 
ſcher Erfahrung kennen zu lernen. Vor 
Weihnachten hat ſie einige Tage lang 
in einem großen Ladengeſchäft als 
Verkäuferin gearbeitet. Dabei hat ſie 
ſich dermaßen angeſtrengt, daß fie 
nachher eine Woche oder länger ſich 
hat ausruhen müſſen. Inzwiſchen hat 
ſie ſich nun als „Scheuerfrau“ verſucht. 
vier Tage lang in einer Speiſewirt 
ſchaft, einen Tag lang in einem Hotel. 
Was ſie in der Speiſewirtſchaft ge 
ſehen und erlebt hat, war ihrer Ver— 
ſicherung nach nichts weniger als ſchön. 
Um ſo tapferer war es von ihr, daß ſie 
in dem gleichen Berufszweige noch 
einen zweiten Verſuch machte, obgleich 
man ihr in dem Hotel ihres zarten 
Ausſehens wegen davon abriet und 
ihr eine Stellung als Stubenmädchen 
anbot. Sie hielt es den Tag über bei 
der Scheuerarbeit aus, hat es aber 
nicht über fich zu gewinnen vermocht, 
bon der Schlafgelegenheit Gebrauch zu 
machen, die ihr, mit den anderen Ar 
beiterinnen zufammen, in einer Dach: 
fammer angeboten wurde, 

ee 


Beitand auf ihrem Schein. 


Erfolglofer Derfub eines 
fhaffners, verlorene Fett einzuholen. 
Der Schaffner eines Wagens der 

Straßenbahnlinie in 40. Ave. ſtieß 

aeitern Nachmittag auf unerwarteten 

Mideritand, als er, auf der Fahrt nad 

Norden mit bedeutender Berjpätung 

an die North pe, aelanat, umfehren 

wollte, ftatt die nolle Strede zurücdzu 
legen. Es war nur ein einziger Fahr: 
gaft da, das aber ivar die ihrer Rechte 
fih bemußte Frau Cumminas, Nr. 

635 Ayers Une. Die Frau bejtand 

auf ihrem Schein und fagte, fie jei be- 

teit, e8 darauf anfommen zu laffen, 
daß fie mit Gewalt abaejeht inerde. 

Der Schaffner telephonirte nad Ian 

gem Parlamentiren an die Betriebs 

leitung und erhielt fchließlich Mefeht, 
die volle Fahrt zu machen. Der Frau 

Gumming3 wurde ihr a die Ver 

jpätung bes Wagens Nr. 1507 mar 

durch das vereitelte Manöver noch um 

25 Minuten größer geworben. 

— — — 
Gibt einen Kommers. 

'n der Gübfeite-Turnhalle findet 
morgen, Mittwoch, Abend die regel: 
mäßige Verfammlung der Delegaten 
ftatt, melche deutfche Vereine der 
Südſeite bei den „Verbündeten Ber- 
einen“ vertreten. Wie im vorigen 
Monat, wird auch diesmal wieder an 
die Geſchäftsverſammlung ſich ein 
Kommers ſchließen. 


Straßenbahn— 


ep 


. we 9, ® we ne RR, 


en antwortet. 


Wirft Merriam Bindniß mit den 
Demokraten und der Unterwelt vor. 


Weilt auf Reformen bin. 


Antwort des Gouverneurs wird von Polis 
tiern als Beginn der Kampagne um 
nochmalige Nominatiou angeſehen. 
Lorimer ſchildert ſeine Laufbahn. 


Gouverneur Charles S. Deneen 
antwortete geſtern auf die Angriffe, 
welche die fortjchrittliche republitani- 
Ihe Liga in dem Aufruf zur Teil: 
nahme an ihrem Parteitag auf ihn ge- 


macht hat, und die fpäter von Charles | 


&. Merriam in einer Erklärung wie- 
Derholt worden find. In dieſen 
Scriftftüden war das Staatäober: 
haupt mit Senator Zorimer und dem 
jrüheren Sprecher X. G. Cannon in 
einen Topf geworfen und der Unauf— 
richtigkeit geziehen worden. Merriam 
hatte erklärt, daß die während ſeiner 
Verwaltung durchgeführten Reformen 
dem Gouverneur von der öffentlichen 
Meinung abgezwungen worden ſeien, 
und daß ſein Kampf gegen Lorimer 
und andere politiſche „Boſſe“ nur 
Spiegelfechterei geweſen ſei. In ſeiner 


CGegenerklärung weiſt der Gouverneur 


auf die Leiſtungen in ſeiner achtjähri— 
gen Amtszeit hin, erklärt, nur ihm ſei 
die Annahme der Vorwahlen- und Zi— 
vildienſtgeſetze und die Beſeitigung des 
Brauchs, ſtaatliche Angeſtellte für po— 
litiſche Zwecke zu beſteuern, zu verdan— 
ken, und beſchuldigt ſeinerſeits Mer— 
riam, während des Kampfes um das 
Mayorsamt mit den Anhängern Lori— 
mers und den Demokraten Bündniſſe 
eingegangen zu ſein. Politiſche Kreiſe 
ſehen die Erklärung als den Beginn 
ſeines Kampfes um eine nochmalige 
Nomination an, 


Schildert Reformen. 


Unter den Reformen, deren Durch— 
führung ihm zu verdanfen fei, führt 
der Gouperneur die Annahme der Vor- 
wahlen- und Zivildienjtgefege an, die 
Reorganifirung der ftaatlihen Wohl- 
tätigteitsanftalten, des Erziehungsfp: 
ftem3 und der Verficherungsabteilung, 
die Annahme der Gefege zum Schuße 
der Arbeiter, die Regulirung der öf— 
fentlichen Nußeinrichtungen, die Reor- 
ganifirung der Parkinfteme, die Pro- 
zeſſirung der llinois-Zentralbahn, 
um Sie zur Zahlung rüdjtändiger 
Steuern zu zwingen, und feinen 
Kampf um Erhaltung der Wafjer- 
träfte für die Bewohner des Staates. 
Schließlich erklärt er, er jei der einzige 
Mann im Staat gewefen, der gegen die 
Helden von der „Pinte” einen energi: 
Ihen Kampf geführt habe. 


Angriff auf Merriam. 


Einen breiten Raum in der Erflä- 
tung des Gouperneurs nehmen die 
Angriffe auf Merriam ein. Er er: 
Härt, Merriam habe in feinem Kampf 
um die republitanifhe Mayorsnomi- 
nation mit den Anhängern Lorimers 
aemeinfame Sache gemadt. Abraham 
Harris bon der 9. Ward und Yames 
Monaahan, der Schwager Senator 
Lorimers, hätten zu feinen Kampagne: 
leitern gehört. Merriam jelbft habe 
ſich die Unterſtützung Chriſtopher Ma— 
mers, Joſeph Bidwells und David E. 
Shanahans, alle Anhänger Senator 
Lorimers, geſichert. Außerdem habe 
er Bündniſſe mit Demokraten abge— 
ſchloſſen. Clarence S. Darrow, ein 
Demokrat, habe eine der Hauptanſpra— 
chen der Kampagne für ihn gehalten. 
Auch Raymond Robins, ein Anhänger 
E. F. Dunnes, habe für ihn geſpro— 
chen. Schließlich hätten Merriams 
Kampagneleiter Beziehungen zur Un— 
terwelt angeknüpft und mit dem De— 
mokraten William Skidmore verhan— 
delt. Der Dollar habe in dieſen Ver— 
handlungen eine hervorragende Rolle 
geſpielt. 


Lorimer ſchildert Laufbahn. 


Bundesſenator Lorimers Verneh— 
mung wurde geſtern, Nachrichten aus 
Waſhington zufolge, zum Abſchluß 
gebracht. Das Kreuzverhör, dem er 
unterworfen werden wird, wird jeden— 
falls morgen beendet werden. Nach 
einer Erklärung der Gründe, warum 


die Demokraten der Legislatur für ihn’ 


geſtimmt hätten, ſchilderte Senator 
Lorimer auf Veranlaſſung Senator 
Jones ſeine Laufbahn von dem Tage 
an, an dem er als zehnjähriger Junge 
als Stiefelputzer ſeinen Unterhalt ver— 
dient habe, bis zum Tage ſeiner Er— 
wählung zum Bundesſenator. Im 
Allgemeinen deckte ſich ſeine Schilde— 
rung mit der, die er in ſeiner erſten 
Antwort auf die gegen ihn erhobenen 
Anklagen im Bundesſenat gegeben hat. 


Deutſch⸗am. Demofratie. 


m Barlor E des Briags Houfe 
findet morgen Abend 8 Uhr eine Ber- 
ſammlung ſämmtlicher Wardvertreter 
der Deutſch-amerikaniſchen Demokratie 
bon Goof County ftatt, in der Bericht 
über das Drganifationsmwert in .den 
verfchiedenen Warbds erftattet und fonft 
wichtige Fragen befprochen merben 
ſollen. 


Ehinefifche Doktoren. 


Alle cronifhen Krank- 
heifen von Männern 


und frauen. 


Dr. C. B. Chand Medizin 
immer ift mit dem bollftän 
Biatten Lager bon Bineftiden 
Drogen in Amerika getüllt 
Jeder Patient fommt unter 
feine verfönliche vebandiung 
und ale Medizinen merben 
bon ibm aubereitet. 

Wenn anierlianiſche Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 
— 753558 eb —— 


das Bier. 


Rein hergeftellt 
Hein gehallen | 
&s ift die 
Braune 


Reinlichkeit ift eine Wiffenfchaft, wo Schlit 
gebraut wird. Wir filtriren fogar die Suft, in 
der das Bier gefühlt wird. Dann filtriren wir 


Böhmen liefert uns 


Dann fterilifiren wir jede Slafche. 


den Hopfen. Liniere 


Herfte wird von einem der Theilhaber in unferem 
Geſchäft äusgeſucht. 


unter der Erdoberfläche gebracht. 


Das Waſſer wird vom Felſengrund 1400 Fuß 


Unſere Hefe 


wird immer von derſelben Mutterzelle produzirt. 


Schlitz Bier wird Ihren in braunen Flaſchen zugeſandt wodurch 
ſeine Reinheit von der Brauerei bis zu Ihrem Glas geſchützt wird. 
Licht wirkt ſelbſt auf reines Bier zerſetzend. Dunkles Glas gewährt 


Schuß gegen Sicht. 


Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wifjen, würden Sie jagen: 
„Shlig—Schlit in braunen Slafchen.” 


The Beer 


Seh’t, dat die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ 
markirt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 
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That Made Milwaukee Famous 


„»Mannshand „Mannshand muh - oben jein!‘ 


Ehe des Künftlerpaares Herz und Glajer 
war eine ftürmijche. 


Eine ziemlich traurige Rolle |pielte qe= 
jtern der Gefanasfomiter Ralph Herz, 
Gatte der Soubrette Lulu Glater, vor 
dem Superiorrichter McDonald. Der 
Richter hatte Herz fommen laffen, um 
fih) von ihm eine nähere Erklärung Der 
YHeußerungen auszubitten, die er, Zei 
tungsberichten nad, in Kanada in Be 
zug auf die Sceidungsflage geten 
hatte, die hier bon Frau Lulu gegen 
ihn eingeleitet worden ift. Als Klage— 
arund hatte die Frau angeqeben, fie 
fei von Herz in brutaler Weiſe miß 
handelt worden. Herz foll dazu in 
Kanada bemerft haben, daß Yulu 
„ergentlich“ feinen Srund zur Klage 
habe, daß er aber ihr Gefuch aus Rit 
terlichkeit nicht beanftande, und ihr die 


Gelegenheit geben wolle, ihr Glüd am | 


der Seite eines Andern zu finden. Ge- 
ftern nun hat Herz auf Befragen des 
Richters zugegeben, dab er, „um ihr 
den Herrn zu zeigen“, feine Frau bei 
perfchiedenen Gelegenheiten aelchlaaen 
babe. Seine Behauptung, da Frau 
Lulu ihm von ihrer Liebe zu einem 
Andern gefprochen, erhielt er aufrecht. 
Der Richter hat fich. die Enticheidung 
des Falles noch vorbehalten. 


Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir und ich 
merde Ahnen unentgeltlich ein Pacdet 


eines einfachen Mitielö erden, melche3 | 


mich und hunderte heilte, darunter Ber: 
fonen im Alter von über achtzig Jah: 
ren. Man abrejite: Yen U. Smith, 
2633 Smith Blda., Milwaufee, Wis. 


Dde;,dr” 


Griitt Brandiwunden. 


Zu fchmerzhaften Brandivunden an 
den Händen fam  geitern B. Micz- 
fomsti, ala er im Haufe Nr. 1545 Tell 
Place bei einem Freunde zu Bejuch 
mar. &3 ftand dort eine fleine Trlafche 
Benzin enttorft auf einem Stuhl. 
‘emand marf eine brennende Zigarette 
fort und traf das Fläfchhen. Diefe: 
fiel im, das Benzin floß aus und ge: 
riet in Brand. Die hochauflodernden 
Flammen erariffen Micztomatts 
Ueberrod, der über dem Stuhl hina. 
Indem Micztomäti fein Gewand vor 
der Vernichtung rettete, 30q er jich die 
vorbefagten Wunden Zu: Er mußte 
fich bei einem ‚benahbarten Arzt ver- 
Boleeion but und oe 3 —* 

ulanz na einer Wo 
1327 ®.. Divifion Straße. gu 
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| Nihard : T. Grancd 3 Erancs — 


| 
| Der Naclaf wird auf über $10,000,000 


bewertet. 
Erflären fich 


Beim 


zu wohltätigen Stiftungen. 


Nachlaffenſchaftsgericht 
Richard T. 
Beſtätigung eingereicht 
Der Erblaſſer verfügt darin 
über ein Vermögen, das auf über zehn 
Millionen Dollars bewertet wird. Er 
ſetzt zu Haupterben ſeine Söhne Chas. 
R. und Richard T. jr. ein; die Töchter 
und der dritte Sohn, Herbert, ſeien 
von ihm ſchon zu ſeinen Lebzeiten ab— 
gefunden worden; ſollten ihre Verhält 
niſſe je weitere Zuwendungen notwen— 
dig machen, ſo würden es die beiden 


| Mafchinenfabritanten 
| 

| 

| 

| 

| Haupterben an folchen nicht fehlen laſ 
l 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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Grane zur 
worden. 


fen. Seiner ihn überlebenben dritten 
Frau, die er für alle Fälle ebenfalls 
ſchon zu feinen Lebzeiten ficher aeftellt 
hatte, hinterläht er zu lebenslänalicher 
Benubung fein Wohnhaus an Midi 
gan Avenue und feine Billa am Late 
(Seneva, dazu eine Zeibrente von $15,: 
000 das Kahr. Der geichtedenen Frau ! 
feines Sohnes Herbert wird das Recht 
einaeräunnt, die jeht von ihr bewohnte 
Billa am Lafe Geneva auch fernerhin 
zu enutzen. 
In Bezug auf wohltätigeStiftungen 
! hatte der Erblaffer mit jeinen Söhnen 
| Richard und Charles eingehend Rück 
| fprache genommen. Diefe erflären fich 
| jet bereit, den Wünfchen des Vaters 
gemäß verfchiedene aroge Stiftungen 
zu machen. Sie merden $1,000,000 
hergeben zu einem Penjionsfonds für 
Angeftellte des Erane’fchen Fabrifbe- 
triebes; ferner eine Million ala Fonds 
zur Unterhaltung einer Ferienkolonie 
für arme Frauen und Kinder. Für 
die von Herrn Crane zur Erinnerung 
an feine erite Gattin gegründete Klein: 
finderbemahranitalt werben die Erben 
| des Gründerd den Vereinigten Wohl: 
tätigteitägefellichaften $100,000 über: 
weifen, der „Biliting Nurfes’ Affocia> 
tion” fündigen fie eine Schenftung von 
325,000 an, dem „Lafe Geneva SFreih 
Air Home” eine Toldje bon eine folche bon 310,000. 


| 

| 
— Die Wiener Wiener „Seit“ r will ganz be— 
ſtimmt wiſſen, daß Graf Aehrenthal 
in einer ſtundenlangen Audienz beim 
Kaiſerkönig Franz Joſeph um feine 
Verabſchiedung als öſterreichiſch-unga— 
riſcher Miniſter des Auswärtigen nach— 
geſucht, jedoch der Kaiſerkönig ihn er— 
ſucht habe, noch bis März im Amte zu 
bleiben; ferner, daß wahrſcheinlich 
Graf Berchthold ſein ap werde, 
— aber erjt nad} einem 7 chluß 


iſt 
geſtern das Teſtament des verſtorbenen 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


\ 
Kunımt und übersengt End. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Yintiverpen, 
i Berlin, Dvderburg, Isien, Yudapeit, Temosbae 
und allen ‘Blügen in Europa. 
Bon New York nach “otterdanı $45.00 in Kar 
lite, 825.00 in 3. stlafie. 
Abiahrt von Ghicage am 16. und 30. 
und am 13, nnd 27. Yebrunr. 
Echnelläaug nah Nav Mo — ohne Umſteigen. 
Uehe va abl 


| Keinerfei Unansenmiicbieiten mil Gevüd 


Seridd Hung im Hafen. 
se Muniine AIndlagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte Dentichungariihe Anentur in Ghicagn. 
140 N. —— Str. Ecke RandolphSſtr. 
Siien 8 Morgens bis 6 . Eoumt. 9—12. 
of5didofr* 

ar 


Januar 


Abends 


Bleibt ta dhaft. 


Die baft hat Hhazel hozaus 
nicht bredyen Fönnen. 

Frl. Hazel Hoaen, die neulich Ivegen 
MWipachtung des Gerichts von Richter 
Honore auf unbeftimmte Zeit ins Ges 
fungniß geſchickt wurde, weil ſie ſich 
weigerte, gegen Dr. Irving Siſinger, 
James Hogon, Jerry Mack und Cur— 
tin R. Young, welche ſie um 531750 
beraubt haben ſollen, als Zeugin auf⸗ 
zutreten, blieb geſtern bei ihrer Weige— 
rung. Der Richter ließ ſie ſich geſtern, 
nachdem ſie 13 Tage im Countyzwin⸗ 
ger geſeſſen. wieder vorführen, wollte 
ihr eine goldene Brücke ſchlagen und 
befahl, „die Zeugin zu vereidigen“. 
Aber Frl. Hogan, welche 51 Jahre alt 
ift, erklärte rumd heraus, fie laffe fi) > 
nicht vereidigen, und machte fich damit 
aufs Neue einer Mipachtung ſchuldig. 


Starrſinn 


zurückführen. indem er den Fall bis 
zum 3. Februar vertagte. 

Ahr Anwalt, F. %. Barnett, hatte 
porher den Antrag geftellt, der Richter 
möge das Mikacktungsverfahren ein- 
ftellen, weil Frl. Hogan unter einer 
Diesftahlsantiage ftehe und fich durch 
ihre Ausfaser gegen die vier Männer 
ſelbſt zu belaſten fürchte. Frl. Hogan 
foll bald nach jenem, angebli am 18. 
Irli ausgeführten, Raube mit gemiffen 
Hnpotefenpapieren verfchmunden fein. 
Der Richter behielt fich die Entjchei- 
bung über den Antrag vor. 
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: Richter fieh fie ins Gefängniß 


heilt Bhat: 


J S0 vergiftung 


Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von RS 
ti un. 


boratorium in Gra a am — 
Ale Symptome in „ini > vn —— 
jeltigt. Wenn J —— Fiursesainhung 
erdet, ift Prof. ure —* 
ine Rettung. Konfait rt Sn F wi 
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